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Gunftiger Lefer!

C“’ ift_manmiglich befannt, was
= maflen fdhon viele Rofie oder
Rindvieh aus Berwabriofung  oder
Bevabformung  baben crepiven  und
davauf gehen mifien; da es ihnen im
Oegentbheil niche gefchehen fware, wann
man ihnen peitlid) mi¢ dienlichen Yy
nepmitteln begeanet ware.  Daf Dies
fes aber gefehichet, ift folches Die meis
fie Uefach, Daf folche Leute, die um
Die Noffe find, und ihnen pflegen {ollen,
tenig odetr gar nidht in dep Rofarsney
informivet odeg berichtiget findy es feblet
audy ‘manchmalen an den 'Rofarsten
felbften, ober fie fepnd §u weit entlegen,
Dag wan fie nicht gleich baben Fann.

€8 haben swar fhon vor Reiten ej
nige berlibmte Manner trefliche Fof=
avgnenbucher  gefehricben, und folche,
Den Liebhaber davinnen informirt jU mas
chenn, und ihm Damit zu dienen, in den
(2 vtk
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BVorrede.

Druck aegeben.  Alein 8 ift folches
Dem gemeinen Mann oder dem Liebs
baber Der RoBarsney nicht allemal tife
fend, tvo folche anjutreffen find.

Aus diefer Uefache nun habe idy nicht
vor undientich exachtet, Ddiefes Tractats
lein vot Diec Hand zu nehmen, und in
den . Druck ju acbﬂu dem Licbhaber,
Der e etoan nothig t)c.bcz. modte, in
was Stande und IBurden ev feyn mag,
Damit 3u Dienen, 1nd wiffend su mas
then, wie Die mebrefie innesliche Krante
l‘e‘m uﬂD auffertiche Sebler auf Dag fis

cherfte und gefchwindefte Fonnen curivet
mez‘\c; , indem ich manches b Dnes Nes
cept und Compofition felbften ju’ mas
chen, crofnet und mitgetheilet babe.
ABann nun cine Krankheit seitlich ers
Fanot witd, und Ddie Qhanemmtte[ ju
gebociger Beit angeordner twerden, o
werden fie gewif Feinen bulflos laffen.

Gs modhten aber die Neider auf die
Sedanten fommen, 8 tmnge[te dee
Reit an Nofavgnepbuchern nicht. DVas
tan wobl wabe feons abey ¢8 mangelt
manchs




BVorrede.

mandmal an guten und approbivtens
Recepten. b will aber niemand feine
gutmepnende Jntention Damit getadelt
haben, und bilde miv audd nicht ein,
Daf idy alles in Diefem Efeinen Roum
bengebradyt babe , und man nichts mebe
hatte bepbringen fonnen. Dher nun

nicht entgegen fepn.  Cs glebt aber viek
feichtfinnige und tadelfuchtige Semus
they, Die eher ctwas veradten als bef:
fer madhen; oder, was fie fidh) nicht ges
trauen nadysuthun, wit cney fdhoare
sen Favbe beflecfen,. ja es vermepnen
Sfters folche Leute, daf wann fie ets
ywas gelernet haben, und ¢s andere Leus
te auch wiffen, ihnen foldhes nimmer,
foie vorher, diene. St ¢8 Doch allemal
beffer, aud) dem Nadfien mit- ctwas
su Dienen, als fein veviieheies Phund in
Dem faulen Gad berum ju fragen,
oder gar mit unter die Srde ju nehmen.

Der giinfrige Lefer wolle aber diefes,
a8 ich ibm offevive habe, mit danfbas
pern Semith ans und aufachimen, und
¢ U gut halten, bis (o Sott will) efs

X3 a3

ctwag beffer eigen will, dem will id




BVorrede.

was mebrers folgen wird: was ihm
aber mcbt gefallu vodre, twolle derfelb
i gitigem Devyen annchimen; unt
mi¢ dem Mantel Der Liebe bedecken, und
o ctwa durdh mein Schreiben oder
in dem Druck Febler eingeloffen waren,
folche felber verbeffern und cmngtr\, N
€38 gebe aber ein jeder Gott die Shre,
nebft Ancufung um den Segen, daf
Dicfes YWerklein modyte ﬁz,cbtba,, toere
Den und gedeiben, nach eines cDen felbft
eeounfdhtem  Beelangen. Gy aber
winfdye dem geneigren Lefer alles olicks
liche SBoblergehen,

Auno 1716,
¥t 20, Tag Octobr
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" Rorbericht 065 Verleges,

Geneigter Lefer!

SV
l\Su\ liefeve Div hiemit roiederum duveh

eine neue Auflage gegenwartioes
febr nizliche Rof » und Rindoieh» Avys
nepbudy,  Slcichwic nun jedem Berles
et eines Buchs sufomme, alle mogliz
¢he Sorgfalt, fonderlich bey einer netts
en 2Auflage dabin anjuwoenden, dak fole
hes immer verbefferter und accurater
moge ansg Licht treteny als habe ich auch
meine ©chuldigheit bey dicfem BDuch um
fo weniger aus den Augen fesen wollen,
Da ¢8 gewiflich allen Sleif und Sorge
falt verdinet. b habe es Derotvegen
md)t nuy ven a[len, in lesterey Auflage
cingefdhlichenen  Dreuckfeblern  beftens
weinigen, und auf das forgtaltigfic cots
vigiren , fondern aud) das' Regifter Defs
felber , welches stpar bereits in voriger
EDition verbeffere worden, wiederum
fleiBig rewidiven, und voll ftandiger mas
¢hen faffen, dag ich alfo glaube, mein
geneigter Lefer werde niches erhebliches
Daran ju erinnern finden.  Bon Dem
Q¢rTlein RIbRE babe niche nobig, viel

Rubs




Vorberidit des Verleqers.

NRibmens 3ut machen , reilen es durd
die Crfabrung fich ‘felbften lobet, und
bishero ecinen fo allgemeinen Bepfall
gefunden, dag ¢s auch fo gar bey ftars
fen Vol memfd)en bon_viclen vornehs
men Officiers in grofjen @tabtm eifrigft
gcfucht, und vor 1. 2. big 3. Ducaten
mcue beyablt worden, menn fie es nug
batten befommen Fonnen: nicht wenis
ger ift ¢8 auch feiner Nusbarfeit und
Der Darinn enthaltenen approbivten Nite
teln balber in andere Sprachen ubeys
fe5t worden, woraus dann (eichtlich su
{thlieflen, tvie vortreflich man foldhes
erfunden babe. Sy boffe alfo, es
toerde auch diefe neue verbefgrte und
mit 2. Hauptfiacken, nemlich den Fice
bern und dem NRog dex Plerde, alg wor
von in Denen vorigen SDitionen nicdyts
abgehandelt worden , vevmehree Aufs
lage viele Sicbhaber finden, und wins
fche ju Deffen Oebrauch Dem geneigten
Lefer allen gotilichen Segen.

Kibingen, den 15. Febr, 17520

Kopfe




Ropfroeh der Pherde.
SS&) mache Billig den Anfang ey

dem Haupt, teilen baffelbe vor
bas vornehmfte Glied der Perde ges
balten wird. Sie werden aber nichts
befto weniger mebrmalen mit Kopfwed
geplaget, weldhes zay fehweelich ju evs
fennen, doch find einige Umftdude, die
e6 einigermaffen vevratben, dafie, obne
fonflen gebabten Gebranch, die Opren
Bangen, ben Kopfabrodrts bingen, ges
fewollene und thrdnendve ugen Haben,
und daritber gay traurig find; diefes ift
dftevs eine Seuche, dieunter den Pfecs
Pen grafiivet, und von einer ungefunden
Luft becormmet, oder {ie befomimen eg
von einem ungefunden dimpfigen Seall;
verfplivet man, daf der Stall daran s
fach wdre, fo Fann man dag Pferd in einen
andeen Stall thun, ibm an bem Hals jue
Aver laffers ugd ven dricten Rachen ftes
thert, auh etwa das Futter verdndern,
bernadh ibm folgende Rreduter in das
Irinfen legen s ;
A Nin
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“Ropfroeh

Nimm braune Betonien,
fBaldrianfrout,

Nachifthacen,

Doften, jedes 2. Hdande voll,
alles yeefehnitten, in ein Sacflein gethan,
PBaffer in einer Gdlt darvan gefehiite, und
bag Pferd daraus trinfen laffen s fooft s
Teer ift, febiite wan wieder ander TWaffer
baran, Bernach

Nimm Rofenblitter,
IBachholverbeer, jedes 1 Hand
voll,

wobl jecfchnitten und jerftoffen, machees

niit Brodbrofam, Sal;und Efig, jedes

fo viel al8 ndthig, untercinanbder, thues

in ein Sacflein, und binde es dem Pferd

ywifchen dem Schopf und den ‘Jituen wine

den Kopf,

Bare ¢8 aber, baf es etnegrafivende
KQranfheit wdre, o ift das Geblitvolles
Hit 3 (dlageibm daber erfilich die Lichts
abern an den Kopf, Bernach auch die
Halgsund Spornadern, und ftich dem
Pfeed den dritten Rachen, und laffees
wodl bluren, alsdann gieb thm folgendes
Pulver:
tiinng




Nt gebrannt Hiefehhorn,
Gepulvect Kagenfein, jedes 2,
Koth,
Bolus,
Alaun,
pedparicten Galpeter, jedes 1,
Loth,
mache alles untereinander 3 Dulvers
wani manwill, Fann manaud ein fald
Quintlein Saffean darju thun, davon
alle 6, Stunven 1, Loffel voll auf dems
Sutter, oder wie man fann, geben, Hers
nad obiges Sdcflein umgebunden, wo:
ber mit Campferbrandeenwein das Perd
0B Der: Augen und Seiten des Kopfs wohl
gevieben, man fan auch daffelbe win dea
Kopfmit gangem Weyraud wobl rdus
shecn, und in das Trinfen fan ibm fols
gendes gelegt werdens
Nimm Wegrwartenfraue,
&rdbeerfraut ,
Dfaffencdfrleinfraut,
Nadyt{hattenfrant,
‘Plennigfraut, jedes 2, Hand voll,
Salpeter, 1. L0th,
seefcbneide es, unbd lege e em Pferd in
048 Lrinfens oder nimm von dem von
% 2 ‘ obigen




4 Bopfroeh

obigen Kedutern gebrennten Waffer alles
sral einen halben Schoppen, und fihlitte
¢8 ibm mit 2, Ouintlein Salpeter, und
1. hatd Quintlein Safran Vlorgens und
Abends etn, und wiederhole folshes nach
Nothourft,

E¢ gibt anch fonften nocheine Are el
nesKopfwehs, und ind folce faft den
Koloerern gleich,  Diefes Uebel Fommg
sehrmalen davon Ber, waunn ein Pferd
au Bikig gevitten, und bernach) fehnell vevs
£4ltet wordeny diefem braudhe folgendes
Puloer:

timm R beinfarcenfeant,
Sevenbaum,
Boley, jedes 2, Loth,
QWaldrianwouty, 4. Lothe
gangen Pfeffec, ein 1. Loth,
Cubeben, 2, Quinglein,

alles ju veinem Puloer gemacht, davont
Moegens und Abends 1 Loffel voll auf
dem Futter gegeben, odee allemal mit eis
nem@&choppen Wein eingefhitt, Lots
nen in den RKopf flecke ibm ein Haavfeil
ober Chriftrourge \
Angers




Qﬁ*qertm‘mgﬂt
(5:5 find die Ungen auch eines der vors
= nefmfien Uﬁebn‘ an den Plecden,
Dafyer, twann folde (abivt oder mangelbafe
werden, aufdas baldefte Rath ju fchaffen
ift. Hat nun efn Pferd teiibe Augen, fo
nimm ein p, thue das Weiffe hevaus
und fiille e mit geftoffenem Fmber und
€aly wieder voll, binds mit einem feinern
naffen Tuch ju, lege e8 in eine Leiffe
‘)ifc[\en oder Glut, und laf e davinnen
perbrennen, ftof e8 Gernadh jum gacten
Pulver, unb blafe dem g})"ﬂb bavon in
bie Augen, und gleb ibm Sigmars (ift
ein Gefehlecht dev Payp am) und Feufeles
ALbis mit famt den LWurgelnunter dem
Futer,. oder gebrauche folgendes

Augentvafiers

Nimm ungeldfHren Kalf 1, Pfund,
fcbiitte ein %Iui} feifch FWaffer dardber,
vitbre e8 wobl durcheinander, lafes fich
wobl feben, nimm I;ernacswoubv: 1 [aue
teven Taffer ein halb “Tai}, thue darein
1. $oth Salmiac wohl gepiilovers, viibre
fols hes in einem »unratmu@qimm mit
einem Reisleing, € nmbumbf duvehein:
’4/“ ,) GHLLE
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6 Angenmangel.

ander, fo witd ein {chdn blau Iaffer date
ous, Diefes bebalte ineinem wobl vers
machten Glas auf; davon fandes Tags
2, big 3. mal emnPferd mit einem Haders
Yetn ober Feder inbdie Augen gethan wees
pen s biefes machet die Augen fehon Elae,
vertreibt die Jlecfen und viele andeve
Augenmdangelmepr. €4 fann anch ans
ftatt bas Kalfwaffers nur frife Drunnens
poaffer genommen fwerden; oder braudhe
folgenbes : wimm ein palb Maf frifcd
SBrunnentoaffer, und ein foth weiffenGar
Tizenftein, [af e8 balb cinfieden, Darvou
it einer Feder Des Tages etlichemal in
bie Augen gethan.

St ein Pferd in ein Yug gefehlagen
worden, fo Eiible ibm das Aug Tags 4.
big 5, mal mit frifem Waffer aus, hers
nad) fan folgendes gebraudht werden:

NRimm Rofenwaffer, 4. Loths

SBegerichivafier,
Genchelwaffer, jedes 3. Loth,
gepulvert weiffen Suckerfandel,
2. Ouintlein,
thue e in ein Glas, unbd davon Tags 3.
mal dem Pferd mit einem jarten Limps
Tein in die Augen gethan, das Laffer aber
allemal vorber umgeriiteelt, Hat




Hat aber ein Dferd bisige und gefchrools

TeneWugen, fo g ihm dielichtadern fthlas

“ gen, und den Dritten Rachen ftechen , Hevs
nach brauche folgendes Salblein:

NRimin frifthen BDutter, 3, Loth,
vothen Mini, 2, O.uintlein
weiffen Wepraud, 1, Halb Ouinlk,
Saffran, 1. Scrupel,

Campher, 10, Gran,
mifhe es in einem glafivten Hifelein roobl
pured einander und beftreiche dem Pferd
Fags 2. bis 3. maldie Augen damit, €
fan aud) dew Pferd die Halsader gefehlas
gen werdeft,

Hat aber ein Pferdmenige Wugen, fo

Nimm Ufhenfthmaly, 2. Loth,
gepulvevten Jber,

DBitriol ,

©almiac,

Saffean, jedes 1. hald Quintl.
mifdye alles molbl untereinander jur Sal:
be, davon Tags 2. mal mit einer Feder
in die Augen geftei Hen, rupfe auch) miteis
nem Banglein die Haare an denugbrau:
nenaus, und haage ihm folgendes Sdcks
Leinan: dargunimm Baldrian und Kiets
genourgel, jedes . Ouintl thue e in ein

A 4 Sads
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Scflein, und im andern Tag des Krebs
vem Pfecd an den Schopf Morgens frith
angebdngt ; es foll ibm auchy die Lichraver
jwifchen den Augen und Obven gefchlas
gen, und daffelbe unterdeffen in eiven fine
ftern Stall gefiellt werden, €8 fanihme
autd folgendes gebrandht werden,
Nimm Schelfrautwaffer,

FenchelFrautmafier,

Augenteoftwaffer ,

NRofentaffer , jedes 2, Loth,

gepulvert Smber, 1, Quintl,

Bitriol, Salmiac, jedes 1.0alb

Dutatl,

Campher, 1.&crupel,
mifeheeg tneinemGlas wobl unter einans
ver, darvon mit einem@implein des Tags
2, big 3.malen in dieugen gethanswann
aber die ugen wieder lauter find, (o
teachte, Daf dn das Precd wieder fortbring
geft, dann es Bat felten einen Weftand
wit folchen Plecden.

Hatt aber ein Peecd einen fetten und
dicfen Kopf, fo mup ibm der Nagel ge-
fihnitten wevden; dargut gebore abev ein
0Bl geiibter Meifter, doch will ich eine
Sormul bieber fegen.

Waun




dey Were.

8Bartn man fiebee, daf ein Pherd ferte
Augen bat,die jugleich teiib fenud fo binde
das¢ Plerd veftan, thue ihm die Augen:
lieber wobl von einander, oder ziehe ibin
durch das untere und obeve Auglied mie
einer DTabel einen feidenen Faden duveh,
und jiebe dawmit die Auglieder von einans
per, fo wicd im EcF Des Auges ein weif
Stintlein Fleifch bervor Fomtnen, diefes
faffe mit einer Frummgebogenen Navel,
3iehe es gegen dir, und fhneide daffelbe
mit einem {Harfert SMNeffevlein in dem aby
nefhmenden Niond vorfichtig becaus; Hero
nach wafthe e mit warmen YWein und
Baumdl aus, und fireich folgendes Salbe
Tein Binein: nimm Honig, 4. Loth, laffe
felben ein-wenig Pochen, viibre Bernach
1. Dalb Q.uintl, Grdnfpan, und ein wes
nigEHig davein,und (af ein wenig Focheu,
Gif fich bee ©higversebre bat, und braus
the ¢8 2. bis 3, mal fo witd es wieder
Beil werden, Obder brauche nachPommens
des Deilfalblein, fo mit Wein, BVaumsl
und Echefel gemacht wird, welches in
demn Regifter nachjufeben,

Beformmte aber ein Pfeed ein Fell 1bee
vas Uug, fo fan ibm auf obige Manier

A3
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16 Mugenmange.
gebolfen werdens darzu braude folgens
bes 3
Nimin Schelbrans fame dem Blufl,
getftofje e8, und prefie den Saft davon
ous, thue ibnin ein Glas, und hange es
an die Sonne, Dis fich das Triibe feGet,
alsbann nimm das lauteve, und thue ges
pulvert Schelfraut darunter, und dem
Plerd mit einev Feder davon indas Aug
Tages 2. mal geftvichen, ift oft probivet,
und bewdbrt exfunden worden.
N¢h mill dic nost) ein dfters approbivtes
Rittel evdfnen,  MNimm venedifeh, oder
nur fonften {hdn weiffes Glas, mach es
su Eleinem Mebl, will man Spiefglas
nebruen, ift e defto beffer, blafe dem Pferd
mit einem Federfiel, oder fonflen einem
Ripriein,Tags 2. bis 3. malindasAug,
s ift auch diefes eintreflich Pulver:
Rimm gebrannte Schneckenhauslein,
1, Duintlein,
weiffen Bitriol,
Aloe8, jedes 1, balb Ouintlein,
Salmiac 1, Sceupel,
weiffen Juderfandel, 1. Quintel,
mache alfes yu einem reinen Pulver, und
e Plerd wie das obige indie Augen qes
blafer, oders Nimm




der Pfetbe, 1e

Nimm  gebrannte Aufternfchaalen,
Smber,
Alaun, jedes gleichvicl,
mache es sum jacten Puloer, und wiedie
olige gebraucht. NB. &8 Eonnen auch
pie Pulover mit Afchenfdymaly ju efnens
©alblein gemacht undin dieAugen gethan
werdenjauh fann das Ufhenfchmalyale
lein guqﬂertetﬂiu genmdngel dienens
tangel der Jferdmauler.
@6 eegiebt fich dfters, daf die Pferde deny
Frofdhy odey die Krotten, ober fonfi
anbere Lngelegenbeiten, darvon fie niche
feeff n Ednnen, in dernr Paul befommen,
Hatein Pferd den Frofeh im Mau!, o
Defornint es’Blattern, oder es gefehellen
ibm dieBacken, und diefes ift dasSeichen:
e8 louft dem Pfecd aufbenden Seitenein
3aher Schleim aus b:m‘man[, und dies
fes hinbdert Daffelbe an dem freffen ; wann
nun fich diefes ereignet, fo nitmm eine Nins
pe Brod, vdftefie wohl, alsdann thueein
Maulgatter in das Manl, und veibe bem
Prerd die Blattern over die Pacfen mit
et Brod, daf e8 blute; oder wenn es
Dlattern but dfie fie, wie du fanft, h“u
A6 nah







nach nimm Cgig, Knobland und Salz
alles unter einander gemacht, und ben
Ore wobl mit gevieben; wann es wobl
fauber ift, fo nimm Honig und Salz,
fbmieve e$ Damit, fo wictd ed wiedes
beil werden.

SHat aber ein Prerd den Frofeh und Gals
Ten jugleich tm SManl, fo mag es weder -
freffen noch fauffen, fondern feifert nue im
Saunffen, und fehmatelt im Freffen ; dies
fern voachfen unter der Jungen anfbenden
Seiten Idpflein, voeldhe endlich{hwary
werden, felbige fthneide mit einer ftharfen
©ibeer hinweg, bernach reibe ben Ort
wobl mit Sal;, wann folches gefheben,
fo fiede Sevenbaum und Myeeben mit
Chig, und wafche dben Ot damit,

Hat aber ein Pfecd die Krotten im
Manl, fo wadhfee das Fleifeh in dem
obern Gaumen gan; vor die 34bn hervor
und wird endlich gany fhmary, diefes foll
man mit einem beiffen Cifen pinweg bren:
nen, und bernach den Ovt mit Rofenbos
nig fchmicren.

&g werben aueh dfters die Pferdean
derSungen [aditt von feharfemn Gebif und
dergleishen 5 wann mann nun {olches ges
fwaht




angel det Lferdmiuler. 13

wahr tworden, fo wafche den Ore mit
Aein, Ddarinnen Gavbenfrant : und
QBablroury gefotten worden, und fhmies
re ben Ot mit Honig, davunter ein wes
nig Alaun gemifdhet worden, oder mig
Dem Aegnptiacfalblein,

Kohlfudyt oder Strengel.

Diefes ift ein Juftand, darvon wenig
Pferdebefrenet bleiben, undift eine
Crleichterung der tiberfitifigen Fenchitgs
feit Derfelben, die fich in ibnen nach und
nady gefammlet pat, €3 weeden auch
junge Fillen dbamit angefochten, und
mache diefes gemeiniglich eineGefchwulf
jroifchen den Beinen unten nabe bey der
Gurgel; endlich fo es feinen Fortgang
rechyt bat, briche es anf, und fauft viel
Eyter beraus, s bat aber anch fonften
diefer Suftand feinen &Sij bey den Nieren
an den Driifen, dafelbften verfammelt fich
eineGefehwulft oder befthlofeneMaterie,
und wanu folche aufbricht, fo lauft viel
‘ Unrath aug der Nafen Hevaus,

f €3 begibt fich auch, daf bey etlichen
' Diefer gefammelte Gyter feinen Ausgang
pureh unterfiiedliche Ovee nimme s jum
A 7 Crems
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14 REGHudt oder Strengel,

Crempel aufdem Creuy, an den Knien,c.
und diefes nimmt mehrentheils den Yusse
gang von der Lungen, weil fich die Mas
terie allda verfammelt, und nimms (els
tenein gut Snde.  Das befteiff, wann
pag Pferd dte Materie durch die Nafen
und Locher unter der Keblen auswirft; fo
das gefhicht, ift es anffer der Gefabr.

Sefchroillt dann einem Prerde dieRehs
Len, und will fich nicht jur Syterung bes
geben, ober wollte felbes niche aufbrechen:
fo mufi man ihme eine Salbe brauchen,
damit felbiges lind werde, und fich derCns
for jeitige.

Su folcher Salbe nimm Hundsfchimaly
4. Roth, Altheafalb 2., Loth, Loordl und
Blenweifs, jedes 1. Loth, alles untereins
andergerntacht, wanndasBlenweif vorher
wohl gepulveet worden, ‘und dem Pferd
dieKeble wobldamit gefchmievet, njroiz
fchen Pan man gerfchiedenemal eine alte
Pranne ob dem Feuer beif machen,darein
woh!l zerfchnircenen Woermuth thun, und
vag Pierd wobl um den Kopf damit ez
vdtichern, und beinfelben ein alt Tifds
ober ander Tuch Nber denKepfbinden, dafi
Doy Raueh wobl bepjanumen bleibe; 11bere

bifs




Rohljuddt oder Strengel. 15

Oiff fan ihny audy eingeweichte Gerften,
oder {3E~nvm grecum in Wein gewveichet
untee dem Futter gegeben werben,

ABollte aber wider Werboffen die Gies
fehrulft und dieStrengel nicht brechen, fo
ofune man die Gefchwulft mit eivnen Flieten
und febe wobl ju, dafi das Loch nicht wie:
Der gefrhwindjufalfes diefes fan tman vers
buten, wenn man einen Wieifel, mit dem
Uegyptiacfalblein, beftreichet und eins
{chichet. Daf aber die Strengel deflo
Befler laufe, Graudyt man folgenden Cing
ftt)llltt ¢

Dimm Geifmildh, 1, palbenSchoppen,

ABeinefig, 1. Glasg voll,
Leindl, 6. Loth,

mifthe es wolhl unter einander, und (ehiie:
te ¢8 dem Pfecd auf einmal eing obex

Nimm Laugen aus Duch) s oder Rebs
afchen gegofien, ein balben Schoppen,
Boumdl 3 Loth, mifche es wobl unter eing
anber, fo wird es werden wie eine Milch;
dief:8 fehutte auf einmal dem Pferd ein,
und fithre e f'-vi ne Weil hrenm, fo wird die
Sire wq 1 bafd faufeny wann foldies nds
s” » Bann mang yum aten oder 3ten mal
m:c,\ bolen; odec nimm Mevretrich,
1, Hand




" 16 Roblfudyt oder Strengel.
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1. Hand voll, Elein gefchaben, fchirtte Chig
paran, das es dariiber gebet, lafi es iber
Racht ben der TBdrme fteben, ode [af e8
in einem Sinnern Kdnutlein, ineinemHaz
fennmit fiedenden Waffe ein wenig fieden,
mann du ¢8 gefchwind haben wilt, hernach
fenbe es durc) ein Tuch, und preffe den
Meervettich wobl aus, thue ju der Briie
Pe vor 4. Kreuter Baumdl, theile e in
2. Theil, 3u jedem Theil thue 2, Meffers
foien voll Pleffer, bernach Diorgens
und Ubends 1. Theil eingefehinet, und
2as Pferd allemal eine EOeile Datanfges
gitten, 0er e will fidrfer haben, fan
Hafelwurgbldtrer , 6. bis 8, Stidk, u
peim Mieervettich thun.
&5 ift aiich dicfes vor die Davmitvens
gel beabre ¢
Nimm Vaumdl,
Hundsfhmaly, jedes 4. Loth,
gepulverten Sevenbaum,
Qorbeer, jedes 1. Ol
Ungelica, 1. Duintl
nifche 8 untereinander, und aufeinmal
it einein Schoppen warmenBier einges
fchuittet, und folches nach Nothourft wies
derbolt, Ober;
Mimme




Nimm Hunds(chmals,
Baumdl, jeves 3. $oth,
Loordl, 1, Loth,
Queckiilber, 2, Loth,

alles untereinander gemifcht, und, wie

ooet Sttengel, 17

tas obige, bem Pferd eingefehiittet,

DWollte fich aber bie Strenge! im Kopf
ftecfen, fo fehiitte ihm Hundsfhmal; in

bie Obren,

Bu ciner alten verfeffenen Strengel
aber Fann nachfommender Trank, (o bey
berRungenfucht befchrieben, und ausLaus
gen, Chig, Daumdl und Spiefglas ges

macht wird, gebravche werden,

Die Gelbfuche witd aueh mandhymal
mit diefre Kranfheit verftanden, aber fie
vitbret von einecandern Urfach hersnehms
lich wann fich das gallhafre Theil in dem
®eblitt in die duflerfie Theile des $eibs
exgieffet, fo, daf die Augen davon geld
werden, Raffe denen mit diefem 1lebel bes

bafteten Plecden erfilich ju Ader, bernach

brauche folgenden Einfehiite:
Rimm Rpapontica, 2, Loth,
Mieifterwnry,
Angelica, jedes 14 Loth,
NRieinfaven,

NRane




18 AObIfudt oder Strengel,

Rauten, jedes 1. Hand voll,

Lorbeer, 1. %oth,

Fonum gracum 3. Quintlein,

Fenchelfaamen, 2. Quintlein,
gerfhneide und gerfloffealles unter einans
der, Eoche es mit einer halben Maf Loein,
fenle es Dernach ab, und laffe es ein res
nig falt werden, thite dag Gelbe von 3.
Gyern dargu, und fchicee folches aufeine
mal dem Fraufen Pfecde ein, und hange
pemnfelben obige Augenficflein ans das
Ginfehittten abev FannadyQRothonrft roies
bevholet werden, alsdann gich folgendes
Puloer:

Nimm Angelica, Enzian,
Hafelwury, jedes 2, Loth,
Cardobenedicten,

Rauten,
{otbeer,

Tdnum grdcum, jedes 1. Loth,
Rohen Antimoni, 2. Loth,
alles su Pulver gemacht, und Wiovgens
und Abends 1. L4ffel voll unter bem Fus

ger gegeben,

NRigigFeit der Pferde.

@icfcs ift ein miflicher Juftand, und
ubel







Rigigleit oey Pferde. 19
tbel ju curiren, wann dieRigindbemKopf
Tiegt; e8 fcheinet aber mebrmalen, wann
fie ibren Unfang nimmt, mit den Strens
gel tibevein ju Fommen, allein {ie befoms
men wobl joifhen der Keblen eine aufges
laufene Driifen, aber fie gehet ju Feiner
SBcrmtctun_c;, bdlt auch ldnger an, alg
bie Strengel; die Materie nimamt mcb
und nach ju, wicd Flebricht und fbelcies
cLenb unb wann man dag Pfecd ftatf
teitet, wicft es anfangs viel Materie aus
tev Nafen, und wann diefelbe aufLafz
fex fallt, falletfie ju Doben, welches abee
tas Contrarium bey einem ftrenglichen
Pferd aﬂ, dann da fhwinnret dic Mates
tie nue oben auf,und fallet nidyt ;usBobden,
Eaift aber ein Unterfchied unter denvis

sigen Precden s die eine Nif fFecfet in dem”

Kopf, und ift nicht ju curiten, die anz
dere aber formivt fich inder Lungen, und
ift biefe noch eber ju heilen,

PWann man nuy vergewiffect ift,” odee
abuehmen fann, theils aus der Materie
und Geftant , theils aus dem Wthem,wels
hes alles letchter und geringer, oder ¢
ift die Wiaterie nicht fo ubelfdrbig, riedhe
nieht fo fiasf, gebetetwas weiflecht, davs
U

|
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Riglgteit der Pleroe,

sut will ich ju tiebe ein getviffes und ges
peimes Mittel offeviven:
timm Sdyweinefleifch mit famt dem
©pect 6. Dfund, fchiitre 2. Maas Lafs
fee bavan, 1af es aneinander fiehen, bis
e8 gleichfom flinft, und fiede s, bis dag
Palbe Theil eingefotten, alsdann die Brits
be aufz2, Porgen eingefchiite; greifetes
Das Pferd ben erfien Morvgen i bartan,
fo fchutte ibm ven andern Theil erfl am
pristen Morgen ein, allemal nach dew
Ginfhitten ninim trocfuen Kagenfoth,
Tege ibn auf eine Glut, degfe dag Plerd
1iber Den Kopf mit einey Decfe wobl ju,
und balte denIauch wobl unter denKopf,
fo wird es viel Vncath von ihm treiben,
Pernadh fltteve ifm ein gut Pulver, wels
s bey der Cungenfucht folgen wird; will
man aber eine Nib nur geftellen, fo gied
ifm Pulver ven gebrannten jungen Huns
ben unter dem Futter,
3u Werhirtung aber der Rif Fantiman
nashfommendes Puloer, fo ju der Luns
genfucht vecommandice 1id, gebrauchen,
Oder nimm gepulverte “Hafelzapfein
gebrannte Roffnohenpuloce, jedes T.
$Haud voll, {hwargen Schroefel und ros
fen Antimoni jedes 4. Soth, Hevye

20




Sersidledtigheit der Dierde. 22
Hersfehlechtigheit der Pferdee

G\ iefes ift auch ein fchlimmer Juftand,
DA bat feine Wefach in einem wdffes
rigen Gebliit, weldhes durcly etnen Teant
verderbet worden, (o daf manchmal,
wann ein foldhes Pferd crepiret,die Adern
und das Hery voller Waffer gefunden
werden s e8 gefchicht auch dfters, bag das
Waffer aus den Abern trite, und die Herys
fommer mit Toafjer anfiillet s tvann es
eineSchacfe anfich genommen, daift dany
guter Rath theuer, und jur Cur wenig
Hofnung vorbanden,

8 begibdt fich auc, bag Sontmersjeit
Bey einer ungefunden tuft das Geblie in
ein foleh Aufwallen getrieben wicd, und
eine Sehdcfe gleichfam an ficy nimme,daf
e8 bie Adern durchreifjet, und bie Herys
fammer mit Baffec anfirllet, und dem
Pferd gefehmwind den Garaus maehet,

WWas das ecfte anbelangt, fennd bie
Pfevde jederseit mate und lahm, und nefhs
men an dem Reib ab, und miiffen endlich
crepiven, diefernr aber, wann noch Hofe
nung yu begegnen, ftecfen einige einClhuifts
it odev Leder s Nelmlich man nimme

¢in

e T e e i - g

ST




o e s e e e B A A O e .

22 Setsihledhtigbeit

ein Siicf Chriftioury, Lege es iiber Nache
in guten Efig, bernach nimme man eine
Breite Saugen wit einem Loch, faffee die
SHaut vornen an der Bruft wohl damit,
und ficht mit einem Pfriemen durch das
Loch und die Haut, giehet die Chrifiwur;
pueeh, verfommet fie mit einem Faden
an benden Seiten, binbdet fie jufaimumen,
paf fie uidhet berausfallen fann, und jies
Bet fie Tags 2. bis mehrmalen auf und
ab, fo ticd (e beffo Deffer ibren Effect
thun, ingroifden giebt man dem Plecd
von folgendem au trinifen:
Nimm Rbeinfarvenfraut,

Qiebftdctelfraut,

Aermuth,

Doften,

Obermenig, febed 2. Hinde voll,

Shroalbentoury,

Hafenwurs,

Baunrieben , jedes 1. Hand voll,
Bind alles pufammen an ein Biifehelein,
Yege ¢8 in zine Gdlte mit LWaffer, uud
Yaf Dag Pferd davon trinfen, wann eé
Teer ift, fchiitte wieder anber AWaffec dars
an, und folches bis gegen 14, Tag cons
tinuice,

o4ni




ber Pferde. g

B man aber ein Leder ftecten, fo 8fe
net man dem Pfevde vornen an der Bruft,
gegen den Fifien, die Haut, daf man
mit einem Finger Hinein Pommen tan,
[dfet bie Haut mit dem Finger von dem
Sleifeh ab, bernach nimme man ein Suchs
genleber, fehneidet es in die Runde, un:
gefebr eines palben Gulden arof, indie
Mitte mache man ein $och in Das Seder
und fehiebt es jufammengebogen in bdie
TWunde, und [46t es darini, big es viel
AWaffer beraus gezogen, ingwifehen 144
man das Pferd von obigen Krdutern trin

feny wenn nun diefes oder die Chrifte

wury ihren Effect wofl gethan fat, fo

£an folgendes Pulver gebrauche werder ;
Jtimm Bivenbaume Bipel,

Cngelfiif,

Dieifterronrs ,

@d;mal&enmur;,

Sittwan, jebes 3. Rotp,

Galgant,

Zaufentguldenfraut,

Coelleberfrant, jedes 2, fo1b,

Weemuth, r. foth,

Sdywefel, 3, Loth,
wlies ju einem Dulver gemache, Morgens
Mite

,,:_._..._._g_m-
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o Bersidledtigteit

Mittags und Abends 1, Tdffel poll auf
pem Futter davon gegeben, und allemal
pas Futter obenfer mit Saljaffer abs
genefet,

NB. Dieobige Krdutet Fdnnen auch
mit 3. NMaas LWafjey und auf den bale
Ben Theil eingeforten, und auf 3. Mot:
gen dem Pferd cingefchirteet werdens

Werfplivet man aber, daf die Pferde
{chnell mit dev Hevbfchlechtigheit befallen
serdent, und etwas contagiofes vorhans
pen wdre. weldhed ju exfennen , wanu
diefe(ben mit fehueller ik fich bindern,
und etwa fhon andere an dex Keantheit
fchnelt cvepict find, und ein Pferd Lrant
witde, oder fic) Hinbern wollte an den
Trerfen, folaffeman ihm gleich die Halse

und Spornadern (hlagen, und Den Drits
¢en Rachen ftechen, Hernadh fehiitte man
ibm folgende permifchte Waffevein:

Simm Holderblufiwafier,

Gubivienwafjer,

. Begroartwaffer, jedes 4. Qoth,
gepulvert Schiefpuloer 2, Quintl,
Alaun, 1. Quintl
Saffean, 1. bald Quintle

wifche e inctmemGias 1oobl dured eis;am
; g
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der Pferde.

et und fhnitte es dem Poerd wobl uniges
ciittelt auf einmal ein, und wiederhole
folches nach TNotbdurft Morgens wrid A
bends,  Hernach Lan folgendes Puloer
gebraucht werden :

Nimm gebrannt Hirfchborn,
gefiegelte Crden, jedes 2. $oth,
Sehvefelblumen,
NRitei : Untimoniat jedes 1, Loth,
@affran, 1. Quintl,

alles yu Dulver gemache, Morgens, Mits
tags und Abends 1. halben bis gangentdfs
fel poll auf einmal eingegeben, wie man
fan, und in bas Trinfen folle ihm jedergeit
Galpeter gethan werden.

Sihiverer Athem oder D
pfigfeit der Trerde,

@‘:G ift biefes ein Juftand,weicher von der
Quagenbereiibret, undvoneinempisis

gen Gebliit anfgetrieben wied, da fallen
alsdanu die fordere tnungenfligel vor die
$uftedhre undoerhinderndasAehembolen,
welhes man fonften verftect nennet, und
ar vielen Dvten derHauptmangel ift, man
Beiffet es aud) bouchtofig, dierveilen fie
fhwerlich nad bem*l[%emfc{)uappen,unb
bat






26 Sdweres Athem

" pat man Erempel, daf fchon viele Dierde
daran crepivet, wann fie ju fehnell find
Berganf getrieben worben, iftibuen der
Athem dabinten geblieben, und baben aly
fo felbige verflicfen und umfallen miffen s
biefem ju begeguen, wollen einige, man
folle einenSyqel juAfchen brennen, und ih-
nen das Dulver unter dem Futter geben;
anbere wollen, man folfe Umeifen mit
famt allemlincath,wie man fie beFommen
" fan, in einenSack thun, felbiges tn einem
Kefjel mit Waffer fleden, und das Pferd
pavon trinfen (affen.

Findet man aber, daff es etwan nue ein
fhwerer Athem wdve, dev voun einem Dis
cfen fchleimigten, Geblitt berviihrete, und
wegen ber DicFe und abigeit nicht wobl
durdy die Lunge pagiven Fonte, fo Fonnen
anfangsé obige Krduter, o ju der Herye
fhlechtigfeit vecommendivet worden, dies
nien 3 juecft aber die Lungenadeen gefehlas
gen, alsdann folgendes Puloer gebrauche
werdet ¢

Nimm Ylentionry,
Peiterrour;, jedes 2. $oth,
Salbey, Lungenfraut,
Ehreapreif ,
Fomum geacunt, Ritwan




oder E&mpféit der D'fexbe. 27

Ritwan,
Shwefel, jedes 1. Loth,
alleg su Pulver gemacht, Worgens und
Nbends 1. Loffel voll auf dem Futser ge:
ehen,
ft aber dag Pferd oéllig verftects, und
Polet febwerlich Webem, fo muf man auf
alle izt und LBeife feben, wieman das his
3ige Geblut, fo diefes Unfeil verurfachet, i
dampfe, daryu will ic) ein approbiries
Mtittelevdfuens
Rimm Aacdholderalhen, I
Crocus Metallovam, jedes Guloth fé
das ¢ib bemPrerd auf 3. malves Padhes, i
warn man abiiittert, und continuive fols ‘
thes 12, 0i8 15. Tage nach einander: lafs
fe inywifdhyen daffelbe aus einem moraftis
gen WBaffer trinfen, uud felbigen jugleid
affe 4. T0ochen die Lungenadern fhlagen, i

folches dienet nicht weniger arch vor bas it
Sehwiben, ‘
Huften der Prerde. 1

eeHuften Fommet ausmancherleniies Bl
fachen, als jum Crempel, aus ftaus {1
bigem Futter, unveinem ABaffer und ders l
gleichen, auch ftefet mandymal gardieluns
0 2 gen







28 JDujten der Pferde,

genfusht dbarbinter, e8 ift auch manchmal
eine BVerbiltung oder EaleerTeuntan dem
Huften Uefach:

&6 bat jwar der Huften an und vo fich
felbften nicht gar viel yu bedeuten,wann ec
nut nicht iberhand nimmt, daher dod) né-
thig, Mittel ju gebrauchen ; findeft du,
Dafi e8 ein verfalteter Hufferr fenn mochte,
welber mehrentheils trocken ift, fo gied
ibmWorgens undAbends einenPoffel voll
gepulvere Ephen, fo aufdemBoden wdichs
fet, auf dem Futter s oder

Dtimm auch Lungenfraut,
Rbeinfaren,
Sdnum gracum, jedes 2, Loth,
$orbeer,
Bolus,
Scbwefel, fedes 1. $oth,
smache alles yueinemyavten Pulver, und
gizh dem Prerde Morgens und Wbends 1,
Loffel voll in einem angenejten Futter,
St es aber ein naffer Huften, woran
etwan das fchlimme Futter oder Iafjer
Urfach wave, und triefet ibme die Nafen,
fo gieb ibm felgendes Puloers
PNimm Toementillwurg,
Aletwury,

Raunr




Hften der Pferde.

Saunrieben, jedes 4. $othe

Cibifhroury,

Sufbol;,

Cungenfraut,

Ebeleberfraut, jedes z, Roth,

SBullenfraut ,

weiffen Adotn, jedes 1. Loth,

Loorbeer,

Jenchelfamen,

Anisfamen,

gelbent Sehwefel, jedes 1, Q0th,
mifche und mache ed jum javien Puloer,
und giebibmdavonTags 2 malallemal” |
1. 20ffel voll auf dem Futter, 0

Hat aber einDferd einen feuchten Pobris
gen Huften und ift ju Leforgen, os flecs
vie@tvengel,0ber gav dieRungenfudyrpars
Binder, fo giebifim folgentes Pulvey:
Nimm- Lungenfraut,

Kfopen ,

Salbey, jedes 3. Loth,

Bierenbinme Wifpel 4. Loth,

Meifterrour, |

Hafelwury,

wilde Rbabarbara,

Cnyian, jedes 2. Loth,
fbwargen Schwefel, 4, Loth,

B 3 Wids
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z0 Gungenfudt der Pfexde.

mathe alles 3u Puloer, und gieb ihm fols
thes, wie Die obige, aufdem Futter,

ollte aber wider alfes BVerhoffen * et
Koder nicht lanfen, fo brauche obiges weifs .
fes Tednblein, fo bey Der Streugel Des
fhrieben tordem,

uungenfucht der Prerde.

giefesiﬂ eineunfanbere und faft unbeils
bare Kranfheit, und Fomme mebrens
theils voneinem langwolivigenund tbel cus
victen festchten Huften hery oder toann ety
SPfecd einen ftarfen Trunk thut, welcher
ihm anf die Qunge fillet, auch mebrmalen
bieHerjfammervollerWaffer anflillet, Daf
bic Lunge hernach nothwendig darinn vers
derben und faulen muf; es fan aud) mebrs
malen ein unteines und verderbres Geblit
ju einer Lungenfucht Selegenbeit geben,
yoant es bieRungen anfrift und forumpis
vet, Gefchiebt es nun, daf fich Eyterges
febrodre in der Lungen formiven, und end:
Tich felbiges jumUnsbruch Lomet,fo wirft
a8 Dfecd dicfe,;dbe und fehleimigte Diar
terie jum PManl undNafen hevaus,derfs
them vieche fibel, und wird das Pferd davs
neben matt und Frank,

Das







gungenfudt bet Pretde.

Dag erfte ift mann man noch etwas
SHoffuung ju machen bat,vaf mandieLuns
ge von diefer Materie fu veinigen fuchet .
parju folgendes dienen fau 3

Mimn Sofft von auggepreftem Plevde
Eoth 1. balben Schoppen,

Vutter und Baumd!,jedes 2, Loth,

Eitg 2. Lofjel voll,
wmifche es untereinander, febiitte folches
pem Pferd auf etumal ein, und wieders
fole es nad) Dtochdusft, Obee

MNimm BDronnentref,

Kdebelbraut, jedes 2. Hiande voll,
foche e8 mit einem halben Pfund Butter,
Dernach preffe e8 aus, nimim davong. toth,
Hundsfhmalzund Baumdl jedes2,Loth,
thue es ineinen Sthoppen warmes Dier,
und fchiitte folehes pem Pferd auf einmal
ein. &8 fan auch obiges,fo bey derStrens
gel Befehricben, gebraudht erben,

Siuvet man, daf tie Matevie mebrens
theils audgefiibret,und die Lunge gereiniz
get wworden, fo brauce obiges Pulper, fo
au der Hevyfchlechtigbeir veFommendivet
wotden.

Damit bu aber techtSatisfaction haben
mogeft, will ich dic noeh einen andecnMo-
dum offeviven s D 5 i

e
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3z Lungenjudht der Pferde.
Nim Langen von Buchenafehe,
DBeinefiq, jedes 5, Loth,
Baumdl, 3. foth,
gepuloert Niefrouyy,
©piesglas, jedes 1, Quintl.
mifdhe alles unteveinander, und (chirtte ed
dem Pferd aufeinmal ein, dbiefes wicd als
IenSchleim von derBreuft ranmen undabe
fibren, Seenach gieb folgendes Pulver
.- Nimm (chroarzen Schwefel,
roben Untimon, jedes 8. Loth,
nade es ju einem jartenPulver, und gied
ibm davonTNorgens, Mittags u,Abends
4+ Mefferfpiben oder einen balben $offel
voll im angenejten Futters will es das
Precd nicht freffen, o foll man es hungerig
werden laffen. Diefes veiniget dasGebliit
‘ vou aller Unfauberfeit; jue Ausfeilung
¥an folgendes Pulver dienen :
PNimm Neifterrours,
Uletoury,
Cnjian, jebes 4, Loth.
Lungenfraut,
Edelleberfraut ,
Sevenbaum, jedes 1, foth,
forbeer, 1. Roth,
fhwarien Schwefel ,
vobes Antimoninm, jedes 4.90&*},
alleg
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Miagenteantheit ber Prerde. 33

alfes suulver gemacht, Morgens 1nd WYy
Bends 1.L20ffel voll aufdemFutterjigeben,

Diefes ift auchh Kiben und Sehafen ju
gebrauchen, wann eine Wepd befdyiffen
worden, vor Lungenflule, oder wann einr
NRig tn einem Stall unter den Pfevden
ju Deforgen.

MagenFrantheit der  Pferde,

@6 begibt fich dfters, daf diePferde uns
dduige Magen baben, und das einges
freffene Futter nidt yu gebdriger Aufd-
fung gebracht wird,und gebet felbes mefrs
malen wicder von ihnen, wie fie es einges
feeffen Baben, dabero diefelben ju ifree
LeiblichenStdrFung Eeineswegesaelangen
fonnen, fondern, weilen alles robe von ihs
nen durchgebet, entfrdftet werden, und aw
dem Leib nothroendig abnehmen miffens
fie Defommen audh juweilen den Durdhs
Tauf, fo dagalles, was fie freffen wafferig
von ipnen gebee,und diefes Ban auch einews
undduigen PMagen jugefchrieben wecben,
Die Urfach aber ju beeden Kranfheiten ife
neiftentheils ein falter Teunf, welder
nicht nuealletn bieDdnung fehwdder, fons
bern aud) die ganyliche Solution in den
Didrmen femmet, D 5 FBas







24 magenttanfbet

Bas das ecfte anbelanget,fo iff es nd:
thig, daf man den Magen und die Dirz
me auspurgive, dazu will ich viv einen
treflichen Trank erdfien,

MNimm gepulverten Cnzian,

Qotheer,

Fonum gracum, jedes 1, Loth,

weiffen Hundsforp,

Maitich,

Afaun,

Spiesglag, jedes 2. Quintlein,
thuees an3.SchoppenTWein undz. Gliss
lein voll AWafjer, thue bernad) daryu 1,
Glas voll Baumdl, ein halb Glas yoll
Kalfwaffer und 3, gerflopfte Coer, alles
wobl unteveinander gemifdht, und dem
Pfecd auf 3, Vlorgen eingefchiittet, und
jebesmahmﬁ)bem@infc@fzrtm,fd)ﬁtteif,\m
ein Glas voll Gerflentwafier ober Bier yu
perNafen hinein, diefes treibet itnd fipret
alfen nrath aus den Pferden, darvoy
Ofters viel Keant{eiten entffeben Esnnen,
Bernash fan folgendes jur Starfung des
Magens gebraudht werden,

Nimim Wermuth,

Rbeinfaten
Bepmenten,
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Salben, jebes 2. Handevoll,
Meifteroury,
Sllentoury, jedes 2. Loth,
Sitwan,
Galgant, jedes 1. foth,
Qorbeer, 2. Q.uintlein,
alles diefes gecfchneide und jerfiofie grobs
Lecht, thue e jufammen in ein Sdcflein,
und Iafie bas Pfecd davon trinfen, oder
brauche folgendes Pulver:
Nimm Wachholderbeer, 4. Loth,
Peifternoury,
Alentonry,
Cnyian, Sevenbaum,
Sonum grdcun, jedes 3, Yoth,
Locrbeer,
Bitwan, jebes 2, Lothy,
Sehwefel ,
gefhaben Helfenbein, jedes 4. foth,
mache alles yu einem Puiver, und gib ihu
davon Morgens und Abenvs 1L0fel voll
aufbemFutter, diefes machet Den'Dferden
suft jumGrefien, und fiaefet die Danung.
Hat et Pferd denDurchlanf,fo nimmne
gebrannte PlecdEnochen 2, Theil, und ges
pulvert Tormentillwucy, 1, Theil, davon
gied Tags 3. Ldffel voll auf dem Futter;
B o wep
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wet das cranium humanum bat, und
felbiges brauchet, bat ein gewifjes Mittel-
paran: auch bilft mandymaldas (chlechs
teNtiteel fonderlich an den Fiillen, wann
man ihnen nurein Dicfchriemlein um den
SSBabel bindet,

PBengehende 2. Puloer bienen ebenfalls
fonbetb.nh‘b jur Crbaltung der Gefunbs
' fm: dever Pferde, und srwar exfilich:

Strasburger Plerdpulver,

Nimm Geifbartroury,

Meiftermwury, jedes 3, Loth,

Cnzianwury,

NRattermoury,

Sherroury,

Attichroury,

Hafelronry,

Sevenbaum,

Sorbeer, jedes 2. Loth,

Calabrifden Schrocfel, 4. Loth.
mache alfes jumPuloer, davon alle Mot
gen odex die Woche groepmal einen Loffel
voll juw geben, '

Diein ordinavi Pferdpulver,

Nimm Sevenbaum,
Rheine







Prerdpulper.

Rhbeinfaveen,

tweife Niefroury

Hafelwoury, jedes 4. Loth,

Meiftecroury,

Cujian, jedes 3. foth,

Gonum grdcum,

$orbeer,

Aemenifchen Dolus, 4, Loth,

fhwaryen Sehefel,

voben Antimoniun, jedes 8. Qoth;
alfes uPulver gemacht,und wiedasobige
gebraudyties fan aud) nue palbengemadt
werden, und wenn ed yu LRftlich wdre, fan
man folches mitHifelzapfenpulver vermis
fhen, Diefe Pulver, toann inan fie oxdis
narie futteet, werden vieleKrantheiten an
Den Plerden verhiiten; ja mann auch ein
Prerd fchon Franfift, faw diefed Pulpee
dienen: man nimms darvon 2. big 3.45{fk
ooll, thut es i einen SchoppenWein,und
fchirttet es demfelben in Den Hals, und
wiederholet folehes nad Notbduefe,
Darifranfheiten der Pferde.
(58 1efdicht mandhmal, taf ein Prect
= oinen Caltes Teunfthut, tasinden
Divmen ein Rumpein veguefache, davoon

D 7 fichy
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38 DormErantheiten,
fich Das Pferd am Freeffen hinbere, legt
bisweilen nicder, ftebet aber bafd wieber
aufs Darwieder braushe dlefen Cinfehyiiss ¢
Nimm Lorbeer, 2, Quintlein,
Sdnum gracum
Plefe,
Sitwann,
Nagelein jedes 1. Ouintlein,
Caffran 1. Secrupel,
mache es gu Dulver, mit 1. Schoppen
WBein, als ein hartes Ey geforten und auf
einmal eingefchiict uind folches, wanns nds
tbig, in jwdlf Srunbden wiederholet,
€8 gefchichet audy, daf einPferd aus
Dem Futter geritten wird, und wann es in
den Stall gebracht wird, lieget oder fallet
es nieder,und bleibet 2. bif 3. Tag liegen,
ober, fo man es mit Gewalt auftreibet,
bindevt es fich docky andem Freffen, e ift
auch gemeiniglich ein Ealter Teunk davbet,
und an diefern vick Lrfoch, daryu braushe
Diefes Pulver:
Rimm Dicnbaume Lifpel,
Galgane,
Jitwan,
Sehivefel , jedes 2. Loth,
sashe alles ju Puloey, darvon folle Doz
gens,
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gens, Mittags und Abends 1, LWfelvoll
auf dem Futter gegeben, oder Diorgens
undYbends,allemal 2. Lffel voll in einem
Sdyoppen Wein eingefehiittet werden,
$Hat-aber ein Plerd ertvas ungefuinbes
gefeefien, ober fich iberfreffen und ift vers
ftopfet, welcies davan ju exfermenifl, wenn
fich dasPferd bIGHet, mebr als fonflen nies
decliegt, fich wdlzet, und was dergleichen
mehr, daryu brauche diefen Cinfehuee:
Nimm gepulvert Sevenbaunr,
MieBroury, jodes 1. Atls
gefchabene Wenedifthe Seifen, 2,
Quintlein,
diefes alles yufamnen laffe demPferd mit
einem Shoppen LWein einfhiitten, und
dafielbe ungefipr eine halbe Stundelang
perum fiibren, fo wird es bald Defuung
befommen,

Mon Eann auch venedifthe Seiffen und
GpecE untereinander mifchen, und dem
Prerd in den Hindern ftecfen; wannes
abey ndthig, fo fchmiere die Hand mit
Waumdl oder Seiffen, undlange fotveit,
als dufanft, in den Yfter und jiehe Den
Uneath bevaus,

B ollee

T it e e o

S eITnsm——

PR e i




L e ———

40 DarmEranthelten der Preede

WBollte aber diefes nicht angehen, fo
mache ibm folgendes Clyfiiv;
Nimm Kaspappelen,
Ehamillen,
EibifchEeaut,
Bingelbraut,
Greinflee, jedes 2. Hande voll,
Niefroury, 2. Lth,
feinfaanien, 3. $oth.
diefes sufamuten [affe, wobl serfhnitten
und jecftoffen, mit 3 Maas Waffer fo
Tange fieden, bis noch eine Wiaas nbrig,
feibe bie Brihe von denKrdutern ab, thue
Darein eine Hand voll Saly und 4. Loth
Baumd!, diefed bringe ineine davjugehds
vige und taugliche Spriben, und clyfiyre
pag Pferd damit, das befe ift es aberjes
dergeit, waun manmit ciner Berftopfung
nicht ju lang wartet, y
IGrees aber, daf ein THerd Erank roties
pe, und man niche wiifite, was i feple,
und doch abuehimen fan, daf ifme indem
Reib roebe fey, fobyanche folgendes:
Nimm venedifthen Theviae, 2, Quintls
gepulveet Angelica,
Meifterroury, jedes anderts
hatd Q.uintlein,
Pome
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Pomerangenfchalen,
1. Duintfein,

Caffevan, 1. Scrupel,
mit einem ShHoppeniBein eingefehiitt,u,
demYPferd juldder gelaffenaunfterIungen,

Findet manaber, daf esUnsranmens

ober Purgicrens udthigwdre, Fanerftlich
obiger Purgiertrauf verordnee und ihm
Pernach wein ocdinari Plerdpulver alle
Rag 2. mal, jedesmal 1, Loffel voll auf
dem Futter gegeben werden.

Darmgidt der Pferde.

ag Darmgiche der Plecde ift eine
~ (hmerjbafteunddabenbiehitaefdhis
liche Kranfheit; fie fallen nieder, fharven

md gapeln auf dem Boden, .wilen fich
fepr, und liegen an Peinem Oct {Hll, ftes
pen dfters wicder anf, fallen aber gleidh
tieder nieder , Daff ibnen meprmalen ein
Davm, oder gar die Herjfammer jers
foringet, wovon fie bernach nothendigee
SReife cvepiven miffen,

Diellefache hievon ift mebrentheils eine
Werbdltung, obder ein falter Trunf, da
dann dadurch das gallfafte und biliofe
Zbeil in vem Geblit confus witd, und
gleich

e e e
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gleichfam inein Aufroallen gerathet, ha&
das mebrefte Theil deffelben 1 gen Wers
faltung, gany dick fich befindet, und nidht
wobl, wie vorbin,cicculiven mag,bey wels
@enllmfidudendann,dadiefonfiennochgus
teNatur durchdringen will, anders niches
al8 die beftige& hmevjenentitehenmbifen.
&8¢ ift aber, wann man einem fefchen
prerbemd)t bep Jeiten bilfe,bas gallbafte
Theif in bemGebliite fo befchaffen, daf es
gleichfom uus feiner Circulation und aus
pen Abern tritt, und einen Brand in ben
Ddrmen neben den Schmergen juwegen
| bringet, darvoun ein folches Plerd alsdann
crepiven muf, - Und diefes Pan leichtlich
' toabrgenommen wetben, wann foldcres
_ pirtes Dferd evdfunet wird, daf es voller
il Dlucund Brand in den ’hnrvvniﬂ.
i € mitffen auch dieFlatusdadurdOtoth
L:iden,baf dieBinde ihrenFortgangnicht
Paben, baper jederjeit ein folch Pferd auf:
i gelaufen ift;und ift diefesdiemeiftellefach,
' s ann € ﬁane{be Ofters niederfdllet, dafibme
bie Ddrme, Magen oder Herzfamnier vers
foringen , und es dafer defto eber crepir
ven muf,
MeinesSrashensift audy diefes eine der
Haupts

{
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SHaupt:UrfachenderDarmgicht, weilendie
Pferde einenCingang von derLeber in den
Darm,gleih untenan demPagen,baben,
toober e leichtlich ge{chiebet, baf fich das
gallhafte Theil tn der tebov und das Geo
bl dureh einen Saftin die Divme dfters
ergieffet,und einen folchenSehmergen vers
urfacben Fan, wie gleich) bernad) einnuehs
teves barvon wird gemeldet werden,

Diefern aber ju begegnen, {chiitte, tenn
du etroa auf ber Reife wdiveft, ober fon:
ften nichts baben Ednnteft, demPferd ware
men Urin in einem Schub in den Hals,

Bu Haus verflebe dich) jederzeit darsu,
vag buCamillen bepHanden habeft;wann
bu dann dag Darmgiht bey einem YPers
de verfpibreft ,, fo decfe o8 mit einer Decfe
ju, und lege von den Camillen auf eine
Glut, und berduchere es wohi bamit hine
ten und vornen. Ober halte folgend Puly
per in der Wereitfehaft

Nimm Waldwicden,

gebrannt Hirfchhorn,
Meifterroury, jedes gleichoviel,

irache e8 uPulver; wann dann einPferd
bas Darmgicht bat, {o fiede 4 Mefferfpiz
sen voll ein wenig mit 1, Sehoppen Wein
und
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und fehucte es dem Pferd lan-warm ein,
ober
immIeufendgulbenfeant, 2. Quintl,
Coloquinten, 1. Quintl,

mit 1, Schoppen Lein ein wenig gefot:
tett, beenach abgefiegen, und ein balbGlas
voll Bawmd( davyu getban,und demPfecd
auf einmal eingefchiittet, obevs
Rimm Cglenwaffer, 12, Qoth,
Theviac, 2, Ouintlein,
Unis:u, Fencheld(, jedes 6, Tropf,
und auf einmal dem Plecd eingefchirttet,

S¢h Ednnte wolil mepr Mittel benbring
gen, abet viele Mittel machen manchmal
viel Jreungens wann diefe jur vechten
Beit gebraucht werden, werden fie gewif
tas Shrige thun,  §eb weif auch, daf
man it fympatbetifchen Mlitecln Helfen
fan; allein weil man der nattficlichenMNitz
tel genug pat, will ich die Spmpathic -
Bergeben, Dur diefes eingige will ich noch
Bepfiigen, daf, wenn maneinem Pferde
eine Bindfchnur von einem armen Siing
e, fo gevichtet worden, tind benLeib bine
de, bas Darmgidht obufebidar nachlafjen

terde. 5
Bt




Witm Im Zeib der Pferde, 45
BWirm i Leib der Pferde.

@iefcsiftand)einguftanb, toobefichdie
Pecdebeimmen, ftersniederfallen,
grimmigovonibnenfehlogen baldaufftehen,
bald fichwilzen, denKopfunterdenBabrn
Bingen, bey welchenltmdnden bieOfren
gang Ealt find, tind gleich wieder nieverfal:
len,  Diefes ind offenbave Jeichen der in
ibnen vorhandenen LWiieme, wider elche
folgendes zu gebrauchen ¢
NRimm ungeldfhtenKalt, (fche tbumie

fcharfem EBig ab, davon nimm einen hals
ben‘Becher voll, thue geffoffene Eperfchas
Ten davein, u.fchlitteesdemPferde eir,oder

Nimm gepulvert Sevenbaum,

Rpeinfaveen, jedes 2, Quintl,
ZLeufelsfoth, 1. Duintlein,

biefes fehiitte mandem Pfecd ein, mit ez
nem balbenSchoppeSdyumacberfhrodre
se,und ein wenig KnoblaudhNB.den Teu:
felsfoth geveeibet man ecfifich in dee
Sdumadyerihwdrse, woranf ecft das
Puloer darzu gethan wird,

Weretrasd imBoreath baben will, dee
mache folgendesPulver widee dieTBrivn:

Nimmgepulvertgebraiites Hivfhhorn,
She:
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gepulvert Schwefel,

CGujian, jedes 6, Loth,

fhwarye RNiefroury,

Sdywalbenroury, jedes 2,

Loth,

langen Pfeffee,

Maaelein , jeded 1. QOfb,
mifde alles unteceinander; wann dann
ein Pferd an der Keantheit liegt, nimmt
mon davvon 2, Qoth, und fchiirtet e8 dems
felben mit einem Sehyoppen LWein eine
Ju Beehlitung aber, daf diePferde bie
QOiem nicht beiffen, gibt man ibnen von
bem Pulver die TWochen ein oder jroeys
mal einen $dfel voll auf dem Furter.

Obder gieb ihnen Retrich, ober Meet:
rettich, fleifftg uneet dem Futter, fo wicd
fie fetn TCurm beiffen; es Panu auch
folgenbed dienen:

Rimm $orbeer,

Sevenbanum,

Cnjian,

Schrefel, jedes gleichoiel,
madbe e8 ju Pulocr, wovon dann und
wann ein Lfel voll ju geben,

Daf ein Plerd die LWiem das gange
Sabe nicht beiffen, sranfe fieim Feabling

mit
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mit Dicfenfaudb, oder mit Eldenvinden
10, €ag lang.

Obder giebipuen etlicheTag nacheinander
16.TvopfenDalfamSulphuris, wie man
Fann, oder fchiitte es ibnen mit LWein ein,

&8 baben aber die Pferde manchmal
gange DNefter Witem bei thnen in dem
IMagen, oder Ddrmen, und ift diefes an
ibnen zu ecfennen, wenn fie manchmal
mit den Fiiffen jufnmen fteben, oder
mit denfelben an Den Bauch (hiagen, als
want fie bie Fliegen beifjen, Diefen fan
folgendes bienen;

Nimm Sevenbaum,

Reinfaven,

Pilfenfamen,

Kreiden jedes 1, Quintlein,
Teufelsfoth, 1. Hald Quintl,

Pulver von einer Todtenbabr, o

viel als man mit 3, Fingern fafjet,

alles mit einemSefoppenTWein, das halbe
Lheil eingefotten, und aufeinem Frentag
eingefehiiee,und folches nodh jwepFrentag:
wiedecholet, allemal Morgens nvichtern,
Ober man braudye nachfommendes Puls
ver, [0 beydem ausbeiffenten Wurm fols
gen wicd, wann dbann nunbie(esgebmug)t.
© 1A

e
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fan obiger Purgiecteant dienen, um dies
felbe augjutreiben,

Seh habe oben ey bem Darmgiche bes
tlibre,daf mebrentheilsdergallichteT beil,
fo tndem Geblut fich ineinen Taft begebe,
und aus feiner Civculation tvete, folchen
Schmergen verurfache : bier mochte aber
einec oder der andere einwenden, toie dasd
fepu Bonnte, indent ja ein Pfecd teineGSall
Dabe ? es ift wabr, es pat ein Plecd Peine
Galle, odex fogenannte@allenblafen, aber
man obfervive dodh, wann die Darme von
per Leber abgefehnitten werden, daf felbe
nichts Defoweniger ein wenig galliches
Wefenbenfichhat, u.ansflieffenlaffet, wels
thes noch nicht mit demDlutvermiftheifi;
Danuenberoabjunehmen,daffowohletwas
gallichtes von bec Leber beyy den Plerden
als bey andern Thieven indite Ddrme abs
gefchieden werde,wie es aberbenobbemeld:
ten gu viel gefehiebet, fo halteich davor,ges
fehehe es bey biefen jut wenig, dagfichfoldhe
ABhrmer in denIagen undDdrmen aufs
Balten Ednnen, und weif i mich jurering
nern,daf mebrmalenSerfling und ausges
mergelte Pferde gewefen find, bep wels
dhen, wenn fie crepivt find, der Gmageg
Pl




und die Geddrme, mit Wirmen, bdie ffe
um ifr feben gebrache, angefiille befunbden
wotden, weldhes abee wobl nicht bey ibnen
gefcheben wdre, vwenn die Solution von dee
Galle vedyt gervefen rdve,
Srifel der Pferde,

@ie Grifelift audy eineKranfheit, die fich

faftwit bem Darmgiche oder Wiirms
beiffen vergleiche, und ibren Sis mehr an
Demt Kopf in den Driifen, als indem Leib
Dat, audd) billig gleich nach den ugenmdns
gelu follte befchrieben worden feyn: allein
weil fie, wiegemeldet, auch die Seichen faft
wie die jwep obige Kranfheiten fiibret,
babe ich fie bicher fegen wollen,

Ein Pferd, das die Friefel hat, bePome
met falte Obren, die Nandeln bey dee
Kehl, over fo genannte Deiifen, laufen anf,
und weil fie aud einer Eutglindung untecs
worfen, gefhwellen fle, und diefes verurs
fadpet, baf bie Keble verftecft, und dahee
das nothwendige Athempolen merflich vers
binbert wird, dergeftalten, bag, fo bem
Prerd nidyt ben Seiten HUIF gefchaft wird,
felbes in Gefabrift, ju erfticfen; Cs vers
urfachet aber das fcf)mge Athembolen, daf

4]
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e fich oft niederleget, fich walzet, Hernach
wicder aufftebet, und {ich folchergeftalt
abmattet, in der Meinung, durd) die uns
teefehicoliche Bewegung, bdes Schmers
zens, der ed Defthroert, los ju werden.
Die trfachen aber fdnnen feyn, wanu
ein Pferd aud dev Hig indie Kalte Commet,
a8 jum Erempel, wann man dieallzufebe
exbijte Plecbe gleich nach der Acbeit trins

* Pen [affet, daber die Humores ervegei toet:

den, und in groffem Ueberfluf fich aufdie
Dedifen und Mandeln fegen, welches ob:
gemeldte Ungelegenbeit verurfacfgen Fan.
Gg entftebet auch, wann ein Pferd tbers
fiibret, ober tiber feine Krdften ihmecine
Acbeit jugemuthet wocden, Hernach vers
abfaumet tird, daf man es nicht ein LWeil
Berum fithres, oder jugedectet hat; fie wird
auch manchmal verurfacdhet, wann dem
Prerd snviel Haber, Dinfel, oder Gers
fien geftictere worden, und andere Urfa:
hen mebr jedoch faft jedrezeit dureh
Sduld und %wab\aumtmg deffen, Der
bem Prerd pilegen folites

SBann nun die Frifel an dem ‘pfetb ges
fotiee wicd, fo (cfﬂage vas Wafferab in Den
vechten @cyufg, und fchiitse 8 ibme indas
linfe
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Tinfe Oft, Galte es eine Weile ju1, hernach
reibe ed ihm wobl, und wenn dag ihm gleidh

im 2nfang gethan wird, wird e8 ihm wohl |

nachlaffens vodve ¢8 aber in etwas tiberfes
ben worden, fo nebhme auch Pfeffer und
Salj unter einander vermifche, thue davs
von in ein Robr, und blafe ed ihm in die

tafenn, bicfe ihin auch die obern Sefjen
wobl mit cinee Flietenr, und veibe fie wohl
wit dem Saly und Peffer, ftich ibm auch
den dritten RNachen, und lafihm aufbees
Den Seiten gegen unten die dern an der

3ungen, o wird 6 bald beffer werdens §

Jngwifchen decfe es wavm yu: und fiihs
ve ed eine QWeile fpakiven,

ABilk man aber ihnr, wie man ju reden
pfleget, die Frifel nebmen, fo miffet man
mit dem Dpe hecunter gegen der Kebl, faffes
bey dem Spijen die Driifen mit der Hand
oder3angen, erdfnet fie mit dev Flicten, 1.
grabet die fandlechte Materie heraus mit
ber Flieten, fenarh thut man Saly hinein,
wann es ‘vorher wobl ausgedructt worden,
Anbdece faffen die Dretifen nur mit ber Jane
gen, und Efopfen fie wobl mit einem Hame
meeftiel, und veiben fie bernach jiem!ich
lang ritder Hand, um defto mehr felbe ju

€2 ele
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erquetfcherr, und ihnen die Havtigleit u
benebhmen.

Wann nun dieft vorbey iff, fanilnen,
toie oben gemeldt, unter der Sungen ju Us
der gelaffen werbens das Maul wafchet
man ibnen mit Cig und Sal; aus und
febiittet ihnen aud darvon in die Obtren,
reibet fie ftarf, damit ed twobl hinein drine
ge, uud der Schmerjen, wo die Frifel in
der Keble ibren Sik bat, geftillet werde,

&s Edunen dem Pferd auch die Dbren
gedfuet, und das Blut wobl ausgedrndft
werden. - Hat man etwas yum Sinfdiite
ten ndthig, fan folgendes dienen;

Nimm Nachefchattentaffer,

Feflenwafjer, jedes 6, Loth,

geftofjene Keeiden,

Meifterwury, jedes 2, Quintl,

Knoblaudhjeben, no, 4.
mifehe alles unteeinander, fhitte folches
auf einmal dem Pferd ein, flibre es eine
AGeile beruni, und ftecfe ibm ein Stick
Kerzen oder Seifen in den Hindern; wann
es aber gav hart an dem Pferde bdlt, fo
Decfe es wobliu, und berduchere es mit
den TBarzen, fo biefelben ob den Knien
an der: Juffen baben,

LWann
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SiBann ein Pleed nidvt frallen Pan,

@iefsﬁ ift auch ein Jufall, welcher mehe |
ventheiis von Berfaltung hevbortiet, |
wann ettoann ein Pfeed bijig gevittenoder |
aefiibret,u, bernach febnell veePaltet wore
dent, u. dieLebens erwdrmende Humores ||
gleichfaim darvon gerfchmolzen find, u, dem |
Wafferlaffen der Leg gebemmet worden, |

Zu diefem bienen ju vordevit ervirmens
te und wafjectreibende Mitcel, darzu

Dimm geftoffene Keebsaugen, 1, $oth,
weiffen Dibtam,

Suiber, jebes 2, Quintl, ,
alles diefes mit 1. &Schoppen warmenTWein
deimn Pferd eingefehirteet, und felbes aufein ||
Edhafmift gefiiliet, felben binter ficd) ges
riibet, fo foll ber Harn vor fich geben. |

Ober thue ibm 3. Laus inden Sehlandhs
es iff fonften audd gut, wann man von 3, |
SHeving die Milch von Milhling nimme,
felbe mit Waffer jevveibet, und demfely
Ben einfehittet.

Wann aber wider BVerhoffen niches bel:
fen wollte, fo nimm, wenn e ju beform:
wen ift, 2, Quintlein Pulver von gebranns
ten Dafen, und fehiitee felbes mit einem

& Sehope
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Schoppen  armer Briibe ein, dariny
Ribeinfaven gefotten tworden, fo wird fels
bes duvchorecdhen,

" Blutftalfen der Prerde.

@iefes nimme mebrentheils feine 1ies
fach daber, wannfich ein Dferduns
verfehene oder durch Fallen oder Stoffen
weh im NRiicfen oder Creuy gethan bat,
Obee es vihret diefes Dlutftallen aud)
manchmal daber, wany etvann ein Pferd
ifsme web in dem Creny gethan bat, diefes
aber niemalen obne geronnenes Blus abges
Fer, taf es fich beenach mebrmaien bis in
die Blafen egieffet, oder mitdemn Laffer
in dieSBlafen civculivet, es begiebt fich auch
nicfrmalen, daf einPfecd obugefebr ets
was ungefundes einfriffet, dabero dann
Bernach das Geblire eine Schdrfe an fich
nimmet, aus feinee Circulation tritt, und
Deswegen bernadh das Iaffer nicht ju feis
ner gelidrigen Diuung gelangen fan, fonz
pern mit dem Blutvermifehet ift, und alfo
nothwendig dadurd) ein Blutflallen ver:
afachet werden muf.
9Gs dieCur anbelanget, o laffe dem
Pferve evfilich ju Ader: davyu Ednnen aber
evily
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exfilich bie Spornadern erwaplet werben,
ben ywenten Tag beenady aber, wann man
es von ndthig balt, Ednnen auch die Hals:

abern, und {o donu den britten Tag die |

Sdyrantabern gedfinet werden,
Fnywifchen brauche folgendes Pulver:
Nimm gepulvert Tormentillourg,
atteroig,
Blutftein,
WBolus, jeves 1. Qoth,
Drachenblut, 1, halb Loth,
geficgelte Erden, 1. Quintl,
made alles nunteveinander, und gich bavon

bem Plerd 1, halben LoFel voll Morgens |

und Abendg auf bem Fuster,

s ift auch gur gebrannte Gerfien, ode §
jerhacftes Defdelfraut, unter dem Futs |

ter ju geben,

Wanu aber vermuthet wicd, daf ein foleh
Pferd etwag ungefundes eingefreffen bitte,
fo brande evftlich obigen Purgiertrant, fo
bey derDarmPranfpeit befehrieben worden,
Hernach braudhe efne prdcipitivende KNG
milch, fo binund wieder befehrieben wordem,

Qber brauche nachPorniendes ey ter RNind: |
vieh: Acney befchriebenes Gifepulver. €3 1

Paben aber die Pferde noch mebr Ungeles

genbeiten am Pafeclaffen: Memlich dee |
¢

4 Loue
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Lanterer Stall,

@iefes ift auch noch eine Keankheit der
Pfecbe, da das Waffer gany lauter
von ihnengebet, twie es getrunfen worden ,
aus unvermoglicher TWirme und Diuung
per innetlichen Gilieder, und fcheinet felbe

' alle ifre eendbrende Feuchtigleit oerlaffen

3u baben. Dabero auch bieben ervodrmens
be und anbaltende Mittel ju gebranchen
feond. Daju brauche folgenden SGinfchiice ¢
Nimm eicheneKndpf, elye fie ausichlagen,

SBachholberbeer ,

ZTormentillroury,

Yfopen, jedes gleichoiel,
uache ed ju Puloer, davonnehme 3, $0f:
fel voll, fiede es mit einem Schoppen
WBein , fcbiitte ed [an: warm auf einmal
ein, und wiedechole es nach Nothdurft,
©i:b dem Dferde auh Cich:und Sebes
Toub unter detn Futter, wann e vorher
Flein gebacfet wordens oder brauche fols
genbes Puloer:

Nimm Tormentilloury,

TWabhlwury, jedes 2, Loth,

Obermenig, 3. Loth,

DBolus Yrmeni, 2. $oth,
Pors
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Powmerangenfhalen ,

Lorbeer,

Maftir, jedes 1. Qoth,
alles yu Pulver gemacht, davon Morgens
und Abends ein Lofel voll aufdem Futter
gegeben, wann es vorber angeneget worden,
und wann es das Pferd nicht freffen wil,
mub man es bungrig werden laffen,

Allerleny Rebe der Pferde.

@rﬁ[ie[) bie fogenannte Iafferrefe, twird
bou einigen barvor gebalten, ale Eime
felbe bavon ber, wann ein Pherd in (el
Tev $it unverfefens durch ein faft Toaffec
geritten und bernach fchnell verfaltet wors
Den s und fene das hievondas Seichen, das
Pfecd triefe ftets aus ber Nafen und lays

fe thme Laffer aus derfelben,
3¢ meines Orts balte diefes vor die Fafs
ferrehe, wann einem Pferd fein Geblit mit
Waffer gany verderbet, uud gleichiam ans
gefitller ift, daman es etwan 3u frarf ges
fiibret ober geritten, und es einen Teuuf
getban-bat, oder fonflen unvorfichrialidh
tractivet worden, audh vielleicht aut favfes
Reiten oder Fahren, fchnell verfilter, und
ebec gecranket worden, als e Gdtre et
€5 {ols
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follen, dadburch bann die Pferde febr vers
Derbt twerden, daf fie von Tag ju Tagabs
nepmen, eilen das Gebliit mehrentheils
mit Wafjer angefullt iff, s fanbillig die:
fes eine Wafferrefe genennet werden, weil
mefr Waffer bey ihnen in allen Theilen
Des Qeibes gefunben wird, als fidhs gebiip:
vet; roelches anch daber Fan abgenommen
werden, weilen, waun man einem folden
Pievde die Fith auflupft, felbige jehnalen,
und pernach zu einer Waffervand an dens
felben Theilen ousfihlagen, oder Ofters

gor auffdyrellen, ;
Gs gefhiehet anch, dag ettwan ein Pferd
¢inen Ealten Teunk thut,felbiger tn denDdr:
men {iegen bleibet, und eine ¥dbwe und
SRattigeit verurfacher, audh wohl die Fife
fe ftaveen machet,  Judiefern Fan das obis
ge Pulver, fo bey der DavmPranfheir bes
fhrieben worben, dienen, daf man fonfien

niche weiter ndrhig bat ju gebrauchen,
$Hat abev diefes weiter penetviver, uud
¢6 fcheinet das Geblit verderbtju fepn, fo
Babe ich qut befunden, wann id) etnen jweys
mdfigenHafen genommen habe, felben Bal:
Ben voll mit Ymeifen und allem, wie fie ju
bePommen, angefiillt, jroen Maas Wafec
' daran




baran gefchirttet, und fieden faffers, bis eine
palbe Iaas eingefotten, dann hernach drey
orgen nach einander affeinal eine balbe
Miaas (answwarm dem Plerde eingefchyice,
und affemal dren Napf Haae von eivem
iBiefeledbalg jiwifchen Brod darauf gege:
ben, diefes wicd ficher eine Nebe cuviven.
&3 ift auch das ein approbirees TNittel,
e man ein Hemd unimmet von einer
® 9Geibsperfon, dicibre Menfes gepabt bat,
felbiges auswdfchet, und 3. Morgen nadh
einanbder eine halbe Taas einfehirtter, oder
vas Prlerd davon teinten {affets diefes wird
auch eine folebealgemeine Rebe beilen, baf
man nicht weiter etwadzugebraudenndebig
pat, als man laffe ihm bernadh ju Hver,
Weefpfive man aber, dof etwan ein
Pheed ein verderbres und waiffeviges Blut
bdtte, mwelches die Mattigbeit und WUbnebe
men dexfelben yu ecfennen gibt, (o ift fols
gender Rebteanf ju gebraudjen
i Weemuth, Liebfdcel,
NRbetafaven, jedes 3. Hiude voll,
Hafeloury, 2. Hinde voll,
Saunrieben, 1. Hand voll,
serbacfe alleagroblecht, . fi-dees mit brep
Maas Waffer bis balben ein, aladai fchie:
€6 te
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te ihm 3. Morgen nach einander eine Hald
Maas lau:warm ein, und laf es eine
Stund davauf faften ouch ift julest dies
fes noch wobl ju beobachten, daf mahrend
biefer Cur das Preed warm getranlet wets
denmuf.,  Nian Fanauch dbie Krduter nue
an ein Wiifchlein binden, und das Pferd
Davon trinfen (affen,
Ober braudbe folgendes Rehpulvers
Nimm gepulvert Rorbeer, 2. Loth,
fibwarge Niefroury,
Hofelwury, jedes 2. Quintl,
Smber, 1, Ouintls
Soffean, 1. balb Quintl,
elfed mit 1, balben MaasWein, fo langals
ein partes Ey gefotten, und anf einmal fau-
warm eingefchhet, nnd eineWeil das Pferd
barauf geritten, SHat e8 -aber dabey ges
fihwollene Fifje, obdec iff es fonft ges
fihwollen, fo brauche folgendben Tranf:
NimmNRbeinfarvenfraut,2. Hinde voll,
Graciola oder wilden Yuran,
Gdhwalbentoury,
Shwdrtelwory,
Hafeltoury, jebes 1. Hand voll,
fcdwarze Niefrourz, 1. halbe
Hand voll,

alles
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alles grobleche jerfchnitten, mita, Maas
Waffer, eine halbe Maas eingefotten, nud
ouf drey Morgen laustvarm eingefhiretet,

Ju den gefchwollerien Fiffen broushe
folgende Ddbung:

NRimm Wermuth,

Beyfuf,

Attich, jeded 24 Hanbde voll,

Wachbolderfchof, 3. Hinde voll,
fiede es mit gnugfam Waffer , wann die
Krduter vorher Elein gerbackt feynd, und
die {iiffe wol darmit gebabet und gevieben,

Obver nimm Schellfraut, und die Spiken

vom Daberftrod, jeves fo viel als ndthig,
mic Waffer geforeen, und dem Pferd
Die Fuf wobl damit gebafet,

Ware e8 aber, daf einem YPfeede die
Fifle gang fteif waven, obne Gefchronl(t,
fo Pann folgended gebraucht werden ¢

Nimm venedifdhen Theviac, 1. Loth,

gefiofjene forbeer.

langen Pfeffer, jedes 3ten

Q.uintlein,

Saffran, 1, halb Duintl,
gefchabene venedifthe Saiffen,
Blein ger{dhnittenen Teufeloforh, jos
Des 1, Quintlein, ° :

€7 ftoffe
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fioffe alles jufamen g eiver Latrwerqen,
rithee e8 Heenach unter 1.SchoppendBein
und fehiicte es fodann dem Pierde, welches
mit einet Decfe wavm zugedeckt werden
mug, ouf einmal ein,

SHernach Sfneibm die BueguntSchrants
abern, fange das Wiut auf in ein Sefebirr,
thue ein AMaas Teinbefen, und ein halb
Maas Brandeenwein, wie audhein Pfund
Dolud darunter, temperive es wobl durch
einander, und teibe dem Pferd die BVyeine
woBl darmit, laffe es 3. Tag daraw, bets
nach ﬁebe%tacf}rfd}atteu,nnbmaﬁ;uesmeb[
warm darmit, big derWUnftrich abgegangen.

ARre aber Das Pferd febr fteif, o Fonnte
folgende Salbe gebraudht werden 3

MNimm Kammfett 1, Bierling,
Dadfenfhmal;, 6. Loth,
afte Epfalb,
Papolienfald, jedes 4. Loth,
Kiendl, 2. Loth
Saly, eine Hand woll ,
jeclafje es auf eine ®tut untee einander,
Beenach falbe bas Piord vou unten bis oben
oh! warm dawmit an den Beinen, More
gens und Abends: allreil die Salb wdhe

vet, Taffe tbme aued dimu answicen, und
mache
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made ihm einen Cinfchlag von altem
©chmeer, geftoffenem Leinfaamert, Knobs
lauch und 2Wadpholverfhoh, und warm
dawmit etngefchlagen,

&3 Pdnnen auch die nachEommendenINits
tel, fo Gey dem Ausbuegen und SteifigPeit
ber Plecde folgen, gebrandye werden, |

Sutter-Rehe der Pferde.

@ie fogenannte Futter - Rebe Fornmet |
mebrmalen darvonper, wenn fich ein |
Pferd tberfeeffen bat, Es legt fich Hfters
nieder, und ftrectt alle Biere von {idy; ben
weldhen Umftanden folgendes TMittel ges |
braucht werden fan, |
Nimm venedifchen Theviac, 1, Loth,
Saifen, 2. Quintlein,
Safran, 1. bald Ouintlein,
die Saife fhabe vors exfte woll, bernach |
serreibe alles unter ein Scoppen Loein, |
ein Glas voll ©fig, und fo viel Baumdl, §
und feicee diefes alles yufammen einens
folchen Precde auf einmal ein.

AWdve e8, daf 8 nicht rwollte durchbres
chen, und man fiebet, daf das Perd aufe
febroellet s
So nimm gepulverte Niefroury, Mberfdie

ein
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einGSdhoplein frifch Waffer darmit, uud
febiitte es ibm ein’, wann es vorher wobl
umgeriifret worden, Bbeenach fiibre es
efue TWeile bin und wieder,

Ober braudye obiges, fo zu denr 1eber:
freflen vecommendivet worden, s fan
auch die Hand mit Baumdl gefhmieret
werden, wm defto eber Oefnning ju machen,
und gu dem Pferd ju langen.

Wind- Rehe der Weerde.
e \ie Wind: Rebe vergleichet fich allers
: bings mit der Futter: Rehe oder
Darmgicht, Bey diefern Uebel jeigen fich
sumUnterftheid, folgendellmfidnde:Eapat
Das Anfeben, als wollte das Pferd veve
fticfen; es fehlebbauchet, als wavees hers:
feblechtig, dieMdern lanffen ibm sum dieWus
gen becum auf, ed Leget fich anch nieder, fie-
bet aber bald wieder auf: und diefes fan
auch feinen Urfprung nefhimen vom Uebers
freffen, und fondeelich wann man die Pfev:
e bernach noch dargu faufFen [iffer, da wers
Den Daun Dewen Tinden thre Wlepe oder

i Meatus verflopfet, daf ffe nicht fron durch:

pafiven Edunen, und weilen fie alsdenn ing
Stcfen gerathen, nitiffen e nothwenbdiq 00z
¢ 'i : L, :
bemelote Uagelegenfeit vevurfachen,
RO
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Lann nun diefes fich an einem Prerde
eveiguiet, fo {affe man ibm gleich ju Ader,
bey den Augen unbd an dem Halss beyben
Augen folle ibm die Ader jwifthen den
Obren und Angen gelafjen weeden, an dem
Hals aber, wobas Spizlein von der Ydep
feinen Anfang nimmt,

Alsvann Fan folgender Cinfehies ges
Braudht werden ¢
Nimm BubersUrin, r.5alben Schoppen,

gepulvere Meifterwury, 3. Ouintl,

Pomevanyenfdalen,

Lorbeer, jebes 1. Quintl,
alleg unter einander gemifeht, und wenn
mang faben fan, thut man audh ein wenig
Koth von einem [dugenden Kind daruncer,
und fehuietet alles jufammen auf einmal
ein, flecfet bem Pferd Saifer und Saly
in den Hindern, und bindet €8 auf, daf
e8 fich nicht fegen Ean,

Es gibt aber fonft audh noch eine Refe,
bie manebenfalls, aber mit Unreche, mit
Dern Qlamen einer YBindz Rebe beleget,
Diefe Krankheit wird fonften die Hirfchs
Franfheit genennet, und wivd befthrieben,
baf es ein Fluf fene, welcher ibnen die
Kinnbacken und Hals fo fleif mache, daf
fie




vie Nugen verftelle, daf fie fich Oftevs nmy
Wy oy

Eebren, und bas e‘.‘.bui_"v éewor[x ten, und
wann {ich foleher Fluf fowobl aufven bim
bern teib als aufbenvordern feze, es ipnen .

eine ganyliche Steifigleit des Leibes peruw
fache, und wenn aud ein Fieber dazu Fouu
me, ibuen fthwer mebr ju helfen foye.

Die Urfach diefer Kranfheit ift meines 4
Crachtens diefe, wenn ein Perd aus einer |

Hit fehnell in die Kalte Pommet, da daun
die befindliche Humores ins Stecfen geras
then, und deuen fubtifeften Theilen und

Revven in den Kopf und sufferlichen Glie
dern ibre Wege verftopfer, und die Bewe:
gung dabnrch verhindert wird, wovon
nicht nue diefe allein, fondern auch die be
nachbarte Theile, die eine Gemeinfihafi
mit beufe[ben baben, MNothleiden.

Dey Anfong dev Keanbheit frefjen bie
Pferde nod’) etn wenig, beffern fich auch ofs
ters in gten'Eag von fich felbfteny Tann a:
Bee vie Natur nicht Eedftig genug ift, durch:
gudringen, fallet die Kranfheit diefelbe
tvieder aufein neues an, fie fefen aledenn
teaurig, das Manl, Hals und Fif ffeo(nb
aif,

fie diefelben nicht vegen Fdnnen, unbtﬁnpn i
ganzlich das g;ref'c*t verhindere, wie aud o

—




Falt, DevRiefer geftehet ifinen nad) und nach,
endlich Fommet ein inwendiges Fieber und
5His darzy, dafangen fie Dann au, ndrrifs
im Kopf ju weeden, und laufen vings um
im &tall, enn man {ie {of (affes; binde
man fie aber an, fo bencten fie den Kopfin
die Halfter, ober {thicben gegen DerKripy,
evfchrecfen 8fters, und weilen fie dann wily
vender Kronfheir nenig oder gar nidhis
freffen, fo fallen fic endlic) auf den Dos
den, fchlagen nod 2, bis 5. oder mebr Tas
ge anf dewmfelben Gernm, 0is fie endlich
elenbiglich crepicen wmuffen.

Bey Unfang diefer Kranfheit ift das
vas erfte, weil Dag Geblie (chon confug,
baf man einem folchen Plecde ju Ader
laffe, und es den andern Tag wiederfhole,

Hernach nimme man einen guten Brandz
tentoein, 3. Theil, und Terpentingeift 1.
Fheil, mifht ¢o wobl untereinander, bes
ftreichet Damit demfelben den Hals und die
Kinbacfen wobl, und reibet es mit dev
Hand ein, damit es vecht hinein dringe, und
pie erfaltete TMufeuli wieder evwdrniet, die
Dewegung der Kinnbacfen befordere, und
der Hals weich gemacht werde: Diefes fols
T¢ aber Oftexs tiederholet werden,
Damit
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Damit aber diefes defto beffer angebe,
fo braudhe diefes darneben innerlich +
Nimm Cardobenedictenwaffer,
Holderwaffer,
Gcabiofenwaffer, jedes 4, Loth,
&loves Sulpburis  oder Schwe:
felbluinen,
Galpeter, jedes 1. Quintlein,
Saffean, jedes 1. Serupel,

mifde alles unter einander, und (thiitre eg

bem Dferde, welches dabey warm gebalten

terden folle, aunf einmal ein.
Dieweilen aber die Kranfheit exfilich

tebrentheils verabfiume wird, daf may

demt Pferde entwebder nichts oder unrechre -

ietel brauchet, weilen die Keanbheit
gleich vor ein jauberifihes LWefen gebalten
toird, fo geftebet dann ihm der Kifer nach
. nach, vas innecliche Fieber nimmt ju,
die Hiken nebmen Ubexband, die Pferde
erden toll, und was dergleichengmebr,
tibergebe ich,

Das erfie bey einem mit diefer Krants
beit befallenen Pfecde-ift diefes, daf es,
foann es fhon gern freffen mdchte, dafferbe
nicht vollbringen Fann, denn wenn es fehon
feheinet, es freffe Deu, wenn man aber
das Mlaul vifitiver, {o bat es nur Bals
fen bavaus gemacht, Devor
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Devowegen ift obiger vermifhter Branbe
tenwoein fleiffig ju gebranchen.  Hernach
Nimm Kimmichftvoh, 2. Loth,

Sevenboum, 1, Loth,

RQotbeer,

Mafti,

MWepraudh,

Myreben, jedes 2. Quintleisn,
seefchneide und ftoffe alles unter einandey,
thue darvon anfeine Glut, und berdudyere
Das Plerd allemabl wobl damit um den
Kopf, nad) dem Schmieren aber decfe jes
desmal eine Decke oder Tifchytuch iber den
Kopf, daf der Raudh wobl barbey bleibes

Lnd mweilen dann dieinnecliche Hit und
Uisfroallen des Geblitts exftlich und haupt:
fachlich muf geddmpfet wecden, forwillidh
bir ein a parte Fiblend und prdcipitivend
Mittel oder Kublmilch evdfnen:
Nimm Laugen aus Rebsoder Buchafhen

12, Loth,

Weinefig,

Baumdl, jedes 4, Loth,

Cin Sehug secrieben Schiefipulver,

gevftoffen Alet, 1. Quintl,

Safean, 1. halb Duintl.
tahe alles dusheinander, ynd {ditte es
Do
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bem Pferde auf einmal ein? tenn denn
verfplivet wicd, daf es fich jue Befferung
fehicen will, fo. paufive man ein wenig,
woeil durch meprevs Einfehieren das Peevd
auf ein nenes mochte verhifset, und das
Sieber vermebret werdenn, weilen fich dies
felbe bey dem Cinfdhiitten febr machtig vew
gabeln, Wann es aber ndthig, und fich
die HiB niht legen wollte, Lanx man dag
Cinfobuitten, fo viel al8 ndthig feyn wied,
fiederfolen,

&s ift auc ein folch Pfexd wegen inner:
licher Sin jeberseit verflopfet, derowegettes
ubtbig, ihme Clyflive 1u gebrawchen, daryu

Nimm Chamillenblumen,

EibifchEaut , jeves 1, Hand voll,
serfchneide und fiede e8 it einer Maas
Waffer, bis ¢s balb eingefottern, u det
dnechgefiegeiien Bribe thueHundsfchmal;
4+ $oth, venebifche Saifen 2, Quintlein,

4+ Cper und ein wenig Saly; alles Im!u 1
warm it ciner cauglichen Clyfirfpri ¢

Ben dem Pferde bengebracht, des Tags
big drepymal,

Bu feiner Nabrung aber, damit es dany
und wann audy etrvas einflicfle, weilene
um Heusoder andern Freffen die Kifiback

i
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nicht brauchen, vieleniger von einander
bringen fan, mag ibm folgendes fivgeftels
fet werden:

FNimm Kleven und Gerftenmehl, jedes
nach Belieben, mache s mit Waffer an,
uud Foche e8, Daf es ein wenig diclecht wer:
be, folches ftelle ibm vor, und wann es
fehon nur mit bem Maul davin viihrets
toird e¢ bochunterroeilen etwasdavonhinab
bringen, 9Bee wili, fan aucy, wenn s
gefotten, eines Cyes grof jerftofjenen Juls
Fer in Die Brihe thun, weilen der Sucker
das Pferd auf eine befondere Teife erfrin
fiben und fidcfen wicd,

Unter anbern Fan aucl) jwifchen dem
Cinfhliteen und obigem Clyftier folgenbes
Clyftier alle Morgen bengebracht werdest,

Daryu nitm ein Maas Mildy, 6,Eyer,
und 2. Loth Sucfer, diefes dienet defto befo
fer, bie Ddrme im naticlichen Stand ju ers
balten, und dem Reib feine Krdfee ju
geben,

Konute dem Pfevde auch von obigens
Pulver pag, 3. Tags jwenmal hengebracht
twerden, 1oirde es nidyt wbel gethan fepn,
JIn das Tvinfen Fan ihm jederjeit Salpes
tec gethan wevden,

Aenfe




Weuferlich, weilen die FTiffe jederseit |
fteif und Ealt feynd, Ednnte obiger Anfteich, |
fo ben der Nebe befchrieben worden, ans
fangs wobl dienen; aber weun die Keanf:
Beit fchon wurElich pofto gefaffet, ift nimers |
mebr daryu ju vathen, daf man dem Diers
e viel Blut aus dem Leibe laffe, reilen
daffelbe {chon durch die funecliche Hik mehs |
tentbeils ausgedamypfet und verzebret ift,
fondeclich was der waffecliche Theil anbe:
Tanget,

Alfo ware e8 das Befte, wentman es
baben fann, mon nebme 2., bis 3, Hunbde,
Lafje fie todfchlagen, bernach geftochen und |
vas Blut fauber von ibnen aufgefangen,
aber ingoifhen wobl umgeviihret, daf es
nitht anKlumpen gufammenlaufe;bat man
dann ungefebr ywen Maas Blut, fo fhritee
man gleich ein Maas guten Brandtentein
darju, weldher vorher audh warm germacht
fepn mug, und die Fiifje bis an den Leib
wobl wartn davimit gerieben, und fo efwas
1ibrig, Fann dem Pfecde das Kiefer und ans
deve Theile am Kopf auch davmit gevieben
werden; becnach nimme man ein Tudh, fo
in warmer diinner Weinbefen eingenehet
worden; felbiges fhlage man bem S}ng%be

: {1bee




inbr Rebhe dex pferbe | 7

fiber Den gangen Leib, und bedecfe 8 mit
einer wavmen Decfenr, und laffe s alfo
fteben, fo werden ibme die dufferliche Glies
Der tieber evrodrmet werdens Fdnnte man
folches nochmal wiederholen, wenn das evs
fte trocfen (und wieder mit warmer $aun
gen abgewafdhen und getvocfuet worden)
wire es deflo beffer,

3ft e8 venn, daf das Pferd fidh allges
mach wieder jur Beflecung fehicket, und
toieder gu freffen anfdngt, in dbem Kopf
aber nitht vecht toerben wollte, weldhes
mebhrentheils gefchiehet, wann die Kranche
beit ben ihnen bart angeDalten bat, vof
fie balb toll bleiben.

So gibibm von neunerlen Holy su trins
Fen, und offne alle 4, Wochen im Steine
bocf die Kolderadbern, fo wird dag Pferd
fehon nash und nach roieder beffer werden,

Ober gied bier folgendes Pulver untee
dem Futter ju freffen, doju

DRimm gepulvect Baldrian,

Angelica,

Fovmentilf,

Shwefelrours, jedes 2, Lth,

Ritwan 1. Loth,

Salpeter, 4, Loth,
D
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mifche fo viel Buchafchen darunter, als des
Pulvers ift, und gieb Tags 3. {dfelvoll
Davvon auf dem Futter, oder wie man fan,
Peftilensifibe Krantheiten
per Werde,
@iefea find anftecfende, Land:-dOurchftveis
cheude und gefalfreliche Kranfheiten,
welche manchmal die Prevde (chuell fibers
fallen und dbabin nebmen; grafiven gern
am Rbein, und an dem Donanfirom, in
warimen und fandigen Landern exjeigen fich
diefe Krantheiten, mit jerfchiedenen Gar
tungen: einige gefhwellen an der Keple
und Hals, und felbiges wird der gelbe
Kuopf genanut.  Anbdeve gefhwellen an
Der Bruft oder Ede, und befommen groffe
Mil;, diefes wird die PMiiljFranfheit oder
Milzwebd genannt, Anbdere befommen ine
neelich bin und wicder giftige Sufidnde,
pder Giefchwuliien, wie oben bey der Herye
fhlechtigbeit fchon etrvas gemeldet, unb
Arynepen feynd angerviefen worden, Eis
nige befommen aud) BDlattern unter det
Sungen: und anders mebr, welches alles
Kirze ved-Raums palber niche woll be:
fehrieben werden fan,

KBare







oer Pferde.

Bare es dann, dag eine folche gefdbrs
Tiche KranEheit an einem et einveifjen follz
te, o Drauche man balbeft Mittel, die das
®ift aug dem Leib treiben, woju bepgehens
deg am dienlichften ift : Man nebme eine
Krotte, laf felbe in einem Schoppen Milch
ein wenig weichen, bernach jerftoffe felbe
mit der Vileh ineinem Mdefer wobl, und
fenbe folebes dureh ein Tuch, und drricke
bag tibrige fiarf aus, nimm daffelbe, und
fehittte es dem infictrten Pferde aufeinmal
eir, fo wird 8 alles Gift fiarf aus ihme
teeiben, und das Waffer (1ber felbes hevah
laufen.  Heenach in einee Seunde nimne
ein Loth Theriac, gevreibe ihuunter 8. Loth
Ungelica, und fo viel Boragenwaffer, und
{chtitte es ibm auc) ein, um felbes wieder ju
erlauben, fo wicd es fich mit ber HilfeGots
tes fhon wiedee beffern, vas Aderlaffen
folle aber dabey niemalen aus der Aeht ges
laffen werden,

Crhebe fich Aufferlich eine Gefhwult,fo
fchneiden ed einige hinweg, ober ftecfen eine
Chriftwury dareiny befjer abec ift e ges
than, wentman auch eine eingeweichte von
ginanbee gefchnictene und breitgefchlagene

2 Kot
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Krotten darauf bindet, o wird folche das
(5jirr fchon hevaus jiehen.

it die Kranbheie nicht {o gav gefdpelich,
fo Fan oben bemelde Mirtur, fo bep dev
Syevsfchlecheigbeit befchrieben roorden, fchon
dienen, wennman nodh 1. halb Loth ' he:
viac darzu thut, und felbes nach Nothdourft
woiederholet, auch fanfie nach dbem obigen
Mittel gebraucht werden, voeun die Kranks
beit niche vecht weichen will,

Denen von gefunden Prlerden aber fan
man prafervative etiwas gebrauchen, dave
su will ih div etwas gebeintes offeviven
und vecommendiren s

DNimnt wild Wadyoloetbeer,

Attichbeer,

MWachholberbeer mit fame den

Sehoffen,

Hopfen, jedes gleich viel,
diefes, wein es alles borbertm Backofenn
geddeet worden, alle yu Puloer gemacde,
Bernash unter {o viel Rocfenkleyen gemis
fihet, mit Baffer jum Q’mg formivet ,
Laiblein daraus gemadht und fm %acfofen
fo lang gebacfen wetden, bis manes ju
Pulver ftofien Fan, davon gied jedem Stk
Morg en nach einander altemal 3. Q?f

e




fel volf. Not. will man die Attich und
Wachholderbeer nicht dorven, Edunen fie
alfo a% fen werden, fo braudyt man dez
fo xu“mwr SBafjer.

@s foll auch jevem Stitcf Vieh oder
"}}"eue s Uder gelaffen werdeny und wee
fo viel TNH anwenden will, dev ¢ ’“m.j.
nen folgende Krduter uad aurgeln fu
'?rn,rm' nimm Q_}a{‘\rmmam;
tur, Q,‘eﬁ'fr”g‘vl'ig, Dermuif
benedicten, umeu.m en, jedes :\.\ 3
Tichen, uud laffe die }jieue bavon trinfen,

Sauberifhe Keanfheit der

Prerde.

ﬂ’)aﬁ Plerde dann und wann beyanbert,

ober, wie man ju veden pflegt, von bde
fen Qeuten angegriffen werden, das iff niche
su [dugnen, indeme mancher fehon durch
Diefe ReichtfertigPeit um feine Pferdlein
geformmen, und dadurh in Yvmuth ges
fefzet voorden.

Allein wie und auf was et und Weif
folches jugebe, ift felbiges eine dunfelfcheis
nenb und dermalen noch unausgemache

Sadye und unbegreiflich Ving; dieweilen
bel‘ Fheft dee AWelt, nemlich der Teufel,
(Gott bebiite einen jeden vor ihm und feis

D3 nen
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nem Anbang, und Werfieng ju bdiefer
Krantheit) der Meifter in der Sache i,
toie man dann Eyempel hat, daf, wany
folche Tfeichrfertige Seute anbever RQeute
Precden nicht baben fehaden Ednnen, fie dee
Zeufel geyroungen bat, ifnen ibre Pfecde
gu begaubern, und hat man folcher Eremy
pel noch viel, welches ich aber einem jeden
34 feinem Bedenfen will tiberlaffen haben,

o viel aber Exempel von diefer Leichts
fectigFeit vorbanden, fo viel gehet im Giey
gentheil biebey aberglaubifthes vor, und
betriiget fich mancher in feinev Einbildung,
dann waun er nur etwwas weniges an feis
nem Plerde das diefem gleichet, wabry
nimmt, o muf es gleich besaubert fenn,

¢ gibt andh) Rofaryte, (die unfehulbia
gen aber niche gemeine,) Hio gleich wiber
ibr beffer Liffen und Gewiffen, wann ein
Perd nur nicht veedt feift, es vor bejaus
bert Dalten,

Damit aber die Kranfheit defto eher
mbdcte evfannt werben, will ich einige
Kenngeichen allbier benbringen,

Wann ein Pferd beyaubert worden, fo
ftebet e8 gemeiniglich evaurig, Hangt den
Kopf in die Kreippen, (dwitet jederyeit,
wann




wann ¢ auch ftacf an ibnen ift, fallenfie

gar nieder, und gebdrden fich jammerlich.

Saqt man fie aber anf, Edunen fiedie Kiifs

fe nicht robl fortbringen; endlih qeftepet

ibnen ber Kiefer, nnd flibren allerdings
einen EBanvel, wie oben bey der Hivfehs
ranfpeit Defthricben, nnd iff felbes und
diefes fehwerlich vou einander ju untews
fcheiben,

SBann nun obbertifivte

panden feyad, und es noeh tm 2

fo braudpe folgendes :

Rimm BValdeianwury, 2. Qeotly,
Routen mit famt dem Saamen,
Quendel, jedes 1, Hand voll,
fotbeer, 15, Studf,
©afran, 1. balb Quintl,

serfdhneide und gerftoffe es, beenach Taffe

e mit einer hald Maas Wein und jwey

$0fel voll Baumdl fo lang, als ein Have

tes G fieden, und fchiitte e8 auf einmal
pem Pferd ein,
AWann dann perfolbret wird, daf dee
iefer wollte gefteben, o lege ifym Die 3.

Civfinger ing Woul, und fpridhs Hee

pbata, dasift, thue dich auf; und faphee

Bernach an dem Pfecd binter fich mie vee

D4 Hang




$Hand bis an die Cede, und fehlage dreymal
paran, 1,

Over fthmiere thin die Nafen mit Naus
tendl, twelhes anch hinter den Obren ves
vicheet werden fann; Bernach educherees
mit folgenden; Grabe an einem &rentag
Morgens vor der Sonnen Aufgang Baly
Drianwury und BVepfugwur;, evfebneide
¢8 Elein, tbue darju 2, Loth,

Nimm fhwarzenCoriander, 2, Huintt,

Maftir, Myreen,

Leufelsfoth, jedes 1. Ouinel,

Campber, 1. balb Quintl,
mifhe e unteveinander, wenn es groblecht
vorfier secftoffen worden, decfe ein Tifchs
tuch, bernadh einen OMebifack (ber bdas
Pferd, und berduchere es wobl,
" Cs ift auch biefes gut: Nimim weife
HepderneGamanderle, und Paldrian, fies
e e mit genugfam Waffee, und wafche
Das Pferd darmit fiber den gangen Leibs

Wer das Kraut Molo hat, derbat ein
gewifes Mittel sum Rduchern wider die

Bauberen,

€s ift fonften diefes auch ein gutes Mits

gel:

Nimm Funffingerfraut, p
ki




der Pferde.
&t. Sobannisbraut,
Bepfuf,
Daucant, jedes 1, Quintl,
gefthaben Mienfdyenbetn, 2. Quintl,
If)ue eg alles untereinvanber, wenn eg \mfger
ju puiver gemacht worden, in einenSchops
pven Laffer und 2. Glislein voll iy, hofs
five {. v. barein, und febiitte 8 den Peer ¢
veein: Jndie Obren fethiitre ibm mit Wa 'z
fer prapacive Cinborn, Es Ean auch fo viel
alg obiges Pulver dem Phevde auf vie rechs
te Seite unter dem Kamm angehauget
foerden.

Die Jauberey aber in einem Stall gu
verpiiten, i diefes ein avprobivtes Mite
tel, wenn man {, v, den Mift an dein riees
1odh und Freptag in dem Stall liegen [afz
fet, wie ev ligt,” und felben nicht miftet.

Loas fonften vor Sympathie, Malefize
fachen, Aberglauben, undauders mebr ges
braucht werden, iibergefe ich billich, damit
i) mir nicht einen Hag (iber ben Hals jies
ben, upd befchlieffe bemnach die innwendige
Sreantheiten, und wende mich 3u den dufs
feclichen Mdngeln und Cuven der Pevde,

D s Webers




eberrif und Rudfenfdhaden,

%ex; pen dufferlichen Mangel, Schdden
und Curen, mache ich billich den Nns
fang ben dem Ueberrif und Rucfen, weilen
felbige Die Theile find, Dieman an einem
PDfevde erfilich ndtbig bat ju belegen, woann
man reiten oder fabren will, devobalben
werden fie aud) eber mepr befchadiget,
al8 andere Theile des Leibs,

Auf dem Rucfen oder Leberrif werden
fie befchadiget, wann man einen (hlimmen,
nbelgefiillten oder alljugrofen Sattel hat,
welther aufder Haut und dem Bein auflies
get, bafjelbe drucfet, und gleichfam das
Sleifdy gevquetfehet, dag es erftlichauflans
fet und ge{chwillt, beenach, wo niche bey
Heiten Rath gefthajfet witd, es ju Snter
gebet, und bernach nicht nur leidyte, fons
dern manchesmahl unbeilbare Schaden
Daraug werden.

Mt dem Uebervif hat es gleiche Bes
andtnuf mit bem vorigens nur daf diefes
der Unterfcheid ift, daf obiges von alljutweis
ten Sdtteln, diefes aber von einem alljus
engen Commet verurfachet werden Ffan,
sder wann felbige etwa von dem Sattler
Utte







unvorfichtiglich an dem einen Ort hHdher als
an dem andern gefullt worden, oder fone
ften ettoas bartes in dem Commet ift, dof
es an einem Orvt bavt auflieget, und eine
Gefchroulft formivet,

ABann nun diefes obfervivet wird, dab
ein Pferd eine Gefchroulft hat unter dem
Gattel, und du auf der Reif wdveft, fo
veibe die Gefchwulft wohl mit qutem
fBrandtentoein, oder Brandtenwein 3.
Zheil und Salmiafgeift, 1.Theil,
Heenady fteche 3, Hand breit einen Lafen
aug der Srden, flubere die Eede wohl davs
von big auf die Wurjel des Girafes, alss
dann befprenge felbe mit @aly und Etig,
und lege ibn auf die Gefhwulft, und den
Sattel darvauf, welhen man ein wenig
jugegiivtet , 1iber Nacht davauf liegen lafs
fen mug; ?ctnad) folle dem Sattel, fo gut
es fepn fant,; gebolfen werden, und wang
8 udthig, und die Gefthrulft noch niche
gar vergangen, Fan obiges bdie anbdere
Fache wiederholet toerden,

ver nehme, wann es Sommergeirift,
und man es baben fan, FidhEeour, wels
¢hes an den Girdbern und ONiftitdreen, mit
fpibigen®Dldttern und cothensBluft wadfet

D6 felbes
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felbes jerquetfche und fege e8-auf die Ger
fchoulit,

SBann man aber ju Haus bleibet, fo Fan
die Gefthroulft gleich mit Urin gewafchen
werden, Pbernach nepme einen ungebranns
ten Hafen, fihiicte Weinefiig daran, und
Tafje es weichen; bernach mache einen Taig
mit Drandtenroein daraus, und fiberfireis
che die Gejchmwulft damiry anfiatt des ung
gebrandten Hafens Ean anchh wobl gebrands
ter Leimen aus einem Wacfofen genonmen,
und mie 008 obige gebraucht werden,

OBdve 8 aber, daf die Sachen ju fpat
gebraucht worden fepn, und die Gefchrnlft
niche vergeben wollte, o ift diefelbe fchon
in “'Hreme verjebret; algdann dfne diefel:
Be wobl weit ber Langenach, daf die Ma-
tevie wobl ausflieffen Fan: TWdre aber der
Cchaven fchon= alt und vermodert, muf
das unniige Fleifch ﬁmmu,qe}d)nmm und
algdann mit folgendbemSchadenwafjer oder
nachfommendent m'bu.et mwerden,

Nimm junge Srlene Schof,
Bablwury mit famt dem Kraut,
Gicheffraut jedes gleichviel s

fiebe: es mit genugfam Waffer, und mwas
{the den Schaden damit aus, hegnach brans
she fdlgendes Heilpuloer: Nimm

=




i gebrannte Prerdtaohen oder Schubys

foblen,

Alaun jedes gleichviel,
mache es ju Pulver, und: jfteewre darvon
nach Dem Auswafthen inden Schabden, die:
fes toird div alle Schaden peilen, wann fie
vorfer gebiifrend gefiubere und geveinis
get worden,  Obders

Nimm Ofterlucenfraut,
Garbenfraut ,

Radytfchatten, jedes gleichuiel,
fiede e mit genugfam Laffer, wie das obis
ge, und wafde den Schaden damit qus,
Bernach mache folgende Heilfalbe:

Nimm Baumdl, . $oth,

Honig, 4. Loth,

Wadhs, 2.%oth,

Getinfpan,

WBitriol ,

gebrannt Alaun, jedes 1, Roth,

Sdooefel, 2. Quintl,

Buder, 4. Loth,
Taffe erfilich das Baumdl mit 1.Scdoppen
H0rin fieden, bis der Wein verforten bets
nach laffe den Honig auch Fodyen, bis et
braun worben, algdbann, tenn alles jus
fammen gethan, und obiges vorfer gepuls
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vert worben, laffe es noch ein wenig Fo:
chen, fo baft du eine Heilfabe, alle Schas
den bamit ju Peilen,

LBann nun mit obigem die Auswafhung
gefhebin, fo ftreiche von der Salb auf
Hanfioerg, und belege den Schaden dar
mit: oder falbe felben damit tvie es div
felbften am dienlichiten vorfommen wird,

s ift auch diefes ein gue Heilpulver in
bie Sebaben ju (treven:

Nimm CGalmenfiein,

Aleopatica ,
Silberglett, jedes 4. Roth,
runde Holywury, 3, foth,

mache alles ju Pulver, und firenees nach
dem Yuswafchen in die Schiden. ¢ ift
auch der Lobitaud ein gutes Mittel, einen
Schaden damit ju beilen.  Ehe man es
aber einfireuet, muf der Schaden vors
per gereiniget werden,

3u derten Bueggefihronlften Ean obiger
Ueberfchlag anfangs auch gebraudht wers
ben, wann dev e vorher mit Brandtens
wein gewafhen worden.

SiBare aber auch die Gefehronlft verabs
féumet worden, und man vermuthete, es
i dchreSMaterie davinne feyn, felbe aber nod)f
tie




tief (ige, fo fann ol endes dbergefchlagens
erden, um die Gefchwulit und Materie
jur Jeitigung subringen,  Nimm Mehl,
Honig und das Weif vou Cyern, mache
e Dued einander, und {hlage ¢s Hbes,
Ober
Nimm Shymeer, g. Loth,

$eindl, 4. Qoth,

Staubmebl, 1, Hand voll,

gepulvert Lifienwourzs 2. foth,

Geifbbartbiuft, 1, forh,
mache alles mit dem LWeiffen von Ehyeriy -
sum Pflafter, und {hlage es tber die
Gefchioulft.

Wann dann vermepnt wird, die Ges
{hroulft fey veif, fo Sfune es der Cinge nach,
fo viel al ndchig ift, baf die Materie ihs
ven rechten Yusgang babe, und theile es,
wie oben fdhon angezeiget worden.

Hat der Schhaden aber feitwvdrts Hiiles
et eingefeeffen, fo ftecfe Maifel von Werg
gufammen gedrebt, und mit Pulver odee
Hailfalbe befdet, oder gefthmieret, biuein,
ift das Roch nicht weit genug, fo brauche
einen Schwellmaifel, bis du vermeineft,
e8 fey genug, bernach fau obbemeldres
wieder gebrauchet werben,

Weilen
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Weilen aber die Materie mehrentheils
sut Jeitigung niche gebrachr, oder ju foat
ausgelafienr, und dex Schave gedfnet witd,
fo friffet dann die Wiaterie weiterum fich,
48 juvor geftheben rodrve, fie frifjer auch
oOfters binter den ‘Bueg binuuter, alsdann
braudyet e8 Senft undFleif, foldhe Sebd-
ben ju beilen, _

s folle dann erfilich alles unniize binweg
gefchnitten, alsdann ber Sechade mit obis
gem Heilwaffer ausgewafdhen, und wann
die Materie binter den Bueg binunter

fehon eine Hitle gemachet, folgendes Puly
ger gebraucht foerden,

Minun Grinfpan,

gebrannte Aufternichalen,

Eglenfamen, jedes 1. Roth,
mache 8 jum Pulver, und bringe davon in
die Hitle, fo wird fich felbe wieder mit
Gleifdy anfiillen, dag der Schaben hernach
sur Heilung gebracht werden fan, twelches
obne das, wann die Hitle iarer dem Dueg
nicht vorber ausgetheiler wovden, nicht ges
fcheben fonnte, ,

§ft nun der Scbaden fauber und vein,
und man wollte nichr fo viel Jeit nehmen,
wit obigem Auswafchen und ‘Duln'gtr eins
reuen
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ftrenen den Sehaden ju Beilen; fo will {eh
biv bier aus Siebe und aufrichtigem Ges
mith das fympathetifche Pulver exdfnen,
baf du cinen gefiuberten Schaden ohne
viele Mitbe und Koften von Grund ans:
betlen Fanft, undich weif mich nodh ju evs
innern, dafi ein Schmidt ein Duplone vor
bas Dtecept bejablet Bar,

Nimm Rémifthen ober UngarifehenBie
teiol, fo viel a8 beliebig, S Sunio obes
Sulio thueifnin einiveden geldfehtes Ges
fdhire, und fielle ihn an einen Ort, da die
Sounne warm hin feheinet, bey ver Nache
ober aber bey unftatem TWetter bringe o8
in die Trodne, und continuire es fo lange,
bis der Witriol weiff und calcinivet wordens
Sngwifchen eiibre ibn ofters wm mit einee
bolecnen Spatel.  Andere wollen swar,
man folle audh fo viel Tragant nebmen,
und audh befonders im Junio, wann die
Gonneim Ldwen gebet, weldhes ungefehe
ven 13, gefehicht, mit dem Witviol in die
Gonue ftellen, und 4. Wodben frefen lafe
fen, bis bie Sonne in tie Jungfran gebt,
welches audh ungefebr den 3. Augufti ges
fhiebt; welches stoar hiesu niches ju Des
deuten bat, wenn dec Bitriol nur bib{eh
. Yoeif
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weiff calciniet torden.  Thue ed in el
Glas, und behalte es an einem trocfucn
Ort, jur Nothducft, auf.

Bann dit bann einen gefduberten Sehas
den obet Wund Breifen willft, fobeneke ein
feinen Tuch in dem Schaden mit dem MBlut
ober Feudhtigleit, baffe(be Beftreue mit
pem Puloer, und thue das Tuch an ein
temperict Ort, fo nicht ju warin oder ju
falt fepn muff, und continuive folches
SRorgens und Abendg, Oder wonu der
Sebaden breit ift, fo belege ibn nur mit
einem Tuch, Hernach rwann du oaffelbe bets
ab nimmft, fo beftreue e mitdem Pulver,
und vecfabre, wieoben gemelvet worden

Banu aber der Schaden gar trocfen W
pe, und es ndtbig fheinet, vaf felbiget
mebyr eptern follte, fo Pandas Tuch mit dem
Puloer an ein feucht Ort gebracht werden;
swann aber dex Schaven pu naf if, bring
man felbiges anein trocfen O, Wiuf
man aber den Schaden maiflen, fehieby
man {e(ben trocfen in die Hoble, bep dem
Herausnehmen ader beftreue ibn mit dem
Pulver, und continuire folches alfes bis
qur Heilung.

Den Heilung dev Schdden folle ein mef

rey
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teres angegeben, und dienliche Wafjer,
Puloer, Heilfalben 2c. aud etwas von dev
Spmpathie mit dem FldHPraut und Klets
tenfiocf und Binden bengebracht werbents

Kb muf diefes nody evinwern, dag
manchmal von einer leidyten Befchdadignng
eine groffe. Gefhwulft auf dem Ueberrif
formiret wirh; 0da ettwan aber darneben
vos Pflerd einen Suff in bem Leib liegen
bat - und feloes bernach gleich fich 3u ders
felben gefellen, fo Fommet felbige felten
gum Ausbrechen, ebe das Pferd crepivet,

Allerley Sefchwulften der

Prerde.

ie Utfache, warum ich diefes befons

bere Kapitel, dem vorfergehenden
bepgefiiget, ift Daupt{@chlich diefe, weio
len auffer denen fthon angeseigten Gies
fdhroulften, aufdan Rucfen und Ueberrif
fich nody mancherlen Arten derfelben, und
fondecrheitlich auch folche, die aqus dvem
Leibe beraus ipren Urfprung baben, bey
Den Pfevden eveignen Ednnen,

Da dan dfters an der Bruf eine groffe
efehroulft formirvet wird, weldie aus dem
Leib und Herzfammer fich Berausfeget, und
nidht tohlpu cuviven ift, e6 wire dann, daf
bas
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das innerliche vorher gebeilet witrde, alg;
dann witrde dem enffeclichen leichrlich
Edunen gelolfen werden: alleine, weilen,
wie fhon gencldet, diefes feherlich ju cus
tiven iff, und aber doch noch je undie Hofe
nung, etwas mit Arjnepen ausrichten ju
Fonnen, vorbanden ift, Foun innerlich obi:
ges, fo ju der HeryfchlechtigFeit vecomnens

bivet worden, gebraudyt werden,
Aenfferlich Fan folgendes tibevge(chmies

ret wetdens

timm Hafuer(chmiy oder WWalfleimen,
nach Belicben, thue dbarunter gepulvecten
Bolus, Schiefpulver, DasIBeif vonEner,
und guten Branntenwein, jedes fovielals
nothig, damit e8 weder gu dinu noch ju
Dick werdes bdiefe fireiche fiber die G
{hwulft, und laf 8 daran, bis es trocfen
worben; Hernach veibe es ab; beffveiche
die Gefchronlft wieder aufdas newe, und
continnive damit fo lang, o18 6 ndthig ift:
ober flecfe eine Chrifimury in die Gus
fehroulft, 2af fie bas Waffer Heraus giehet,
Sat aber ein Pferd feitwodrts an det
Beuft oder neben anden Rippen eine e
fcbroulft, Die fich etwan aus unreinem Ge
blit dabin gefeber oder dureh BVerunvei:
fiis
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nigung verurfachet roorden, fo brauche fols
gende

Silberglett-Salb,

Nimm Silberglett,

Baumdl,

Chig, jedes 4. Loth,
secftoffe ecftlich das Silberglett wobl: Here
nach fchiiete ven Cgig darvan, und laffees
uber Nacht bepfommen ftehen, alsdann
thue das ‘Baumdl auch darju, und rithre es
in einem Widefer wobl durcheinander, bis
eine fchone glatte Salb dbaraus wird.

it diefer Salbe fehmiere dem Perde
bie Gefchoulft, Tags 2. bis 3. mal; wolly
te aber Die Gefchroulft fich in Materie vety
Eebren, fo Ofne dicfelbe, wenn dnBenfel
vermerfeft und beile fie, wie hin und wiee
Der gelebret worden.

Hat ein Dferd eine Gefchwul(t an eis
nem Knie, fodurch Stoffen, Fallen, Schlas
gen, oder bergleichen gefheben, o braus
the folgendes s

DNimm Haustwury,

GdyeliErant,

Nadht{hatten,

Fauten,

Rocferts
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NRockenmmebl, jedes 1, Hand voll,
BHolus, 2, forh,
mache alles jum groblechten Puloer, und
mit 2. Theil Ehig und 1. Theil Baumdl
ein wenig gefotten, und fo warm, alsed ju
erfeiden, tibergefchlagen und folches nadh

. Nothducft wiederholet; oder Fan auch obi:

ok ge Silberglettfald gebraudht werden.

& 4 Hat aber ein Dferd einen gefehwollenen
) B Sefel, ober Glaich von Bervenfung, e

B0 L berfiraucung und decgleichen, o brauche
" . folgenden Ueberfchlag:
Bk Nimm Nacht{chatten,

Prennigbrant ,

ActichEraut jedes gleichoiel,

fiede es mitgenugfam SBaffer, undein wes
nig Butter, wafche die Gefmwulft fo
wart, als es s ecleiden, Darmit, und fdylas
ge aireh von dem Kraut um die Sefchrulf,
und binde fie wobl ju.  Obder
Nimm Elein jerbacfet Scdhens M,
' HEE 1. Hand voll,
o gepulverte Wablowury, 2, Loth,
| B i1 Bolus, 1.%0th,

AR Maftiy, 2 Quintl,
alles mit genugfam Ehig gefotten, und fo
wari, 8. es §u exleiden, um den Fuf ges
fehlagen s obers NRimm

el A




der Pferde.
Rimm gefioffenen Kamineu,
Bolug,

Roctenmebl, jedes nach Belieben,
mache eg mit genugfam Cper jum Pllas
frecs ftreiche es auf Hanfwerf, und lege
es 1iler, [af ¢ 24, Stund liegen, und wies
devhole folches nach Nothducft.

Wdre aber fonften eine Sefchrulft,
die fich etwan aus dem Leib an einGlied ges
feBet batte, und e vermuthet wiicde, es
mochte Der Brand daryu Eommen, o maz
the folgende Kalchialbe:

Aimm ungeldfchten Kalch ungefehr 1,
Pluud, fhiiete 1. Maas frifch Waffee
darat, rifre es um und wann es eine
Weil oder wber Nacht geftanden ift, fo
nimm von dem Wafferein Trinkglas voll,
thue daryu 3. bis 420ffel voll BVaumdl oder
Leindl, vibre es wohl durch einander: fo
wirft du eine fhdne weifgelbe Salbe bes
Foumen, fdjeinet es ju menig Qel ju feyn,
Yan mebreres davunter gethan merden }
Dernach) fhmiere Tags 2. bis 3. mal bie
Gefhrulft darmit, anbdiefern bafibu eine
Salbe, welche faft 3u allen Giefchroulften
und Brandfdhdden ju gebraudhen ift,daf du
lonften nidhts weiters ndthig baben tirft.

Not,
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Not. &8 ift aber dicfes ju evinnern, daf
sman bey allen@efhroulfren fleifigAchtung
au geben habe, wannetwa einedergleichen
aus dem Leib gefommen wdvre, 2af man
felbe Dey Jeiten dfne, uud penEeyer heraus
Yaffe, toann einiges vorhanbdet, und beenadh
gebiibrend feile, wie oben hey den BHuegs
fchdben fchon Szlinwei}'ung gethan wordeu,
und Hernash audh bey dem SHuef und auz
dern Sehaven gefcheben folle.

Gft ¢8 aber, baf fich eineGiefthronlft nicht
wollte jur Seitigung begeben, und fminers
dar havt bleiben, {0 Graudye obiges, fo yu
pen Bueggefhroulften und Jeitigung dews
felben angetviefen worden: Dber

Rimm Eibifdteaut,

Hingelfraut,
Chamillenblumen, jedes I, Hand
voll ,
weif Slgenwury,
Eibifchroury,
geinfaamen , jebes 2, Loth,
seefehneive und gerfiofje alles Plein, fiedeed

_ it ein foviel als ndthig, und ein enig

Baumdl 3u einem Cataplaging over Pfla:
fier, fehlage e8 fo warm, als gu exleiden fepy
wird, fibee die Gefhwulft, fecnarh want

¢!




et Dfetde. o7 0 |

es yu Materie gegangen, Fan felbe gedfs
net werden,

ABas aber gat barte Gefehoulften feynd
die fihmiere mit ausdgelaffenem Unfeblice,
pon den Nieren und Schmeer, o beif
als du fanft, und wiederhole foldes nad
Nothdurft,

Befommnret ein Veferd eine Gefchroulft
an den Bauch, o nimme fie mebrentheils
ibren Ynfang aus dem Leib, dahero iff
obiger Pucgivteant erfilich zu gebraus
chen, win das wafferige und unnise PWe:
few von tnnen auszufiibren: dufferlich bine
e einen Strang Garn, weldher vorher mit
$angen wobl gefotten worden, fo beif, als
e8 yu ecleiden, iber; weilen fich aber
pas Uleberbinden nicdht aller Orten appliz
civen [afjet, fo brauche folgenden Anfivich ¢

NRimm ABalbleimen, ungefibhe 1. Pfe

Silberglett,

$eindl, jedes 6, $oth,

Gfig, 8. Loth,
die Silberglett madhe ju Pulver, Ders
nach ficde felbe in dem Egig, alddann viih:
ve alles unter einander, und fireiche es
1iber bie Gefdhroulft, und wiederhale fole

hes narh Nothducft,
¢ AWare
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Whre etncm Plard  der Sdlaudy
oder das Gefehyrse gefchroollen,; fo mache
einen Bachenftein peif, thue felben auf
tinent andern foldhen Stein in ein Sefchicr,
thue Knoblauch auf den beiffen Stein,
bernadh fehiicee Geifimilch darauf, baf
e einen Dampf giebet, felben Yaffe bem
Pferde wob! an bdie Gefchoulft gepen , ve:
cfe es fodauu wobl ju, bdaf der Dampf
darben bleibe, oder mache folgenve Gies
fehroulfifalbe s
- Dlimm weif Jigendl, 4, $oth,
Bleyweis,
Rofenwaffer, jedes o, foth,
Scbiefipulver, 1. $01p,
Caffran, 1. Ouintlein,
pas DBlepweis und Sehiepulver ftofje
exftlich Flein, und fiebe es durch ein jart
Siebelein, und mache qus alfem cine
Salbe, mit diefer fehmiere die Gefchronlf
toohl, bernach babe felbe it folgenber
Babung:
Nimm Nadtfdatten,
X Bepfuf,
Chamillen,
Sihelfraut, jedes 2, $and voll,
fhneide 8, und fiede folches mit qer
nugs
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nugfam Waffer, und bahe die Gefchroul(t
wobl damit, {0 dag eined tm das anbdece
gefchebe, und die Salb defto befjer eins
pringen mdge.

Diefe Salbe wird dir ju allen Ges
fthroulften dienen, wann fie aucy gleichs
fam vergifter fwdven, oder die Pfecde das
ARilds oder bas St Wntonifeuer haben,

Der gemeine Landmann madyet fonften
aush folgende Gefehwulitfaib,

Nimm aunsgelaflenen Schmeer, Milchs
vaum, jedes 4, LWl voll, Gepulvert
Siefpulver 1. Schuf, das LWeif vou
vrep Cper und mit Efig und Brande
tenwein, fo viel alé udthig, sur Salbe
gemacht.

Wollte aber die Gefchwul(t wider allen
angewandten Fleif nicht reichen, fo bat
felbe fich) ju FMaterie verfammelt, diefes
muf man aufuwachen, und gebithrend augs
theilen.

Befommet ein Prerd unverfepents an
dem gangen Leib Pleine Gefchwnlften odee
Beutel, als harte o8 fich verunreiniget,
ober 1odve es vergiftet worden, fo brauz
dhe ibm innerlich folgenden Einfchiire,

Rimm Theriac, fo gue ift, 1, Loth

g gepuls
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gepulvert Cardebenedicten
Tangen Pfeffer, jedes
2, Duintlein,

febitte folches bem Pferd mit eitteinn Schop:
pen Wein ein, und laf e eine halbe Stund
1wobl jugedectt fleben; hernach reite das
Plecd, daf es ibm wobl warm werde,
den anbdern Tag dfne ihm eine Ader, und
den gedoppelten oder gefchwollenen Ort
fibmiere mit Weinbefen und guten Brands
tenwein,

Cs befommen auc) dfters die Pferde
phlegmatifhe Gefhroulften an den bin:
teen Weinen, binfen aber niche viel davan,
nue daf e ihnen anfangs foaanet, und
fie am Gehen dadurd) gebindert twerben,
bis fie evwarien, fie Foummen auch felten
jum Aufbrechen: Die Urfache davon ift
mebrentheils ein verfaltetes Geblire, voels
hes mit IWaffer siemlich angefirllet ift, und
wann e$ uberhand nimmt, gefthrellen
auch die vordere FUE mit den hindeven,

AWann fih nun Ddiefes eveignet an eis
nem Pferde, und vermepnt wird, e8
mbchte felbes viel IBaffer tn dem Geblite
baben; fo Pan evftlich obiger Tranf dies
nen, welcher 3u der Rehe und Sefehronlf
Lecomy




recommenditet worden : bernach veibe ifim
die Fuffewobl mit einem gefottenen Habers
{teoh, und alddann mit folgendem gebafet 2
Nimm LWermuth,
BHenfuf,
Doften,
rtichfraut,
Schelbraut,
Wachholverfof, jebes nadh Wes
licben ,”
serfchneide e und ficde foldhes mie genngs
fam Wafler, und bife die gefthwollene
Fuf ‘EWbl bavmit, bernach Fan folgend
Geblitt 2 eewirmendes Pulver gebrauche
foerden :
Nimm Shwalbenwurg,
Gehertelury,
Saunrieben, jedes 2, $oth,
Smber,
Galgant,
Bttwan, jedes 1. Loth,
Woachbolderbeer, 2. Loth,
Loorbeer,
langen Pfeffec, jedes 1, Loth,
Krebsaugen,
Schyoefel, jedes 2, Loth,
madhe alles jum Puloer, Hernach Nlore
geng und Abends 1. Loffel volf auf dem

¢ 3 Kuitee




Qutter gegeben, und dem Pfexd bdie
Gihranfadern gelaflen,

&8 befommen aber auch ywobl ofters
bie Pfecde gefchwollene Fuiffe, yur Hevbfts
geit, ober den PWinter duveh), wann fie
bart gebraucht veorben, und fie beruach
nue etliche Tage fteben, diefes aber vers
gelyet ibnen wieder, wann man fie brau-
shet, und bat diefes nicht viel Gefabr;
SBill man aber folches vemediven, fan
4 obiges Pulver allein dienen, bernach die
L8 Sdranfiund Halsadern gelaffen, uud

| die Fiffe mit geforten Haberficoh ges
vicben, und mit warmen Spilihwafs
fer gewafchen, und mit 2. Theil Brands
0 tenwein und ein Theil Tufdl gefehmies

e Nachdene ich nun, die Gefthroulft dee
" Beuft, vordern Fiffe, des Dauhs, Ge:
fhrdt und anders meby bis auf die binz
Deve Fiiffe, Dbefchrieben, und bienliche
SNiteel angemiefen Habe, fo wende ich
mich wieder vorwdres zu dem Hals.
By Diefer gefchwellet auch mebrmalen,
10T wenn etwan ein Pferd etrvas ungefdbe
eingefeeffen, felbiges aber in Dem Hals
ftectenn Dleibet, da dann nothrendig eine

1]
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oer Pferéde,
Gefchionlft und endlich ein innerliches Ges
febwdr daven verurfachet werden mug,
Wans nun fich eine Sefehulft ereigr
fet, und man vermuthet, ober gewif
weifi , Daf etwas inwendig in dem Hals
ftece, fo fhmiere die Gefehwnlft duijevs
{ich mit folaender Salbe;
Nimm Hunvsfhmaly, 6. Loih,
DBlenweis, 2. Loth,
seeftoffe bas Bleyweis Flein, und mache
eine Galbe daraus, und (hmiere vas
Pferd Tags 4. mal damit.
Heenady wicf es nieder auf den Bos
ben, als wanu man es Heilen wollte, und
Nimm Honig,
Cig, jedes ein Gldslein voll,
Gal;, fo viel man mit 5, Finger
fafjet ,
Cher, Num. 3,
mahe e untereinanver; Beenach Ginde eis
nen jacten Lumpen an eine Laldwicd
oder Fifthbein, und neGe es in obgemelds
tett, uud fabre ibm aligemach darmit in den
Hals hinunter, damit, was in demfelben
ftecfen mddyte, mit binunter gebracht wicd,
Lann diefes vorbey, fo fehiitre ihm das
Uebrige vollends in den Hals.
€ 4 DI
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Allerleny WVerreutungen der
Dferde.
@s gefchiehet oft, daf ein Pferd an einee |f
Berrenfung im Creug oder fonftiger
DBerlegung leivet, welche entrweder von eis
nem Fall, over alzufchnellen Sprung
1iber einen weiten Graben berelibren Fan,
Solde geben nur aufden hintern Seen,
wann man fie jum Stall binansfihren
will, fie geben gav fteif, fallen Hin und
wieder, unt geben mit den Fiffen gany
fibereinander; und wann man das Pferd
auf das Creny drucfet, thut es ibm weh
und bieget fich, al8 wollte es niederfallen,
wann nun diefes noch nen und erft gee
feheben ift, fo brauche folgendes, woann
ibhm vorber gu Ader gelaffen worden:
Rimm Sundsichmalz,
Dachfenfhmaly,
Altbeafald, 2. $oth,
Ferpentindl,
Qootdl, fjebes 1. foth,
pulvetificten Boluss 3. Loth,
QBrandtenwein, 6, Lth,
mache alles untereinander, und fdhmiece
das Prerd wobl auf dbem Creny darmit.
Heenash wafche ihm vas Crewy wobl
mit




ber Pferde.

mit warmer Langen , daving Lalliwurg
ge(otten worden, und mache ihm fodanm
folgenden Ueber{dhlag:
Nimm gepulvestIalhlrouss, 5, HaloPf
Cibifchroury,
SLeinfanten,
DBolus, jedbes 8. $oth,
Terpentin, 1, Holb Pfund,
alles mit Wein geFochet, und fo warm,
als ju_erleiden, tbergefthlagen, und fo
viel als moglich jugebunden, [laffe s 3.
Tag darod ftegen, und continuire o lang
mit dem Wafthen und Weber{hlagen, als
e6 ndthig: Bernach Fann nod) eine Jeit
Tang mit dem Wafhen angebalten werdetr,
C¢ Pan aush dews Plerde, von obigem
Pulver Morgens uud Abends 1. toffel
voll unter dem Futter gegeben werden,
Snpwifchen fan ihm and eine Babung
1nd Salbe gemadht werden, daf ifime die
Gelent und Nerven niche fleif werbens
Nimm Nachefehateen,
Renfus, jebes 3, Hind voll,
Ooermenig,
QUttich ,
Doftenr, jebes 2. Hinbe voll,
Gamanderle, 1. Hand vell,
€5 afe
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Laffe biefes yufammen mit genugfam Wafs
fer wobl ficden, und wafehe ibm fodann
das Gedder warm damit,  Hernach fan
folgende Salbe gebraucht werden 2
DNimm Hunbsfchmaly, 4. Loth,

Kammfchmaly,

Ulbenbrofenfalb ,

Altheafald, jedes 2, Loth)]

Loordl,

Kiendl, jebes 1. $oth,
thue ein wenig jervieben Saly darunter,
und brauche es nach obiger Vor{drift,

St aber der Schaden fhon veraltet,
dag niches mebr mit Schmieren und e
berfchlagen ausjurichren wdre, fo dfne
ibm das Creus auf; und fehiitte ibm in
die Wunde Petrolivm und LWachhol:
Derdl, und continuire folches fo Lange, bis
bie Aunden wieder heil worden, die Def:
nung aber fann pwifhen dem Crewbein
und Gegend der Nieven bis auf das
Ructbein hinein gefchepen,
Bercenfimg des Bueges und
Unsbuegen.

@ieﬁae ift aud) eine Gattung des obigen

Buiftandes oder BVervenfung, {0 durch
Tallen, Stoffen und fiackes Sagen tiber




ugeit.
pie G3edben . entftebén Fan, oder tvanm
¢in Pfecd mit Gewalt wider den Babew
qefprangt worden, daf es ihme i Vueg
{elbften wef getban bat,

Die Unpeigen daven f{ind folgende ¢
bag Pfecd ftebet immerdar nur auf dem
gefunden Fuf, den Franfen aber fellr 8
unter den Babrn, und will b daburch
Qinderung fchaffer; wann man e aber eine
Teile berumfiibret, - aebet es beffer: veis
tet man g aber rings Herum indem Trab,
fo fan die Werrenfung im Bueg leicht das
ran erfannt voerden,  wann vas Pfech
ten Fuf feittodrets auf vem Boben, und
nicht gerad, wie vorhin gefcheben, feGet.

MBann man nnn fiebet, und fich das
wobl esfuudiget bat, taf eine Berrenfung
im Bueg gefeheben, 0 vifitivet man den
Bueg wobl mit partem Antaften, 1o 28
am erften jucfen mdcHte; wann dann fel:
bes wahrgenommen witd, wo a8 Pfecd
sucket, und fich 16l hebet, Ffan ibm fol:
gend:g Prlafter tibergeichlagen werden s

MNimm Harz, 1. balb Pfund,

Tevpentin, 8 foth,

gepulvert TGabloury,

Glaifibartoury,
€a
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gepulvert Bolus, jedes 4. Loth,

Aloes, 2, Loth,

Maftiy, 1. Loth,
jeclaffe das. Harg und Lerpentin erflid
untereinander, und wann es wieber i
wenig falt worden, fo riibre die pulvet
ficte Stiicf auch darunter, loffe es nod
ein wenig fochen, darnach thue es von
Seuer, und riibre es bis es geftehet;
alsbann Fann mit warmem Waffer da:
vou auf ein ftarf Tuch, fo grof, als e
ndthig ift, gefieichen, und dem Pferde
tiber bas verleste Ort, nach vorher au
fehebener bfeheerung des Haars, gelegt
twerdert,

Kan aber der Ovt ber WVervenfung nicht
gewif ausgeforfibet werben, fo mache folz
genden Anfteich:

Rimm Rebafehen,

Wieinhefen,

Bolus, Rodfentmepl,

Caminrug, jedes gleich viel,
madhe mit Cyer und CGfig einen dicen
DBrey dacaus, bernacy dfne dem Pfecde
am bdfen Fuf die Buegader, und thue
bas Blut noch) gan; warm und wobl un
teceinanber geribret unter Ddas obige;

alds
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algbann fiberftreiche dem Plerd den Bureg
wohl warm damit, und inwendig jwifcher
ven Ghiffen laffe e8 3. Tag davan, Ders
nach reibs mit einem Strobwifd Herab,
alsdanu jeclaffe &eiffen in ftarfer Laus
gen, und wafhe den Ort damit ab, reite
es Peenach 6. bis 7, mal im TWafjer den
Strom aufiwoarts 3 Bernach Fan ibm eine
Wihung vou folgenden Kedutern gemarde
foerdent;

RNimm Yttichleaut,

Duendel ,

Sevenbanm ,

Tachholderfhof, jebes nach Ves

lieben,

fiede ¢ mit genugfam Waffer bis auf
ben Balben Theil, und bdbe den Ort
wopl varmit, rdume ibm auch-an deny
franfen Fuf den Huff wobl aus, und mache
ifim einen Cin{hlag von Pferdfoth,
Saly und Weandtenwoein, und continuis
ve folches WBaben und Cinfhlagen drey
Fag.

SBant es tun fich jue Befferung fchis
cfet, fo fan nachformmende Salbe, {o bey
per Bervenfung dee Fiffe folgen wird,
gebrauht, und ber Dueg wobl bamit ges

fhmieves weshen, :
G 7 SBollte




1o Perrenfung ded Buyeges.

Pollte aber wider allen angeroandeen
Fleiff fich die Sache nicht rveche fehicken,
fo fan, wann man die Haar nicht fhonen
will, folgende Salbe gebraucht werden:

Nimm ausgelaffen Schmeer, 1,haldbPf,

gepuloret Witviol, 1. Loth,

franifche Mircfen, 1. balb Loth,
mache alles durcheinander, und fdymiere
ben Bueg damit, diefes jieher alle Feuch:
tigfeiter pon den innerfien TLheilen Pers
aus, und ift ju allen Lervenfungen 30 ge:
Brauchen, und wann ein Pferd auch gleich
su fehwinden fehiene, witd die Salbe gute
Hirlfe fehaffen.

Hat fich aber ein Pferd verbueget, fo
ift ibtn das Glaich vornen an dem Vueg
ausgewithen, und frhwerlich ju beilen
die Kenngeichen, woran man diefen Febs
Ler Yeichilich erfennen fan, find folgen:
De: bie Revier des Glaichs ift grofler als
fonften ordinaire gewefen, das Pfecd gehet
fteacts mit dem Fuf, und wann man fels
Bes 1ber tie Thicfehwelle Heraus fiibren
wifl, Pan man den Fuf nicht biegen,

SBas vie Cur eines folchen Pferdes anbes
Tanget, ift fe(be fhrer und miflich, und
wegen dev Cnge des Raums niche wopl
iU




und Huskuegen. 11z

su Defchreibenr, doch will ich div Pievinn
eine Fleine Anmweifurg thun.

GBicf das Preed nieder onf den Bos
den, und fege e8 auf ben Rucken, und bes
veftige es rwobl auf dem BDoden mit AUnz
binden, alsdann madht*ihm ein fact Seil
um den Franfen Fuf, bep dem Fefel,
felbe wirf obecrhalbs tiber ermvagd beveftis
get, und nicht weit dbavon, das Seil an
ein Rad an einem Wagen cder Karven
gebunden, tveldyes auc) roobl befeftiget
feon mufi; alsdann treibt man das Habd
Perum ,. bafi bag Seil und der Fuf wobl
angesogen werde, aber es miiffen Reute
bep dem Pferde fepn, vaf es fich nicht
wenden fanu: Bernach feBet ein flavPee
Mann das Knie auf das erhabene und -
ausgewichene Ort, und thut einen flars
fn &tof, obder wie es fich am Deften
febicfen wird, daf das ausgericheneGlaidy
wieder an fein gehorig Ort gebradht weve
pe: SBann man nun gum gerolinfchten
Cfect gelanget, machet man das Dfeed.
allgemach wieder log, fchldgt ihm eines
von obigem Pflafter fiber, und laffet fols
¢hes fo gemach, als e8 fepn Fonn, aufftes
fen; alsdann bindet man ibwm cinen ges
saben
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vaden flarfen Stecfen an den Fuf, und
bindet es an, daf es fich nicht legen fan,
Yebrigens muf dem Pferde nach oths
durft mit Pfaftern, wie auch Dernadh
mit Salben gewarmt werbden,

Bum Crempel,™in drepen Tagen les
get man wieder ein feijches Phafter (iber,
und [ift folches wieder dren Tag liegen,
und coutinuire e fo fang, alg es ndthig.
Hernach madht, oder brauncht man eine
gute Salbe, wie pernach folgen foll,
Komuit dag Schwinden barju, o brauche
man bie Mirtel, welche bey der Schwing
dung folgen werden,

Wdre e aber zu vermuthen, bdof
noch eine Feuchtigleit von gerounenem
Dlut jurilf geblieben ware, fo Fann obige
Salb it venen fpanifihen Miicken ges
braehe, und der lebbafte Ort wobl damie
gefhmieret, ober ihme ein Haorfeil gejos
gen tuetben, -t

Bervenrfung der Fifje
und Auskeqlen, ,
G8 pereenfet oder verfieefr moandimal
ein Piecd einen Fuf, wanu es ju
febuell turch einen Moraft oder tiefen Gras
ben Dindureh getvieben witd, ober etwan
awifchen







jwifden Holy Fomme und fecen bHleibet,
und den Fuf verteiffet, odet gar auss
Feglet, twie es Dann auch Ddefio eher ges
fthefen Fan, mann ein foleh Pferd neben
vem, vaf es an einem Ot frecfen bleibet,
noch davyu fille, ba dann nothwendiger
TWeify der Fuf Sehaden leiven muf,

S die WerrenPung nicht gar Hart
und u gefhrlich gefeheben, fo fiede man
nur Heublumen und Klepen mit Shig,
und fcblage es warm um den Fuf, Wany
aber fon eine Gefchroulf darbey weire,
fan folgendes dienen:

NimmBohnennmebl, 1. halbesHand volf,

gepulvect Ceinfamen, 3. foth,
Bolug, 2, Loth, :
Maftie 7, $o6i6,
mahe alles mit Enee und Ehig jumCas
taplagma, und {hlage es fber, und wie
erhole folches nach DNothdurft,

J¢h babe oben fchon Meldung gethan
von dem Berrenfen und Gefdmulften dee
Glaidhen, bdabero es unndthig, bier ju
iederholen, uud follten jemanben bdie
jeBt beriibrte Mittel nicht contentiven,
Fonnen obbemeldte gebraucht werden, wels
de gan; gewif gute Hiilfe Leiften werden,
Ober,
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T v et Sulfe,

Dber

Nimm Huudsfhmaly, 4, Lorp,

Baumdl, 4. Roth,
jecbactte Wablwury, mit famy
dem Kraut,
Wachholverfchof mit den PBeg
ven, jedes 1. Hand voll,
febirtee einen Schoppen Lein dagu, wnp
laffe es 3u einem MMuf Pochen, und Gibers
gefchlagen,

Wann dann die BVerrenfung verabs
faumet, -und das Gedder bdabey [abive
ware, fo fan man ibme folgendes machen:
RNimm Refendl, 6. Loth, und einen gu:
ten Theil gerveinigte Negenwiiem, thue
es in ein verldfihtes Hdfelein, (eGe e

ouf eine Glut, (W e3 gemach fochen, |

bis bie Wirm diier find, Hernach fenbe
Dag el von den Wiirmern ab, und thue
bargu 1, Lotb Maftipdl, und das Geds
der Tages 2 bis 3 mal mit gefchmieret
Ober
RNimm Huudsfhmal;,

Papolinmfaib,

Ultbeafald,

Regenmwurmdl, jedes 2. foth,
mﬂﬁlxé[l L. iOIb ’




Wacheol, 1. Quintlein,
mifcke alles . wobl untereinander, und
fchmiere Dem Pferd die Gedder wob! vas
mits

G ill die biee eine a parte Salbe

erdfnien, weldhe ju allen Wervenfungen
und  vecfiryten Gedder und verlehten
Rerven 3u gebraudben,  QWovon fchon -
Mefoung geftheben ift.

Nimm St. FJobannisfrautbluft,
Rofenblatter, jebes 8. HAnde voll,
SBulleblumen,

T abackbiatter,

Obdermenig,

BHepmenten,

SRofmarin,

Chamillenblumen ,

Ravandelbluft, jedes 2. Hdnde

voll,

gerfehneide alles ju feinee Beit, und thue
e8 in g, Plund BVaumdl, und fo viel
Hundsfhmal, laffe es ben Sommer fiber
in eincm verglafiten Hafen an der Sons
nen fieben, fHernach fchitte eine palbe
Maas Wein davan, und fiebe es bis
die Feudhtigfeit verfotten, alddann feys
be es ourd cin Tuh, und laffe e wobl
auds
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austrofnen, darnach feGe e8 rieber (1ber
bag Feuer, thue dargu ein bHald Pfund
penedifchen Terpentin, und fo viel Wads,
Qoordl und Kiendl, jedes 1. WVierling,
(affe es noch ein wenig Fochen, bis fid)
alles miteinander vereiniget bat; algbany
[af es Palt werden, und bebalte e in
einem Glag oder Croenbiichfen auf,

Diefe Solbe witd dir bey allen Wers|

genfungen gute Dienfte thun, alle Tag
2. mal das Yavirte Glied darmit gefchmies
vet, wann es vorbee wobl gerieben wous
ven, und feine fonberliche Hik dabeyift;
SBill man fie noch penetvanter baben, fo
Pann unter 3. Roth diefer Salben ein
foth Jevepentinfpivitus gemifeht toers
ven.  1ud wann das Pfecd gefchmie
et worden, fo lege ifme einen roarmen
Umfchlag von Geifbobuen in LWein g
focht, wm Den Fuf, welcher auf ein frart

Lueh geftrichen feyn foll; diefes wicd die,

9Gnrfung der Salbe unterfiliben, und
die Gefhronlft binwegnebmen.

$Hat ein Pferd ousefegelt, fo fhebet ef
nue auf den Zeen, Wenn man es i

vecht einvichten will, fo ift s ndtbig, daf'

man dem Pierd den Fuf Hber ein Holy

lege:

]
1
1




und Auskegeln

fege, und Binder dem Gelaich farf anf
ten Fuf drucfe, daf es wieder einfprins
ge, und obiges Pflafter, fo bey bec Berz
renfung befdhrieben worden, ober Diefed,
fo bey dem Weinbruch folgen wird, um
ten Fup fehlages alsdann, wann es beil,
fan e$, twie bin und wieder fehon gelehre
worden, mit einer Salbe gefdhmieret
erden, :
Nebervittene und fieife Pferde.
@iefeﬁ ift ein Buftand, relchee ofel
BefHreibens braudet, um folden
s ecfennien, indem ibn ein mandernue
gav ju bald gewahr wird, tann das
Pferd anfangt aufrecht mit den Glaichen
geben, dedwegen fie auch bocfbeinig heifs
fen s Crftlich geben fie aufrecht, wie {hon
gemelvet, mit ben Weinen, Hernach vird
ibrien das Gledder nach und nach Livger,
und haben Schmersen darben, daf fie
mehr als ordinarie liegen; Wann man
fie aus dem Stall fithret, Ednnen fie ans
fangs 1ibel gehen, Hernadh wann man fie
eine Seileveitet ober fiibret, geben fie befs
fers Betg auf Eonnen fie beffer geben, alé
Berg ab; und fann folches Tetcdhelich evs
Banns werden, 0 ¢in‘Pfecd fbervitten fey
obee
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ober nicht, man darf es nur Berg ab veir
ten, da witd e8 venn mehr als Berg
auf jucfen, weil e8 das Preed Berg ab
im Bueg fticht, und wann dann die
Sehtvinde wegen des Schmerjens daryu
Pommet, fo ift e8 mit dem Pferde ges
than, baf es unbrauchbar wird; Fomme
dann da8 Kernfchwinden vollends dazu,
fo gebet dag Plecd, als wann es aufNas
beln gienge, bis es ein wenig verwarmet,
und in den Gang fommt,

Diefes Lomme vom ftacfen Reiten Her,
twann dann und wann bernac) die Prerde
unvorfichtiglich tractivet werden, wann
fie in den Stall fommen, da man fie ets
voan gleteh freben 1affet, und niche ein
wenig vorber perum fiibret, oder ihuen
wenigftens die Fuf niche veibet, daf fie
Becnach fehnell vecfalten , da dann noths
tendig das Gedder gefteben muf, und
ber Dervenfaft Ddarvinn gleidfam fles
cfen bleibt, und aqué feiner Circulation
teite, und Gallen formiret, da dann fel:
be groffe Schmergen verurfachen, und
wo alsdann Schmergen find, da ift gleich
vie Shwinde, und wo die Sehtinde
ift, ba jiehet fich das Geader jufammen,
machet




und fteife Prerde, 119

machet alfo dag fiberrittene TWefen, niche
nue die Tncommoditdten und Uebelgehen
allein, fondern feine Mitgefdhbreen, die
0a8 Pferd vollends verderben und m
Schanden tidhten, ie bereits gemeldes
forden,

Wann dann an einem Pferd verfplis
tet wicde, daf ¢8 an den Stffen Noth
gelitten bdtte, und {ibervitten wdre, und
felbes noch new und noch Eeine Sdywinde
darbey wire, fo nimm Uttichfraut, mit
famt Oen Bdurgeln, fiede es mit genugfam
Gaffer, und bibe dem Pfecd die Fif
wobl dbarmit, bernach das Kraut warm
umgebunden, . ;

Hernad Taffe ipn dinn ausmwiicfen ,
und mache b einen feuchten Cinfhlag
pon Kubfoth , zevbacfet “Wadhholvers
fthoB, secfebnitten Knoblaudy und Epig,
und Saly, und dem Pferd damit einges
fihlagens ober mache ifm folgenden Yns
frieh

Nimm Waigenmebl, 1, Hand voll §

geftoffen Polus, 1, Pfund,
Weinhefen, 1, Schoppen,
Drandtenwein, 1, hald Sehops
pen,
6, Cyer
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5 Ener mit famt den Dotter,

Terpentingeift, 2. toth,
alles untereinanber tempevivet, alsbanu
fchlage dem Pferde die Vuegader, dap das
bdfe Gebliit bevaus fomme, wann Ddiefes
gefcheben, o nimm obiges , und fiede es
ein wenig unteveinander, und felbiges,
fo warm al8 es ju erleiden, und oben
bis auf die Diifft an die Gedder gerieben,
und folehes alle 2, Tage wiederholer, oder
fo viel es ndthig feyn wird,

m die Sehwinde und Keampf ju vet:
Biten, binde ifm einen Miemen um bie
Giiffe von einer Menfchenbaut ober von
einem ©tricf, daran einer gefenfet wous
Den,

gGann nun diefes gebraudet rorde,
unb man etwas ndehig fat, bas Gedder
toieder gelenf ju machen, fo Ffann die
vorhergebende Salbe wobl dienen: Qber
mache folgendes nimm 3. Hunde, fo
g. oder 9. Tag alt fepnd, thue Darju
Regenwoiem , fo man fie haben fan, 3
SHinde voll rothe Schnecten Num. 20
Eibifhoury, Camillenblumen, jedes 2,
Hande voll, fiede es mit balb Eoaffer
und Wein, bis bie Hunde gon &erfmte[nf

aids




alsbenn drucke es dureh ein Havin Tuch,
thue darju Papoliumfald, 1. Bierling,
Qoordl und Terpentindl, jedes 2, Soth,
{af e8 wieder eintenig fieden,daf es fich mit
einanber vereinige, bernach falbe dag
Pferd wobl warm damit, und alsdannein
watrm gefotten Attichfraut umgebunden.

WBare es aber, daf das Pferd niche
nur allein in Den untern Eheilen, fonderns
ouch die Wiiege darvunter Noth gelitten
batten, und eine Schywinde darben wds
re, wmuff {oldem baldeft remedivet were
den, wie bernadh folgen wird, Lenn
o das Kernfchwinden jugleich darben
wadte, fo laffe ibm dlinn augwiefen, bifdas
Blut dacnach gebet: alsdenn mache ibm efs
nen Einfehlag von ausgelaffenem Schmeer,
MWahholderfehoff, gefhaben venedifche
Seiffen, jerftoffen Knoblauch, und Brandz
tenwein, und nach dem Ansf{chneiden dem
Pleed darmit eingefhlagen, und folches
nach Dotbdurft wiederholet,

Das Kernfhwinben aber witd ecfannt,
wenn fich die Winde hinden jufammens
siebert, der Kern leev und Flein wicd,
und das Leben Hinter fich gebet.
dGas die Steiffigleic anbelanget, Pome

& met




wann ein Dferd fdhnell verbarltet, bat aber
jo viel Gefabr nicht, wie dag obige, wann
nur Feine Gallen forimiver werden, tnd
bag Schwinden nicht daryu Fommet, 1lnd
Fann ein folhes Verd nod) etliche Sabr qes
braudyet werden; das befte Mirtel ift,
wenn man fie in dem cfer anfoannet,
thuen bdas Gedper ofters mit gefottencm
$Haberficod rveibet, daf es wieder ermwars
me, oder mit Butter und warmen Lropfs
bier oder Tein wafthet,

Sdrvinden der Prerde.
36!) Fomme nun billig auf die Mittel

wider das Schwinden, weilen die Jus
ftdnde,, welde von Werrentungen veeurs
fachet worden, niemablen ofhne Sehmers
gen und Mebtagen fepnd, davon dann pers
nach ein fchymerybaftes Glied gleieh fehrwinge
bet, inDeme durch daffelbe die Nerven ju
fammenjesogen werden, und dem Nabe
ringéflug,  welder den Glied feine
Bollfommenheit geben o, feine feene
Paijage uud Sufluf gehemmet wird, da
Rann nothendig ein folch Glied abnels
men und {hwinden mufi,

met felbe auch vom ftarcfen Reiten ber

DMat







sMan fan diefed leichilich daran erfens
nen, wann ein Pfecd an einem Slied
Binfet, und an demfelben das Kleifch abs
mimmet, und das Glied Eleiner wird als
bas audere und wanu es lang wabret,
bebebt es fich ubel, fondeclich rann man
¢ vou fich fibren will, da es fich dann
weigert, veche auf den Fuf gu teetten,
bis ¢s ein wenig in den Gang Fommet;
bringet man €8 wieder in den Stall, dap
et eine Weile ftehet, fo jiebetes den Fup,
fonderlich) ann das &Scdyminden an einens
pindern BDein ift, an den Baudd binauf,
Ein foldhes Pherd iff niemalen banchig,
fo af eg {cheinet, di inde 3iehe ib>

1t

me auch dDie Dlerpen im Leib jufamments

@¢ gibt aber mebr als nuv einetley,
oder nuc eitte Fleifchwinde, dann ed

gibt aud) Macbsund J inde, von
toelcher (hon etwas obe vordens

i die

) Spats
ter, tweil fie fehr fhmergen, Dis fie jue
wHuswadfung  gefommen find. Ober
ausd andere fhmershafte Gdllen, Hufs
5 2 fehaven,

Frempel ¢ Dis

(’_ alsd 1
hivinde, alo gt
s
e



134 ©dwinoen der Pferde,

febaden, und dergleichen: FWeilen o8 abee
niche nur eineciey Shwindungen gibt, fo
will ich gleich im Anfang einr approbictes
Mittel wider allerley Sehwindungen evs
theilen,

Gib am erften Tag bdes Neulichtes
Dem Pferd, oder was fonfien fehroindet,
5. Laus in ein wenig Wachs gemadet,
sifchen einem Brop Morgens feiihe ein,
und fiehe wobl gu, vaf es alles Hinab
feblinge, den andern Tag 7. ven dritren
Zag 9. fo wird vas Sehwinden nadlafe
fent Not. Die 2auf miffen aber von eis
nem Buben feyn, ber nody nicht 7, -
Jabr alt gewefen.  Damit by aber feben
migeft, daf ih dir nichts Binterhalte ,
will i dic nod einige Formeln benbrin:
gen, und daf du felbfen evwdhlen fanft,
was div gefillig, und niche nur an eines
allein gebunden fepeft,

Laffedem Perd oder andeem Thieve
an dem, fhwindenden Glied bis auf das
Leben answivfer, den lesten Spon abee
laffe nicht auf den Voden Fommen; Pets
nach nitnm ein Eenmm fcharf Meffer, und 4
fcbabe dem Pferd den Duff inwendig 3, |
bif auf das feben, Daff es obl fchwei:

fe




Sdwinden dcr Pferde. 123
fe und blute, alédann fielle bag Preed in
vas Blut, Bbernach faffe oben auf dem
Sobm eines Bakens gros mit einer Jans
gen die Haut, und mit einem Meffer ans-
gefchuittenn, und auch nicht laffen aufden
Roben Fommen, und indas Lindlein ein
Creup gefchuitten, dag eg wobl fehweife,
Heenach nimm  oben auf dem Schopf,
auf dewn Uebecrif, auf dem Schwang,
und auf dem Sobim an allen 4: Féffen,
fo viel Haar, ald du mit drey Fingern
peraus vupfen fanft, und alles jufom:
men gethan, und in ein Papier gewicfelt;
Nledann nimm einen Bobrer, und bobre
ein Loch gegen ber Sonnen Hufgang in
etnen jungen Bieven : Aepfel ober Felbene
baum, ftecfe das obbemelte Binein, und
fchlage einen Bapfen vor das Losh, und
ftreich von der Rinden und Srden darils
ber, und bann davon gegangen,

Not, Das Yusfehneiden und Einbohs
en folle alles am dricten Tag vach dem
Neuen, Morgens feiibe gefheben, und
bas Lo bis auf das Warf gebofret
toerdent,

Zum Anbenfen Lan diefes gebrandhet
S 3 werden s




126 Sdywinden der Pferde,

werden: Brich an St. Job, Tag, afly
weil e jdlfe fehldgt, Mausdrlein mit
Dem gelben Bltimlein, und ®atbenfrant,
Pervach grabe dren Tag vor den Neuen,
Morgens frilb Holbermury, und nimm
die Sehelfen Davon berab, und von eier
ZLodtenbaar, bavin eine Kindbetterin ges
Yegen, jebes gleichviel, hernach ninim das
voir, und mache ein Bilindlein daraug,
und benfe €8 im abnebmenden Mond
Norgens friibe an das hinfende Gilied,
fo baft du dich davauf ju verlaffen, daf g
bas Schwinden benebmen werbe, Sum
&hmieren braud) folgende Salbe
RNimm Kammfhmal;, 4« Roth,

@ibiffalo, 2. Loth,

Loordl,

Bachbolderdl, jebes 2. Quinel,

gepulvert Federweif, 1, Loth,

Cupborbium,

©evenbaum, jebes 1,

Quintl,
Spanifhe Mucen, 1.
balb Q.uintl,
Saly, fo viel man mit
3+ Fingern faffet -

mache
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mache alles dureh einander jur Salbe,
und fhmicre es auf drep Morgen nach
dem Jteuen indag fehwindende Glied toobl
Binein, bey vet W3arne, fo wird Bem
Pleed dex Bueg oder andet Theil hernach
ein wenig aufichwellen, das Haar abfals
fen nnd das Sechwinden nachlaffen,

Ueberbein Der Pferde.

ie Ueberbein woachfen mefirentfe
~ pifhen den Kuien und J,_)uq,, ift
eine Auswac) {ung bes Deing . daber ed
auch ten Namen hat, llebe\bun, baifels
be .bu: ven Pfecden wehe, bis es ausges
wachien Gat, und Fommen ed mebrentheils
nuv die gute Pfecde tber, die flavk firapds
jict werden,

SBider diefelbe aber, folche ju vertrets
Ben, werden mancdherleny Mittel oftmalen
vergebens angerenbet nd qema""‘tt, eis
nige reiben ne niorgens niichtecn mit eis
nem bdflenen Sweig und Sy seichel , want
fie Abends vorher einen {harffen fﬁ‘ﬁfs qe-
geffen Daben: andere Elopfen ouch das
1ieberbein votber mit einem SHoly, und
reiben e8 Pernadhy mit dem Speichel , und
S 4 vers







128 1lebetbein Oer Pferde.

permennen ihnen dad IBachsthum damy
au benehmen. Andere dergleichen Mittel
will ich, Ieitldufigleit ju vermeiden, |
Bier tibergeben, und dagegen eines, dag .|
fihon Ofters bervdpre evfunden worden,
offeriven.

Wann ein Pfecd ein Ueberbein bat,
fo veite e8 auf cinen LWafen, bda viel
$Beiner liegen, algdann fuche ein folches
Bein, tworan dein Pferd ein Weberbein
bat: nimm bdaffelbe, fabr erftlich fiber
groerch bamit iibex bas Ueberbein, Bernach
{tbleims binab, und wicder auf der an:
dern Seiten fchleims berauf gefabren, x,
fo daf dbu ein doppelt Crens damit ma:
heft, bernach lege das Bein wieder an feis
nen Ocve, aber yu unter uber fich, und
geite dann wieder fort, und wann bdas
Ueberbein noch im Wadhfen gewefen ift,
fo wird ibm das LWachfen gewif nadlafs
fen, und nach und nach vergeben, wanu
nue dag Bein auf bem Wafen nidhe vev:
eucfet worden,

Cpatten der Pferde.

@ine Gpatten ift audh eine Anwachfimg
bes Deins an dem Knie, und mef:
el







Spatten der Pfetde. 14§
rertheild inwendig an demfelben, wanm
e aber (iberband nimmet, fo wachfet devs
felbe Auswachs aufferhalb des Kuries anchs
Kommt aber mebrentheils an die hindere
&Knie, und daru oft an bende jugleich,
und verurfachet den Plerden ein tibeles
md fehmerghaftes Hinfen, und geben
Anfangs, wann man fie will aus bem
Gtall fihren, gany ftrals und tibel, 6is
fie ein wenig erwarmen, und in Gang
Fommen, SBon den Qenngeichen devfels
ben evachte unndthig viel ju fehreiben,
indem, wann nun ein fole) Preed ju hine
fen anfangt, und dag Bein inwendigam
Knie dicfer wird, als es fonften ordinae
tie gerefen, man fhon deutlich fefen fan,
bat{i einem Pferd ein Spatt  wachfen
till

AWas die Cur wieder die Spatten ans
belanget, fo ift wiber diefelbe niche viel
expecimentivtes, fonderlich wenn fic (hon
vdllig im Auswadfen find, da muf man
e Gedult haben, bis fie ausgemachf n
fid, alsdbann Iiffet ifnen vas Hinfen
feloft nach, injwifhen muf man abee
jufeben, mweilen die Sebwinde wegen bed

S5 Shmers
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Ccjineryens gleih dabey ift, daf folde
nicht nberhand nebme, und man ihe mig
denenn Dargu dienlichen Mirteln, die bey
ber ©chwindung gemeldet worben, jeity
Xich begegue,

Anfangs aber laffe Lleine Laiblein bas
cfen von Ttockenmeel, fehneide ein foldhes
faiblein vou einander, und lege 6 fo beif,
ol es das Pferd erleiden wiag, auf die
Cratten.  Solches Fan, wmit tdglicher
Auflegung eines neuen, 14, Tage wieder
bolet terden,

an fan auch obiges probiven, welches
ich ;1 den Ueberbeinen recommendiret habe,

€3 fan aud) bas Salblein, fo ich Hew
tiass) 31 Der Gallen befehreiben werbe, gleid
im 2Anfang Gber die Spatten gebunbey
werben, big fle entern und gefchwdren,
bernach fan der Ove, wie auch dafelbf
gelebret wevden foll, wieber gebeilet sen
den,

Slof und Steingallen,

@ie Gallen find audh eine Answady

fung des Knies innsund duffectich
kilt einer weidyen Feudhtigheit, cines Ces
gvog,

—
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grof, Fleinee und gréffer, und toenn man
fie drucfet, thue ed den Prerben nicht fons
verlich webh, Binfen auch nicht viel dats
won, al8 wiz von den Spatten.

&3 befoifien aber dieGallen,wie auch die
Spatten, nuc die gute Pferde, die grofz
{e Yrbeiten thun miffen, bda denn einem
folchen Pferde in einemn hacten Jug leichts
lich etne Devve fpringen air, die bernach
pen Dtervenfaft ausflieffen (affet, und eine
{olhe Gefchroulft formivet, und in feinen
Cigenbeiten befehloffen liegen bleibet, Ans
dere Defommen fie aueh voun fich {elbft,
da etwan die Natur eine folhe Feuche
tigleit in ein folch Gilied ober Kuie abs
fondert oder verfiGen [affet. SHiggu fan
ein alju feuchter Stall gav Techelih
Gelegenbeit geben, wenn etwan jum
Crempel ein Pfecd flacf gefiibret cbee
gevitten worben, und wenpn e in eis
nen foldhen Stall fomnmet, ibme mit
Reiben und bergleichen, nidyt gebiifrend
gepfleget wird, da Denn bie Natur und
DNevoenfaft gleihfam in das Siecfen gew
rathet, und eine folche Galle fotmivet,
wie auch {thon oben bey den fiberyitrenen
Dferben davon Meldung gethan worden,

%’ 0 ie2

Slof rund Steingallen 1% '
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Die Mittel rider die Sallen belane
gend, wollen folde einige mit Hevaus,
fhueiden vectveiben, als jum Crempel:
Cie fehneiden die Haut der tdnge nach
auf, laffen die Feuchtigleit heraus, und
fchneiden tas 1brige, fo ibnen im ey
ift, aund) beraus, wafhen e dann mie
warmen 2Wein und Vaumdl sus, und
Peilen es mit bem Peilenden Ggoptiacfdlbs
Yein, ober anderen Heilfalben; ed Ednnte
auch das fompatetifche Pulver jur Hei:
ung gebraucht werden, aber e8 bat felten
ginen Beftand, und fommet gern wieder,

' SBeffec ift e8, man jiebe ein Haarfeil in

die Galle, aber man muf es nicht gar
gu dicf madjen, damit mans alle Tag
etlichmml anf und abjiehen mag, und fol:
hes fo lang continuirver, bis die Feuchtigs
Beit ausgeloffen ift.

Andere veiten das Pferd wobl, dafibm
warm werde, Dernach zeclaffen fie Saife
fen in Beif IBaffer, nnd wafchen die Flof:
gallen, fo Deif af8 ¢8 Das Pferd exleiden
mag, darmit, neken auch ein Tuch davinn,
und binden eg Uber, witberholen es nach
motbbutftv

€
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E# ift aber diefes bas befte Mittel, daf

man die Feuchtigleit aussiche, mit folgens
bem Anfivich, oder Ueberfdhlag s

Nimm ausgelafenen Schmeer, 3. Loth,
Loordl, 1. foth,
gepulvecte Spanifhe Mucken,

(2. 2oth;
mifdye es in einen MSefel 1wobl untee efns
auder, thue es dann Hernach in eine jine
nerie oder blechene Biichfen, und jum
Gebrauch aufbehalten,

WWann dann dic ein fold Plecd vors
fommet, fo ftheeve das Haar fauber.ob
ven Gallen pinweg, alsdann fireiche von
bem obigem Daxtiber, und lege es Phafters
weif uber, und befeftige ¢8, fo gut dbu fanft,
und wiederfole folches dren Tag Morgens
nud Abends, fo wicd die Galle ausfliefz
fen, aber bewalbre die umliegende Orte,
bag das Waffer nidht dabinfomime, fons
ften gebet das Haar aueh binweg, Bins
be aud) dbas Pferd an, daf es mit den
Bafpen niche barzu fomme, und das ey
bergebundene berabreiffe; 2Bann nun dies
fes vorbey, und die Gallen ausgeloffen
find, fo nimm 2. Eheil AWein, und 1,
4 K feil
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Lbeil Baumdl, fieve es, bis der Wein
vecfotten, alsdann das Pferd wieder das
mit gebeilet,

C¢ gibt aber nodh eine Gattung Galy
len, und werben felbe Steingallen ger
wennet,  Diefe paufiven unten in den Fiij
fenund Cefent, nabe bey dem Strabl, und
swecden folehe Teichelich erPanne, twann man
benen Pferden diinn ausfhneidet, fo fine
et man eine vdthlichte Farbe in den Ecfen,
wann dann dem Pferd, fo diinu als es
fepn fan, ausgeroiicfet worden, o brenne
tfm mit einem Beiffen Cifen Maftix anf
bie Galle, wann folches vorben, fo nefs
me anch Honig und Leindl, wobl unter eins
anbder heif gemachet, und Hernach aufden
Sub gefchiiee, uud ein Hanfwerg davauf
getban, alsdann das Cifen wieder aufges
fhlagen.

Undere nebmen auch Spinnen, verbrene
iens mit einem beiffen Cifen aufoen Gals
Ien, bernach) nebmen fle weiffen Sucfets
Fandel, und brennen es davauf, alsdean

auch mit Werg sugemadher, und dasEis

fen aufgefchlagen.

Ediwamm




Shwamm der PrerdEnien,

@ie(es ift auch fehier eine Gattung des

obigen Juftanbes ber Flofigallen,
welcher fic) aber vornen an den Plerds
fnien erzigner, und formivet allda eine
Feudbtigheit mebrmalen einen Sehrwamm,
ober fogenannten Gliedfhroamm, daf,
wenn die juflieffende Feuchrigeit nicht ges
bitprlich ausgetrocfriet wird, es endlich
groffe Ungelegenbeit verurfachen, wund die
Plerde an dem Gehen gimlicher maffers
verbindern fan.

s fan audy mandhesmal Urfach dare
31 geben, wenn ein Pferd eincen frechon
Gprung Gber einen Graben thut, obee
auf das Knie fallet, und daburdh eine
Dterve in dem Knie (ddivet wird, baf
felbe Dernach ben Nevvenfluf gleichfam
auglaufien [at, und ein foleh {hwammiche
Gewdehs formivet.

Dicfes folle mit austeocfnenden Mite
teln  tractive werden, woryn folgenbes
Phaftee dienen Lann.,

Rinmn gepulvere Wablwury,

Oeifbartbluft, jedes
nash Beltehen 3

focde
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136 Perbellung der Pferde.

Foche es mit gnugfam augen von Vudhy
afehen gemahe, ju etnem Plafter oder vi
ferr Brey, ftreiche vavon Palt auf ein
Tuch, Bermach wdrnte es anf einec Glue,
Tege e8, fo warm alg es das Perd leiven
fan, {iber, und laffe es vier und ywangig
Stund darauf liegen, alsdenn das Pflas
fler wieder ernenert, und folches fo lang
continuiret, bis der Schrwamm vergais
gen ift.

Berbellung der Pherde,

glgmn fidh ein Pferd verbellet hat, als

toelches in rauben Wegen gefchichet,
oder wenn fie barfuf gefiibret twerden:
Go nimm Beiffe Afchen, und thue fie dem
Pfecd in den Fuf, und fehitte bernach
guten CHig daran, vermach es mit Hanfe
werg, daf es nicht beraus fallen fan, uny
ter Dem lafje ed ber Nacht fEebens Ober
nimm beiffe Ufchen, Salj, Chig, und
Cuoer, jedes (o viel ndrhig, und ftblage
bem Pferd damit ein,

Bollhuf der Pferde.

@iefes wicd leichelich exbannt, und ift
etnem maneben nue ju viel befannt,
und

23







Yollhuf Ser

und fonberlich denen Landfubrlenten, die
fhroere Pferde baben, felle find mepren:
theils vollbuffig, weil fie Sffters in dem
Waffer und nafien Stall fepn miffeny s
fommt aud) diefes wob{ vou uberfliifiger
Feuchrigbeic ber, die fich in die Fiiffe fer
Ber, oder wann man die Wdnde gar ju
viel binwegfchueidet, oder ju dinn mas
thet,  daf fie wegbrechen, obder wany
man allu oft mit Kabmift einfeblager.

MWas die Cur der volfiifigen Pherde
anbelanget, fo ift das das Crfte, vaf
marn ihnen diinn ausfchneide, bis aufdas
Leben, Hernach mache folgendes :

Nimm ausgelaffenen Schmeer,

Honig,
2Warhs jeded nach Belieben,

setlaffe es unter einander, unbd dem Perd
fo warm, als es felbes exleiven faun, in
ben Juf gefehitttet; wann es dann ges
ftanben, applicite ibm ein Qeder auf ben
Fuf, und das Cifen tarauf gefchlagen,
und binden wobl vorgemacher, daf niche
becaus Fan, und foldhes alle jefen Tage
wiedeys

Yferde. 13 -
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138  Douihuf der Pferde.

wicberholet, fo-Fanft bu das Leben treis
ben, fo weit du wilt, bernad) mahe ihm
folgenden Cinfdiag s
Rimm ungelofehten Kalf,
Kammincug,
Witriol jedes fo viel alé ndthig
feyn wird,
madhe e mit aftem Schmeer woh! durdh
einander, und davmit eingefchlagen und
ein Hanfoerg davauf gethan: Ober [affe
dem Pferd im Krebs ditnn augfhneiden,
Beenach nehme Sehwefellorbeer, und Jus
Ferfandel, jeves fo viel alg das andere,
ftreue e8 dick auf den ansgewiecften Huff
und brenue ifbm daffelbe wobl mit einewn
Prifien Cifen bincin, bernadh fhlageibm
ein, wit Gdngfoth, die Huff {chmiere bem
Pferd wobl mit Wagenfchmier, oder mit
radhyfommender Hufffalb, von welcher im
Regifter nachufeben,

Strablfdtodren,

G¢ i diefes auch leichtlich ecfennet,

forderlich Sommersyeit, viecht aud
sremlich (tbel, uud fiehet manchmal aus,
af¢ Batten die Hunde daraus gefreffers
Crfts







Strabhlihwiren,
Ceftlichy Fan der Strabl mit Chig ges

wafdhen, und beiffe Afchen davauf gethan
wetden, alsdann made folgended

Nimm gepulvert Wenraudy,
gebrannten Alet,
Grimfpan, jedes 1, L0th,
Honig, 2. L6ffel voll,
Cyerflar, Num. 2.
mache alles dbureh einauder, mit Hanfr
werg Ubergebundens Ober {chitete vbiges
beiff in den Strabl, bdaf er wicder ess
parte: Over:

Mimm Harg, 4. Loth,

Wnfebfiee,

Wachs, jedes 2, Roth,

Oracheublut, 1. Loth,
ietlag bas Harg, Uufehlite und Wachs
nnter einander, BHernach pulverifive das
Drachenblut, und thue es audh davunter,
und davon dem Pfecd peif in den Stvahl
gefchicter,

Wollte fich aber der Strabl wider aly
fen angewandten Fleiff nicht abteucken,
und es fcheinet, daf dec Sufuf auchdem
teibe berab Edme, fo muf man innerlich
tin trocfnend Pulver brauchen, wels

Yhes
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140 Rapyen :@rind:
¢hes oben gu dem Durchlauf recommendis
vet worben, und den Strabl mit nachs
Fommendemn Dupfroafer abtriicfnen, und

ein trocfnend Pulver von gebranuten Yu: -

freenfdhalen und gebrannten Wlaun auf
ben Steabl fireuen,
Rappen - Srind - oder Feigr
foarien.
@iefes fepud DNaubden, echirt und runy
liche , bie fich in Den Fefel und obers

balb bed Weins anfelen, auch manchess |
mal fidh bis an die Knie evfiveden; fie |

find mebrentheils trocfen und waffern nicht
viel, fie thun aber dem Pferd web, daf
e$ davon binfen mug, bif e8 ein wenig
erwarmet, und in den Gang fommt, als:
benn Fan e$ beffer gehen.

Diefem ju begegnen, fo follen erfilidy
die Rappen mit Bruny und Kalf abge:
wafhen twerben, big die Nauden abfals
Ten, Bernady binde Sauerteig davauf, und
Bediene tich dann folgender Salbe:

Nimm Ulten Schmeer 6, Loth,

uecfilber, 2. Loth,

©dwefel, 1 toth,

Qoordl, 2, Quintlein,
ben Schneer laffe voverft aus, batibie
Gries
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@rieben bavon fommen, alsdany tddte

bas QuecFiilber in dem Loordl, dann ends
| Tich alles unteveinander gebracht, und jue
*'Galbe gemachet,
- Davon fteeidye oft ber die Rauden,
oder binbe es mit Hanfiverg fiber,

Weilen aber der Ort, da fich die Raus
dent einfinden, jeberjeit trocfen ift, werden
fie auch Rattenfthwdnge oder Gedten qes
beiffen,  ¥Bas bie

ober

Grindivarsen

anbelange; find felben mebrentBeils bdie
[hroere und Gut(chenpferde untevivorfen,
weldhe. voller Feuchtigbeit find, bdie fich
in die Schenlel feket: diefe formiren dann
bernach buedh ifee bey fich fisbrende Schare
fe um die Fefen und Knoden Warzen, daf
fie 1iber die Haut Heraus geben, fie geben
the finenden Soter von fich, und nefye
men nach und nach den gangen Schenlef
i, find audh wegen ipren eingepflangs
fen PWurgeln nicht wopl 3 curiten, und
Gefchiche oftecs, dag, wannman fie fchon
beiler, felbige dodh wieder Fommen: s
§bt  bisweilen fo veegiftete  Grinds
wargen,
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142 BRapypens Brind.

waryett, daf das Haar umber gany auss
fallet, und fie fo grof als Niffe werden,
€s gibt aber anch foldye, die wenig fiber
bie Haut Deraus wachfen, feyud aber o
gefabelich, als bie andere,

Eg Pdunten aber diefe, wann die War:
zen grof, vor der Haut beraus wachien,
und giftig find, vieleper Feigwarjen als
Gjrindivarjen genennet foerden.

TBas die Grindroaryen anbelanget, fols
Ten fie anfangs aufgefrager, bernach Hvs
fenicum darein gethan, alsdann folgende
&albe gebraudyt werdeu,

Rimm Honig 2. $ofel voll,

DBaumdl, 8. Loth,

Gietinfpabn,

Shiehpuloer, jedes 4, Loth,

Supferwaffer, 1. Loth,
was ju Pulver gemad)t werben foll, das
fioffe Flein Bernach lafi Den Honig und
Baumdl ein wenig unter einander fochen,
die pulverificte Seticfe nach nnd nach das
rein getiibret, und nochmalen vollens ges
vibret Hig es ftebet, uud die GSrindwars
jen mit gefchmieret: Ober brandhe nadhs
fomende Heilfalbe, o im Regifter fan
nachgefushe werben,




Die Feigtvatzen anbelangend, find
felSe, wie fhon gemeldet, Partndcfige und
faft unbeitbare Gdfte, und fan fich ein
folcher, dec fie beilen fan, fchon etiwas
vilhmens daf aber in dev Cue derfelben
froerlich etwas vechtes auszuriheen, ift
dicfes die wwifte Urfache, mweilen die jus
flieGende Feuchtigheit siemfich farf und
fehaxf ift, und einen barten, bicen aufges
fsbtoollenen Fuf formiret, und die Ware
jerr allda einen tiefen Ghrund mit ibren
Lurgeln gefaffet Haben.

€3 wadbfen auch nody Wargen, wels
the man Fonnte Feigwaren nennen an Yo
©trabl, und wann man felbeablonet, ges
Den fie fiinfend TWaffer von fih, und Lafs
fen fich felbe mitten an dem Strabl, ges
gett ben Ferfen ju, fehen, welcher jederzeit:
voll Epter iff, und gehen Diefelben biswets
fen 1iber den Steabl hevaus, olfo, vag
toant et fold) Pferd gefer, s bamit an
ben Boben anftoffes, unbd baffelbe dadureh
febr binfend gemacht wird,
ABas nun die mihliche Cur biefer barte
nactigen Safle anbelanget, fo ift basbasGres
fte, Dag man die Warzen aus vem Grund
Gugs




144 Raypens Grinds

austotte, dargu will i div offeviven fols
gended

Dupfivafier:

| Nimm Scheidwaffer,

ot BVaumdl,

R Witviol , jedes 4. Loth,

fe Seveurit Sublimati, 3. LWwth,

. mifehe in einem Glag alles durcheinans
der, und dupfe die Weubel und FBaczen
bacrmit, bif es genug eingefrefien bat,

{0 ' ober, wann mon fie noch hactet tractiven

{58 wifl, fan allemal noch ein wenig von fols

B gendem Caufticum ober Ejltein einges

i fireuet wecden, fo bey WBefchretbung des

1 4 faulen Fleifches Wegazung folgen wird,

i S Regifter fan davon nachgefeben res
¥ Bens

’ Um ves Fuffes Abtehicfnung, wanu

die Haar fhon weggefeeffen find, mache

ihm folgendes Waffer, bdie Schdrfe und

o @efd}wuiftbamitauesubérren und ausjtis

AP teicfnen s

i
:
I

SRy

i Nimm Alaun , anderthald Pfund,

; Weiffen Witviol, 1. Pfund,
fiebe foldhes in einem geldfehten Qafen, bis
¢



ooer Seigwatsen.
| o8 Balb eingefotten iff, Bernach den Fuf
torgens und bends damit getwafchen.
Gind aber die Haar nodh nicht hinweg
gefrctTeu, fo fdyeere folche fauber bintveg,
and fubere den Fuf wobl, alsdenn fan
obiges Wbafjer gebraucht werben.
Loave aber der Fuf abgetrudfnet, und
tollte die Cefehroulft bannod) nicht weis
then, Ean folgendes um den Fuf gefchlas
gen fwerden
NRimm Quecfilber, 3. Wieeling,
Schwefel 4. toth,
©eifbobnen, 1o Hand voll, "
Nusgelaffenen Schmeer, I,éal[z])funb
bas D.tmf [lm todte unter dem ZTerpens
tin fuo einem Worfel, Hernach reibe den
Sdhrefel auch dorunter, wann er vorher
peptilvert worden, twie audy die Geifboh:
hen, olsdann vifbve den ausgelaffenen
Schmeer aud darunter, baf es ein weis
thes fpc’hﬁnmet dicke Salbegiebt: Hiere
auf ficeiche es fiber den Fupf, ober lege es
ouf etnne Sanblafen Pllafterweif tiber detr
Fup, und binde es mit einer Binden wopl
ju, und (o es jwepmalvier unh jroanjig
Stunden liegen, nnd hernach felches Lles
berfchlagen nash Dotpdurfe roiederpolet,
& ml‘:ﬁﬁ
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Diefes ift auch ju fonft gefhroollenen
Ghfen ju gebrauchen,  TWann die ez
fehsoulft vorber wobl gericben worden, fan
fie damit Gberfniecet, Bernach ein beif
ifen davgegen gebalten, (damitdieSals
be defto Deffer penetrivte oder eindringe,)
und dann jugebunden, und folches auch
nach Nothdurft wiederholet werden,

TBann aber die Gefehwul(t bey alten
Pferden von vieler gethaner Avbeit odec
pon deitt Wurm peveniheee, [dfit man fie
ficber geben, danu Dabey ift nids auss
gurichten,

gBann nun obgefagter maffen die Aar:
sen fich Datten ausrenten (affen, uud dee
Guf fid) jum Austeiicfuen und Ausdors
ven begeben, fo muf man der innexlichen
Mittel darjwifden and nicht vergefjen,um
den Jufluf zu verbindern und mindern:
Qu diefen Fonnen obige Krduter in das
Trinfen gelegt werden, welde bey der
Hevsfchlechrigleit Defchrieben tworden, ins
gwifshen braude ifur folgendes Pulver:

Nimm Tormentilivoury,

MNatteroury,

SBablwury ,

Spiben WegerichPraut,

Garbeny
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Garbentraut,
Obvermenig, jedes 2, Loth,
Bolus ,

Krebsaugen, jedes 3, foth,

Gebrannte Plevdenoshen, 6. Loth

Shiwefel,

Jobes Antimoniut, jedes 4. Loth,
alles su Pulver gemacht, und dem Pfecd
bavon Norgens, IMittags und Abends
1. $0ffel voll anf bem Futter gegeben.

Benn aber groffe innerliche Hin bey ven
Pfecd verfplivet witvde, und es wegen dee
Cur abnabme, fo Edunte man an fEatt des
Untimonii, 8. Loth-Heparantimonii une
tee Dad Pulver nehmen,  Sum Abfets
few fan dienen folgende

Dorrfalb,

Nimn Silberglett, 4. Lth i

Sriinfpabn, 1. Loth, -

Chig, 3. Loth, o
Honig, 1. hald Pfund,

fiede ben Honig erfilich, daf er wohl braun

werde, bernach fioffe das Silberglett, unb

| fiede e8 audy mit Ehig, alsbann thue den

gefottenen Honig audy darein, und laffe

ibn fo lang fieden, 6is eg die vechte Dicke

G 2 befommt,
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148 Rapyen: Grind»

Befommt, alsbann ben gepuloceten Ghuiue
foban aud) davein qeriibret, und vollends
mit dem Nibren angebalten, Gis €8 falt
foordeq,

Wit diefen {ehmievet man dann per
nach den Fuf, wo noch eine Heilung von:
ndthen, oder, wann diefes allein ju fchwach
au fepn fcheinet, wafchet man den Fuf alles
maf vorher mit nachFommendem Sdhwary:
oder Heilwaffer, und befdet s hernach mit
eiem Heil - oder teoctuenden Pulver, oder
brauchet nachPfommende Salbe,

TBas die Wargen ben dem Strabl ans
befanget, werden fie erfilich mit obigem
Dupfwaffer abgedber: Hernach branche
folgende Salbe

Jiimm Honig, 1, Bierling,

Gtimfpabn, 1. Loth,

Gebrannten Alaun, 2. Duintl.

Kupferwaffer, 1. Lth,

Pracipitde, 2. Quintl.
madhe alles zu Puloer, nur den Honig
foche, Bis e braun worden, alsdaun viths
te Die Puloer davunter, (af noch mehr
Pocher, uud evfalten, wud thue darein
Sdheidmwaffer, 2, Quintl, und vithre es
bernach etliche Tage um, fo Haft du eine
trefs
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trefliche veinigende und Beilende Salbes
nud fanft du alle feuchre Shdden indem
Schenfel, und Raudéndafelbft, und Wans
ben bamit beilen.  Wann es ju viel
Grind geben will, fo brauche hetnach die
Heilfald, fo im NRegifter nathufehen.
QBor das obige Dupfivaffer Fan and) die
teapolitanifthe Salbe, fo bey dem FWyem
felgen wird, tibergelegt werden.

Ober fhneide die Wargen weg, fo gut
bu fanft, und Lag fie obl Bluten, Pers
nach applicive Witviolgeift tiber die Wun,
ben, Vaf fich das Bilut fiille, alsdeyy

Stimum Kupferwaffer, 2. $oth,

Biteiol, 4. Loth,
Avfenicun, 2. Loth,
mache alfes gu PVulver, thue e8 in einenTies
gel, febe 8 yum Feuer, viihre es bisweilen
i, 1ud laffe e8 lang fteben, 6is dieMaterie
rothlecht wicd, alsdenn thiue den Tiegel
qus dem Feuer und 1ag ibn ecfalten, Here
nach) thue diefes perans, und zerfloffe vie
Mateie flein, nehme davoon 4. $oth,
mifihe ¢8 unter fechs Loth RNofenfiblein,
vamit falbe alle Tag die Feigwargen,
alfo wird deun das ubrige vollends auss
fallen, beenach Fan es mit der Caypriacs
S 3 nay
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150 Rapyen s Grind:

und Heilfalben, welche beede follent unter
einander gemifthet werden, qebeilet wers
den: Oder mache folgende Salb:
Rimm Honig, 1. Schoppen,
Brandtenwein 1. Pfund,
faffe 8 mit fretem Umeiibren, Dep einewn
Feuer Fochen, bis der Brandtenwein fich
mit dem SHonig vereiniget hat, alsdenn
thue batein, wenn er vorfee wobl gefiofien

soorden,

Svangriin, 2, Loth,

Galldpfel,

RKupfecwaffer, jedes 4. Loth,

Su‘fft) 8. ﬁotb.
9ifgbann Foche es, bis es fith alles wohl
mit einander veteiniget Bat, und dann
mifdhe barvon unter die Heilfalben, und
befteeiche Damit den Ort, wo die LWargen
gemefen,

Diefe Salbe fan audh fiie andere faule
©hiven anden Fiiffen, fie Fommen gleich
von BVernagelung, Treten und dergleichen
Ber, gebranthet werden; und wicd, wo
faul Gleifeh und anders vorhauden, und
Reinigung vonndthen ift, wobl bieneu,
uud die Heilung juwege bringen,

Manehs
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Taudy-und vinnende Fifjel,

Gy ie Maudh ift eine Feuchtigheit in bem
~ Fiffel, welche alle € chrunben formi:
ret, Daraus fdarf Waffer flieffer, wnud
dag Pfecd binfend machers Obder 8 verurs
fachet jum wenigften, daf dem Pferd die
Fuffe frannen, wenn ed aug demn Stall
geben will, das Haar frehet wn die Ges
gend, da die Mauchen find, jeberjeic tibet
fich, und Defindet fich eine Garcung Ran:
dent Dafelbften, und viechet fbel, weil jes
berjeit fcharfer Bufluf dabey ift,

Die Mittel wider die Manchen, find
anfangs gering, twann fie noch nicheibers
band genommen babeu, und brauchet fels
be nur Abtehcfnens, und felbes tan ane
fanglich ein Spilwaffer vervichten, wann
man die Wauchen mit ausrodfchet, und fel:
bige mit einem jufammen gedrehten Stroh
fo fang reibet, bis das Blutmidhre darnach
geben, bernach fireie Kamineuf over Lofye
ffaub in die Schrunden und mauchetenOre,

LWann fie aber (berhand nehmen, muf
inan fie bdrter angeeifen, und folgendes
Waffer machen jum uswafchen s

Nimm Kupferwaffer, 24 80th,

4 Tege
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152 Mraudy-und rinnende Siffel,

fege foldhes in 1, Sehoppen beif Wafjer,
bis es vergangen, ober fiede es ein wenig,
and wafthe die Manchen darmir wohl aus,

Ober e8 fan von dem Heilftein, wels
cher bernach folgen wird, in LWaffer yers
Iaffen, und der Ort damir ausgewalhen
werten: Hernach nimm Butter 4. Loth,
Kupfferwafler 2.L0th, Geiinfpan 2,0 nines
Yein, Honig 2. Loffel voll, mifche viefes
alles untereinander, fiveishe e8 auf ein
Zuch, binde es tiber, und wieberhole fols
shes nach Nothdurft,

Die vinnende Fiffel belangend, foiftfols
die eine ftharfes 2Waffer und bdfer Eyter,
welcher um bdie Fiffel ;0 den Selyweifios
¢hern Bevaus flieffet, und vie Haut, jadf
tees den gangen Schenfel jernaget: Sie
machet auch) Sfters den Hueffvon der Kros
nen [0, die Gegend um die Kndchel bricht
nidyt anf, formivet aber aufder Haut gleich:
fam ein vergiftetes Gefchwdr, und vers
urfashet eine Gefthwulft und Schmerjen;
woann diefe riunentde Fiffel alt wird, folgen
Pernach Larzen und Schrundven,

Den Unfang nimmt es gemeiniglich
neben Dem Jiffel, Dernach fieige es tiber

fich




“Wandisond vitnende SHED 1353

fich, undyverurfachen, wiefchon gemeldet,
groffe Ungelegenheit, und machet neben dew
nen @ci;z'unbeu und Warzerr, auch dafdas
Haar an den Flifen cmsfa[let.
Anfangs ift folches wohl ju beilen, nnd
mache daryu folgendes TBaffer:
NRimm Kupferwaffer, g4.Loth,
Gietiafpan,
Ulaun, jedes 2, $oth.
Siede €8 in einer halben Mans Wafjer,
bis es balben eingefotten, und wafcle die
Jifiel damit aus.

Hernadh macbe folgende Salbes
Nimm Honig 8. Loth,
Serpentin, 2, Loth,
Kupferraffer,

Griinfpan,
Alaun,
Sﬁtﬂﬂi}
Wepraud, jedes 2. toth,
madhe aus allem eine Salbe, ftreidie Dars
vou anfein Tuch, und fber l'vge fuieos,

Gann 8 beil ift, (o mifche Jucer, und

meu; darunter, {hmiere ed davmit, ume
pas SHaar wieder toadfend ju wmadyen,
Woben jugleich das Averlaffen niemaler
vergeflen wetden folle.

S 5 Wenn




194 Draud und rvinnende Siffel.

§Benn aber wiber obigen angewand:
gen Sleiff, oder vorber, ber Fluf fchon
fcharfer gewefen und weiter gegangen, fo
fcheere das Haar fanber ab, und foes ofs
te Gefchwulft wave, fo reibe den Ort wol
mit cinem Strobwifch: Hernad) lege fols
gendes Pflaftee um ten Fufi:

Nimm fhwarze Seifen, 1. Plund,

Biteiol,

Gebrannten Ulaun, jedes 4. Loth,

‘Blepweif, 8. Loth,

Brandtenwein, 1. Glas voll,
mache es alles durcheinanbder, wenn die
Seife guvor Fleity gefchaben torden, und
bie nbrigen Stucke gefioffen find, 3u eis
nem Pflafter, foffe es inr Mdrfer wohl
puveh cinander, lege es bernach mit einem
Tuch um ven Fuf, und wicderhole fols
shes nach Notbdurft,

St aber der Schenfel anfgeloffen, und
ift witfte darneben, fo fGubere ihn vorber
mit Langen und Saly, alsdbann iberlege
dag Phafters darben ware es gut, wenn
man dem Perd obigen Purgiectrank braus
then, auch darauf von Franjofenbolj,
Cich « und Lachboldermwurzen, und ders
gleichen ein Gescdnte geben wittde,

Wenn




* Maudyend.

enn ed aber fchon fo weit gefommen,
paf Schrunden und Wargen angefeset,
ber Suf aud) grof gefhwollen und das
$Haar abgegangen wdre, und der Fluf
feharf und giftig worben, fo nepme obige
Migtel gur Hand, welche ju den Feigwar:
jen angewiefen worden, um den Flug
ausgutricfnen, die Warjen audjucotren, |
und den Grind ju feilen, und was weis
ters mebr dacben witd ju thun feun,
Anfangs aber glridh die {tharfe Humo-
res in den Fiffen ober andersmwo, welche
Diefe Unbeil oberzdblter maffen nach fich
sieben, ju vertveiben und yu peilen, wie
auch andere unreine Schdden thebr ju cus
viven, will ich denen Reitbrechten, Guts
fchern, ober fonften Bedienten, diejeders
geit win die Pferde find, und ihnen war:
tert, nocy zu lieb ein Waffer und cine
Galbe anber feBen, bdamit fie folehe im
Tall der Noth gebrandben Edninen,
DNimm  Meveqrii Sublimar vor 6,
Kreuger fiede (Lbeg mit 4, Mas feifeh
DBrunnenaffer in einem verglafiten und
wobl 3u gedecten Hafen allgemacy, vis
drep Das eingefotten, und noch etn Mas
Uberblieben, inpwifhen fan e jumweilen
G 6 une
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umgeribret, und der Schaum abgenoms
men werden, wenn einiger vorbanden; Hits
te dich aber vor dem Dampf, daf er dix
nicht gu nabe Pomme,

Dicfes Waffer bebe in einem Glas woll
ouf; Yeun div denn ein Poecd einen Flug
am Fuf, ober fonften einen unreinen Schas
den will beFommen, fo wafthe es damit,
oder neke ein Tued darinn, und binde es
um, fo wird es dir die {Darfe Materie
augteicfuen und abdorven, und jugleich
Peilen, aber thue ihm nidht ju viels Die
Ealbz mache alfo:

Nimm Honig, 1. Pfoand,

WBitriol, 4. Loth,

Siebe den Honig exfilich wobl braun, Bers
nad) thue den Viteiol darein, wann er
worber wobl gepulvert wordben, und lof
e3 toieder fieden, bis der Witriol jergane
gen, alsbann thue es vom Feuer, und
thuz darein gepulverte Arfenicum jroey
Loth, Prdcipitat ein Loth, fehe es abers
malen jum Tener, bises anfangt wieder
gu fieben, alsdann thue es fintweg, und
tiifire e8, big es Ealt yworden, uud fo fanfi
du diefe Salbe Hernach ineiner blechernen
Biichfen aufbebalten.

AWann nus dir ein Plasd will @c%rum
(1




Soelshuff dey Pfevde, 132
ben, SMBargen, Notten oder Rappen, und
dergleichen befommen, fo fcx‘aeu exfilich
bas Haar an felbigem Ort binweg, fo eis
nes entgegen wave, beenadh reibe den Oue
wobl mit einem Strobwifd), alsdbann mit
ber Salbe den Ort gefchmieret, diefes wird
dir den Edhaden aufreocnen: Aber thue
ibi aueh nicht ju viel, fondern fehutere es
Tags ober tiber den andern Tag nur eine
male

KacBhiF der Pferde.

@ie fo genannte Jgelsbufy befteben bats
innen, twann etiva vornen auf dee
Kronenein Gefchwdr entfpringt, von fhar:
fer Diliofen Feuchtigleit , twelche die Haus
auffriffet, eines Daumens breit auf dem
Gobtn oder Kronen; diefes ift Anfangs
Teicht ju vertreiben, tenn man den Ors
giue wobl mit Urin veibet.

Xft aber Diefes vermabriofet worden,
anud bat fihon wirklich Poflo gefaffet, fo fan
forobl obiges Laffer ober Salb, als auch
andere Bin und wieder befthriebene Aufe
sendnumgswaffer und Salben e Hand
genomnten, und felbige gebraucht werdens
cber fege obiges ‘lé;’laﬂu von fcf)mar;ez

Elﬁ-

.
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158 Straubfiip der Pferde.

Seiffen 20, tber, continuire folches alle
Rag, bis jur vdlligen Heilung.
Straubfug der Pfecde.
@iefes fird auch bartndcfige und tibely
viechende Gifte, wenn fierechren Pos
fto gefafjet Baben; dann es nimimet diefes
fharfe und ftiufende Wefen den ganjen
SuB binten und vornen ein, und ift febr
anftecfend, o daf Ofters nach) und nach
alle vier Tk davon angegriffen werden,
ooch je eines eher als das andere, nachdeme
ber Suflug feharf odber gevinger ift, fienafz
fen ofters fo febr, daf auchdbas Haar das
von abgebet, und wenn es fiberpand nim:
met, wirft e8 auch wohl Wenfel auf der

. $Haut anf,

ABas die Cue wider die Srraubflif ans
Belanget, gebet s iemlich fchwer darmit
Per, und find folche vielmal gar nicht ju
caviven, twenn fie {iberband genornmen
baben; Unfangs ift febon noch etrons aus:
jucichteny feheeve erfilich dag Haar, fo
fanber ol du fanft, mit einer feharfen
Sdheer wohl hinwegs alsdenn mache fols
gende Salbe.

Nimm alten Semeer, 1 Phund, |
Lane |
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faudfraut, 4. Loth,

Gehmwarge Niefroury, x. Lothe

Biteiol, 2. Loth,

Gywefel, 4.Q0th,

Gsebrannten Alaun, 1, Loth,

Quectfilber, 8, Loth,

Guphorbinm, 1. Loth,

Gpanifehe Mucken, 1 Quintl,
9Bas fich pulverifiven [dffet, dasmadheu
Pulver, das Quectfilber tddte mit Dem
S hrvefel und Sehmeer, welches abervors
e ausgefaffen feyn muf, bernach vithee
die aundere Stiicf darein, madde hieraus
eine Salbe, und reibe den Ort an dem
Fuf wobl damit, wenn er vorber mie
feharfer Qaugen und Saly wobl abgervar
fhen und abgereiniget tworben ift,

Wann nun diefes nicht juldnglich nis
re, ober der Fluf tberhand genommen
pdtte, fo brauche folgendess Nimm weiff
Mehl, fiede es mit Waffer ju einem Brey,
seclaf becnach Pech darinn, (o viel ald roird
udthig fenn, fiede e rwobl duvd) einander ju
einem Dflafter, fireiche es auf ein ftark
Such, lege e alfo warn iiber den Fuf, nud
Taf e drey Tag liegen, bernac veiffe es
fcbnell binweg, fo wevden die Stumpen
baran
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Sitraubfup ded Prerde,

paran [angen bleiben, bas Haar aber
folfe auch vorher fauber binweg gefehoren
fevn, Alsdann mafche o8 mit warmer Laus
gen, und AWeinfleinfaly, und wann es
trocfen worden, und das Pfafter vas
etflemalTen Unvath niche alle hatte hevaus
gejogen, fo muf es noch einmal wiederfo:
Tet werden; dann falbe o8 mit folgender

Deilfalben

Mimm TWein, ein pald Naas,
RuBol, 1, Pfund.
Sicde foldes bis der Wein eingefotten iff,

whernadh thue Schiwefel darvein, 4, Loth,

Taffe e8 noch ein wenig fieden, bebees dann
oom Fewer, uud flelle es an einen Ott,
vag fich der Schwefel fele, fevbe alsbann
bas Lautere Levab, und fhmicre damit
vie %ﬁﬁo

Diefes ift die Hetlfalbe, davon oben
{chon Meldung gethan worden, damit FanfE
du viel Scdben beilen, wenn fie ju vechs
ger Jeit gebraudht wicd,

€3 Degiebt fih dbann und wann auch,
pag junge Dferde gabling folche Straubs
fi5, aber mebrentDeils nue an den Hine
fecn




tern Tiiffens beformmen, fonderlich Wine
tevegeit, wenn fie in feuchren Stallen fte
Ben, ju diefem will ich biv etwas geheimes
offeviven.

Geftlich Yaffe bem Pferde die Hals s und
Sdyranfadern, pernach nimm ein Hemis
met, das ein Aeibebild in ben vier Loz
¢hen bat angebabt, felbiges wafehe aus,
mache ein Tuch iu dem Waffer nafi, und
binbe es um den Fuf, fo wird foldhes gleich
abtrucfuen, aberes muf mebr ols cinmal
umgefdlagen rocrden,

Durdhfaule der Perdfug,
G iefes ift cine Gefehwulft aufder Keon

von verfhiedener Gattung und Gedfs
fe, ober nashdem es lang gewdfret hat:
Cie formivet eine fchavfe Materie joifhen
bem Horn nnd Keen, und verurfachet wns
techalb der Krvouen an ben Sehnen ecine
Fdiilung, voie auch regen dev juflicflenden
Teuchtigheit aliva rine Gefthwulft; Cuts

[ih fu fi

betdie Scharfe und Hib [i<h felbften
pureh die Oefoung Luft ju machen, [ifs
fet aber eine Faulung juriicf, weldye ges
meiniglich mit dam Meffer muf beraus
gefehnitten werden, wenn man will eine
ecootinfchte Heiluug guwegen bringan,

MWenn
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durdhfaule,

Wenn aber Der Ort nicht vorber woh!
ift geceiniget worden, ebe man ibn jubeis
Tet, welches dann und wanu gefchicht, fo
bricht derfelbe nach der Hand wieder an
einem andern Ort auf, uund faffet die
Kaulung an den Sebuen einen tiefern
Grund als vorber.

Es giebt zvar noch andere Gattungen
per Durchfaule, fie viibren aber auch von
einem verderbten Gebliit her, und feizet
fie fich manchmal aller Oreen um die Fiiffe
infonderheit aber inten an denfelben und ift
febr fchmerybaft, machet auch dbas Pfecd
binfen, ebe der Cpterausbricht, und wenn
derfelbe ausgebrodhen, Liffet er ein gefauls
tes §leifeh yucttef, und eiven wiften Sehar
pen, welher nicht wobl ju Heilen iff,

WBas die Heilung anbelanget, fo Pan
gleich Anfangs folgendes umgefchlagen
toerden.

Nimm Hefel eines Cyes groff,

Kamminruf, fo viel man mit g,
5 Jingern faffet,
Sunoblaucdy, 3. Seen,

Preffer, 1. Duintl,

Mache alles mit Syerreif und Cig
durcheinander, fireid)e e8 auf Hanfwerg,
und

162
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und Binde felbiges wber die Durchfaule,
und mwicderfole folches nach Nothdurft,
ober fo lang, bis der Schaden ein wenig
fauber fheiner, und die Gefehroulft gewis
hen ifty Bernach wafde den Schaden
mit gutem Brandtentvein, worunter jus
por etn wenig Morehen gemifchet tworden,
und dann von dem nachfommenden Sgnps
tiacfRlblein mit Hanfroerg in ben Schaven
getban und jugebunben, daf Has Pfed
nicht an dem Schaden nagen fan,

Das ungebundene aber fan jederjeit
porher in warmen MWein, darinn juvoe
Butter jerlaffen worben, eingetunfet rees
pen, und mit folehem aueh der Fuf vud
fibrige Gefhroulft wobl darmit gewafehen,
ehe man es judindet,

G0enn aber der Schabden voruen auf
ber Kvonen fich erveignet, und folcher tief
eingefreffen bdtte, fo ift nichts Qbrig, als
man fchneide das unniife, fo tief ald man
fan, mit einem feharfen Peffer heraus,
und fabre auch wobl gar mit einem feuris
get Cifen Binein, tof wan wobl mit
bem Finger vifitiven fan, 0B man auf
ben Grund gePommeny wenn diefes nicht
ift, und bas Ende des Schadens ::iff)t

wave
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todre erveicet worben, fonefie 3 Ouinel,
@goptiacfdlblein, und 1 Duintl, Mloes,

formire auch, fo viel als bu wicft ndihig hos
ben, mit Brandtenwein Kigeleindaraus,
wann das obige vorber tein ift gefioffen
worden, und thue eg in das Loch, daf
es vollends durchein freffe, alsdenn wa:
ftbe e8 mit obiger Laffer einem aus,  fo
pon Bitriol gemadt worden, bis derGrind
ausfallet, und wannes dag exfenral nicht
genug eingefeefien bdtee, fo mug es, bis
genug ift, miederbolet werden.

Sann dann alles fauber beraug ges
bracht rootden, und du vermeynefl mit
fleifiigems Wifiriven big auf den Gramd dee
Hople gePormmen ju feon, o thue von 0bs
benenntein Egyptiac{iiblein mitHanfwerg
darein, unter welches folle ein wenig von
bem ElivierProprietatis gemifhet werden,
tenn e yorfer mit obbemeldten Brande
tenwein und Myrehen ausgerwafchen wory
ven, bis jur vdlligen Heilung,

ABare e aber, daf die Parerie den
Sebnen nach 1o tief Hinab gegen dem Kern
gefeffen, Das man widee alien angemwands
ten Tleif nicht Fonnteauf den Grund fom:
men, und es fheinet, vaf die Materie
geen
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gernr wollte unten im Fuf thren usbruch
fuchen, fo mache man die Soble hevaus ,
fo wird es fich denn mit wenigem jeigen,
wo der Schaden feinen Ausgang nehmen
will ¢ TSann nundiefes wive, {0 brauchet
es Cenft und Fleif, mit Brennen und
Maifilindas Leben hinter fich yu treiben 2.
einten folchen Sebaden ju Beilen; und weil
wegen Kiirge des Raums nicht alles auds
fiabelich ju Defehreibenift, fomug fich dere
felbe, Deveinen folhenSchaden beilen will,
fefbfien darnac) ju reguliven wiffen, und
bin und wieder befdhriebene Pedicamens
ten anordnen, -

Hornfpalt: der Hiteff.

@es Hoenfpalts Cefanninif brauchet
feines Befchreibens, tndem einjeder
weif , was evift, und gebet (elbiger von
dem Haar oben am Sofin, bis unten auf
bas Tifen, und Commet diefes mebrens
theils bon 11bel curirten Huefffhdden her,
wenn fich bei der Heilung eines folchen
Sdhadens das Horn niche fchlieffet, und
noch nicht gany nachwachfet; diefes verurs
fashet mefrmalen, dap die Pferd hinfen,
weilen fie oberhalb des Saums das Hoen
fiche,
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fricht, and wohl Sfters gar ein Blutenyers
urfachen Ban; Ddiefern ju Degegnen, ift das
befte und nothigfte, dag man bep Befdhla:
gung des Dferds den Spalt oben am Breif
fauber abs und ausfeile mit dev Huefjfeiz
Ten, algbenn mit folgender Hueffjalbe Dewn
Hueff wobl gefchmicret,

NRimm die Klauen von einem Ochfent,
fieve felbe wobl, bernach wenn es geftan:
den, frhopfe bas Fett oben bevab, thue
daryu

Hirfhunfehlice,

Baumdl,

ABachs,

Hary,

Schweinefhmaly, jedes 4. Loth,
alles unteeinander zeclaffen, und jue
Salbe gefottew, wnd obbemeldter maffen
gebrauchet.

Diefe Huefffalbe ift ju allen Feblecn der
Plecbbueff 3u gebrauchen, infonderheit
wenn fie fpisig und ungan; find, und niche
recht wafen wollen,

Es begiebt fich aber auch, daf vasinn:
wendige Theil des Fuffes dfters fich ju
dem Spalt beraus dringet, und wachfet
aud) wobl gardas Leben heraus, unbd weil
bursh




durcy felbes, wenn das Pferd dben Fuf
aufwdrts jiebet, der Hueff jufammen geo
jogen und. dabdurcl) bas SHevansgetretene
gleichiam geflemmet, wnd ein Blutendas
von verurfachet wicd, fo mufi man diefes
wieder guclicf treiben, auf folgendbe Weife:

Rimm ein Theil Hary und einen halz
ben Theil Wahs, und ¢in wenig Lns
feblitt, seclafje e6 unter einander, und wann
eg wieder ift Falt worden, fo mache dars
mit einen Rand um den Spale, Hernach
fchutte Scheidmwaffer in denfelben, o wird
bas Scheidwafier das Herausgerwachfene
binweg Drennen; al8denn warte bem Spalt
Dernach mit Eingieffung beiffes Wachfes,
und mic der Hornfalbe; wenn das Lnebes
bene vorber mit elnem Meffer hinweg ges
febuitten worden ift,

Obder nefyme einen Eleinen Jwiebel, dunfe
ibn in ein beiff gemadyted foordl, 2. Theil,
und ein Theil LBached!, und umfabre den
Sypalt oder Hornfluft wohl, daf das Heifje
el wobl in den Spalt hinein dringe, wies
berbole folhes gum Sfteen, fo micd fich
daffelbe nach und wach Geffern,

Aenn aber ber Spalt grofier wive, und
wollte fich nicht fchlieffen, wie dennim Reis
ton
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sornipalt der Hieff,

ten oder Jabren der Koth fich jedevpeit
Binein feGet, und dem Pferd ein Henfen
vecurfachet, fo zeclaffe Pech, und ftreiche
e8 mit einem Pinfele in den Spalt, bers
nach lege Flogwollen darauf, das es wobl
einbacfe, fo wird das obige daduch veve
binbert werden.

168

Pian fan auch dem Spalt einige Hafs
ten geben: Nebmlich won nehme eine
gliiende Sehumacher Uble, und mache
oder Dobre ein Loch ju bepden Seiten des
Gpalts,durchyiebe felbigen mit einem Fupfz
feenen Drarh undJangen jufammen, wenn
er vorber durch die Ldcher durchgezogen
worden, o viel alg mdglich feyn wicd, und
folches fon an jroen ober drey Orten mit
Heften jufammen gejogen werden, obue
einiges Bedenfen, dann ein Plerd fchon
fo dicfe Horn hat, daff man felbe mit ei:
nem foch und Drath faffen fany dodh) muf
man auch Borforg haben, dag man nidht
gar gu tief Comme. Das Befle aber wis
ve, wana man die Cron Ednnte gebithrlich
abfdubern und jur Heilung dringen, dof
bas Horn gany darnad) wahfen und fich
endlich fehlieflen moehte,
ritt




Tritt der Nof- Fug,

@er Tritt braudet auch Peines Befchreis

beng, foldhen gu exfennen, dann ¢s
giebt erflich das Wluten, bernach das
Cywodren thn felbften an Tag, Er muf
aber nichts deftorvenigee mit gebiihrenden
Mitteln tractiret und gebeilet werden, fonfk
giebt es auch einen Schaden,

Sft der Treite noch new und ecft gefehes
fen, fo lege eine Rinde Brod mit Saly
Geftrenet darauf: DOdev madhe folgende
Plaftess

Nimm Schufterpech :

. MWadhs, jedes gleich viel,
jeclaf e8 unter einander, und legees iibers
Obee zeclaf ein wenig Wadhs, Hary, und
Unfehlite unter einander, und fhiitte es
feif in den Lritt: Oder

Nimm Kamintuf,

[ Kalt, jedes gleich viel,
mache e8 mit Eperweif unter einander,
und binbde es 1iber den Tviet,

Jft e Tritt aber {chon alt und giebe
Enter, fo wafhe ibn erfilich mit Wein
wohl aus, hernach branche folgendes

Nimm ungeldjebten Kalf,

$H Brand:
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Tritt der RoBfup.

Brandeentvein, jedes nach Veliehen,
mache es mit dem LBziffen vom En unter
einander, und dbevbinde felbiges : Ovev

Mimm Kamineng,

ungeldfchten Kalf, jedes 1, Lffel

voll

Honig, 2. Loffel voll,
fiebe den Honig erfifich, bernach bas ans
Dere daruuter geriibret und ibergebunden.

QWann nun ber Tvitt gefdubert ift, fo
beile ifn mit bem Copptiacfilblein: Over
daf id) div genugfame Sarisfaction gebe,
fo madye folgende Salbe

Nimm Honig, 4. Lofel voll,

Terpentin, 2. foth,

Giebramuten Ulaun,

Grednfoan, jedes 1, Loth.

Kodye den Hontg evfilich bis ev ganybraun
fheinet, DBernach thue den Terpentin aueh
darein, olgdann den Griinfpan und Alet,
wenn fie vovfer pulverifivet worden, laffe
es noch ein wenig Fochen, - thue 8 dann
vom Fever, und ripre es big es Ffalt
wordeit.

Bon diefer Salbe fiveiche anf Hanfwerg
uud lege es (tber den Trite, und continuive
folches Dis jur SHeilung,

;‘:‘)&!!&




Txitt der RoBfup.

Syatte aber ein Pferd in einen Stume
pen getreten, fo wafdh dafjelbe aus mis
warmen FWein und Baumdl: Hernach
lege 1bm von obiger Salbe, weldhe bep
bem vinnenden Fiffel befthrieben worden,
in den Sehaden, oder wann derfelbe tief
ift, fo ftecfe e mit INaifel hinein.

St aber biefes Anfangs verabfdumet,
und nicht gebiprend rractivet worden, fo
tafi ein foldyer Schaden wift und unvein,
decfelbe audh gugleich darbey gefchwollen
fodre, fo mache ibm folgenden

©dywarzen mfdylags

Nimm BViteiol,

Alaun,
Gallus, jedes 4. Loth,
Griinfpan,
Samincuf, jedes 2. foth,
madhe ten Girinfpan und Kamineuf erfts
lich zu Pulver, die andere Stiref verges
ben fefdften, ficde e8 mit einer falben
taaf Wein tind fo viel Waffer, und eis
nemt las voll Brandtenrein, bis 2. jwers
dhen Finger eingefotten weeden, alsdann
nege Tacher daving und {hlage es um den
Suf, wann der Schaden vor fer woh! va
mit it ausgewafchen worden, viefes peie
a2 les

73
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172 Tritt der Pierdftif,

let gae {cHdn, welret bem faulen Fleifh,
stnd ijt folches bey allen unbeilbaren Sehds
ben ju gebrauchen, waun felbe jugleich
gefbwollen find,

St aber ein foldher Schaden gax untein,

‘wud voll fanlen Fleifthes, fo muf felbiges

fo viel ale moglid) beraudgefchnitren, odey
mit denen bin und wieder befchriebenen
afenden Mitteln heraus gedfet, bernach
aber der Sehaden neben fleifigen Auswas
{chen mit dem Cgpotiacfalblein oder andes
ren Heilmitteln vollends geblibelich auss
gebeilet werben; Oder mache folgenden

Heilftein:

Mimm Kupferwaffer,
Witviof , jeves g. Loth,
DBleptoeif,
Bolus , jedes 5. Roth,
Salmiac, 2. Loth,
mache alles ju Puiver, tihre es in ebs
nem flacfen Hafen an ju einem Mug,
fese den Hafen tu ein farf Koblfeuer, daf
ei glilend werde, unb brenne die Waterie
an einem Stein,
WBon diefemn nebme ein Loth, jeclafle
ifn in eln Sehoppen ober Quaxt Iafjer,
: . wafche




der RoBfig, 173
wafche den Schaben Tags 2. mal damit
aus, neke auch Thchlein davinn, wnd bine
de e8 um den Schaden, fo wird infues
jem fich Decfelbe reinigen, und jur Heis
lung fick begeben,

Diefes fan auch dee rothe Heilftein ges
nannt-wesden, tamit fannft du allerlen

Dernaglen

Sehdden beilen, an Pfecd und Men{chen :c,

Bernaglen der Noffug,

@iefes gefchiebet mebrinalen aug Unvoy:
ficdhtigPeit der Schymiede, oder e8 aibe
manchmal Pfecd, die foldhe feblimme Hirff
baben, ba fonderlich ibnen Sommersyeit
bag teben fo weit an der Wanbd ferauffen
fieget, baf das Befehlagen nidyt wohl ofs
ne ein folches Bernaglen abyehen Fan,
Wann nun ein folches Pferd binfer,

| fo brich ifm das Cifen ab, und greiffe

mit dec Bangen am Enbde des Hueffes hers
um, und wo s yucket, dafelbften iff es vor:
naglet; fchneide al8denn an felbigem Ort
bag Snwendige fubtil hinweg, nud viue
me mit einem fpiGigen feharfen Meffee
wobl ju demfelben Oret, urm ju fehen, ob
noth Peine Materie vorbanden fene, wels
es ywar gemeiniglich gleich gefchiehoes
93 Wanw
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174 Dexnaglen der RoEfug,

ABann denn ju dem et oder BVernaglen
wobl geraumet worden, fo fehiete peifi
SBachs uud Unfehlite untev einander, oder
Terpentindl, over {o es ndthig, gar Bi:
teicfgeift binein und mit Hanfiverg oder
mit einem Schwamm jugeftopfet, auch
bas Cifen ein twenig davauf gernagelt, das
mit man nach der Hand wieber daryu fe:
ben fan,.  FMan muf folches verbinden,
ober Peif Wachs und Unfehlitt, ober auch
andered in das vernagelte Ovt einfehiitten,
¢ folle auch diefes nach Nothourft woieder:
polet und erneuert terben.

WBann aber die Sahe tiberfehen, oder
werabfdumet worden, und fich fhon viel
acevie an dem vernagelten Ovt verfams:
nteflt fidtte, o muf@ ebenfalls roobl ju dem
Ort geraumet erden, das man die Mas
terie obl Beraus bringe, undweilen auch
bei folchen das Seben gleich evvor brins
get, fo applicive an felbigem Ore mit eis
nem Schwanm ein wenig Scheidwaffer,
fo witd felbiges woieder guriicf weichen, ober
gicfie bas Seeidroaffer aud) rohl gat in
pas Loch, Wann das Einlegen allein
nicht juldnglich fepn, und das Leben niche
gucif weichen wollte, fo Grauche alsdann
folgende Egyps




Eapptiacfalb:

Rimm Griinfpan,

gebrannten Alaun,

Witriol, jedes 2. Loth,

weiffen Sucfer, 6,%0th ,

Honig, 16. Lth,
{affe exfilich den Honig woblbraun foden,
peenach febiitte 3. offel voll IWeinefig dars
ju, und lafje e noch ein wenig Fochen, alds
datn die andere pulverifivte St auch
barein gethan, wund geriifret, bis 8 geftans
ben, und in einem verglafeten Gefchive
oder blechernen Bitdyfen aufbepalten,

QBon biefem reinigenden Salblein fehiits
te in das vernagelte Ort, ober lege ¢8
mit Hanfwerg ein big jur vdlligen Befjes
rung , ingwifthen fan das Eifen jederyeit
ein wenig auf ben Fuf gebefter werben, :

Diefes Salblein heilet und {Gubert gav ;B
febdur wean man es bey Buegfchaden une
tev ein Heilwaffer mifdbet, (o beilet eg diew
felben, wenn fie fechon Hinter Dev Bueg hiny
untee gefeefien baben,

BDeghbe es fich aber bey demn vernage
fen, Das bex Epter oben am Saum wolls
te ausbrehen, welches davan ju exfennew

. 9 4 ift,
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ift, twenn der Fuf jiemlich beif iff, und
an bem Sobm fich eine Eehobung formis
tet, fo brauche folgendes :

Nimm das Weiffe von einem Fy, rei-

* be e mit einem Stircflein Alaun durch

einander, bis e ju einem Sehaum wor:
den, alsbann thue davyu

gevulvert Sebiefipuloer,

RKamincuf,
WWeifimepl,
Baumdl,
Orandtentvein, von jedem nach
Belieben,
mache alles wobl durdh cinander, fireiche
8 auf Hanfioerg, und fibergebunden.

St e8 aber, dag ber Epter fchon oben
ausgebrochen todre, fo muf dafjelbe auf:
gedoret werden,

Unfangs fchutte ein heiff Oel hinein, wo
der Eyter beraus gebrochen, Bernad lege
obiges egyptiacfalblein mit Mercurius
vermifeht darauf mit Hanfiverg, ober mas
she folgendes sum Ueberfchlagen ;

Nimm ungeldfchten Kalf,

Schwefel , jedes 1, Qothy,

Aefenicum, 2. uintl,

Levpentin, fo viel als ndthig,
marhe




mache alles durch cinander yu einem S4816s
lein, und binde e8 mit Hanfwerg aber,
Diefes trictuet febr wobl, dafdu fonften
nithts toeiterd wicft ndihig baben, das e
tecloch folle aber- jederseit dabey offen bes
balten twerden, bis fich das obige abges
teiicfnet pat,

Coter, unter den Soblest.

;;g%e:m ein Plerd Coter unter der Sofis

>~ Len Dat, o ftehet es gemeiniglich mig
| bem Tuf, als wenn ed ausgefeslet whce,
e8 flebet nur auf den Spiken, und bieget
bas Glaich vornen hinaus, uud folches ges
fibiebt auch rwobl, wenn es gebet,

Die Urfachen find, wenn einem Plecd
bas Cifen ju bart auf dex Soblen auflies
get, welches durch UnachtfamPeit des BVes
{hlagens gefiiehet, benvollfifigen Plevw
den, oder wanw fich ein Pfecd verdelles fae
und das Bein in dem Fuf gleichfam eve
febtitcert worden, da s darmn eine Gefchwds
tung verucfasher, folche aber nivgends ange
brechen fan, muf nothwendig ein folches
fhmeribaftes Hinfen verurfachet werden,

Wann dann vevmuthet wicde, daf cin
Plesd Spter (wetcl)vg 3war mefrentheils

5 ein
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178 Eyter, untey den Soblens

ein fhwary Waffer ift,) unterder Soflen
pacte, fo muf bem Pfecd diinn ausges
fchnitten werdeny bdann vifitive man mit
einem barten Detaften, wo ber Cpyter
mochte liegen, dafelbft mache die Sobl
auf, und laffe den Eyter oder das feharfe
DBafjer peraus, Dernach gieffe beifjes L
fcblict binein, bedede e8 mit Hanfwerg,
und fhlage das Eifen wieder auf.

Wollte aber das eben nachwachfen,
und vov die Soblen herans treten, fo treis
be e8 mit Scheidwafier wieder guiicf, und
Tege folgendes darauf:

Nimm ungeldfhten Kalf,
Kamminenf, jedes gleichoiel.
Mache es mit Cperreif ju einem Taig,
und lege es mit Hanfierg tiber, fo wird
tafjelbe das Leben wieder part machen,
Dag fich bie Soble wied:r nach und nach

Befchliefjets

dBann es aber auf obangeniefene Mes
thode nicht angeben, nod fich jur Deffes
tung fehicken wollte, fo fchwitret die gans
3¢ Sobl, und muf aledbann die Cur auf
folgende Manier vorgenommen werden.

SRan foffet die Soblen rings um ben
Soen mit dem Hueffmeffec finweg s Hevs

E".,.nz

|
|
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Epter,

naeh faffet man bintest an dem Serahl die
©ofbi mit einer Jangen, unbd jiebet dies
felbe pevaus , und wird davauf folgendes
1iber Dags Leben gelegt s
ONimm Honig, 8. Lwif,
Drachenblue, 8. Loth,
ungeldfchten Kalf,
Gielinfpan, jedes 1. fotl,
fovbeer, 2. Quintl.
Brandtenwein, 3. Loffel voll, was
serftoffen merden follf, das gerfioffet man ;
Hernad) mahe alles mit 3. Eher durdh
einander, und Demt Pfesd mit Hanferg
fibergeleget, wiederbole folthes 3. Zag,
oder fo fang es tird ndthig fepn.

TWolite aber einiger Orten das Leben
s weit Heroor wachfen, (o legefolgendes
dovaufs:

Rimm @uiinfpan, 1. Loth,
Mercurium , 2. Duintl.
mache €6 mit dem Beiffen vou dren Eoee
durch einander, und mirHanfiverg 1bers
geleget: DOber ftrene ben Wevcurtum allein
darauf:

SBann aber ein folher Schad viel Eops
tee giebet, fo ftecfet gemeiniglich ein Cy-
terbein darhinter, felbes trachte mitallem

H 6 Fleif
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150 Byter, uiier den Sobless, |

Gleif mit einem Jdnglein, obder wie du
Tanft, Beraus gu bringen, und feile fols
thes mit bem obigen Sgnptiacfalblein, ober
mache folgende Salbes

Nimm Honig, 8. $oth,

Alaun, 4. Loth,

Greiinfpan, 2. Loth,

Terpentin ,

Wachs, jedes 3. Loth,
Kodhe erfilich den Honig wobl bratn mit
einem Glag voll guten Wein; Bernach jer:
Yaffe bas Wachs und Tevpentin and) dave
inn, und thue auf die Lehte den Wlaun
und Grinfpan dareing wann fie vorher
ebenfalls rwobl pulverifict, auchfolang ges
citbrer, big die Salbe Falt worden; fo les
ge folthes wmit Hanfroerg ein, oder fo s
ndthig fheinet , fo brenne foldhes mit eis
nem beiffen Eifen in den Schabden,

Diefe Salb ift auch vortveflich gut in
Den Hornfpalt, zum Einfehmieren, oder
Cinbrennen,

ABollte aber an irgend einem Ort die
©oblen nidhtnachroadfen, odex eine Neue
nathichicben, fo fGe gepulverte Rorbeer
an denfelben Ort, da Feine Soble wadhfen
will, 6 witd nah dem Sebrauch diefes

bag




Zyter, unter den Soblen. 18t
bas Reben wieder eine frifche Soble bers
vor ffhieben , auf daffelbe fan aledenn
bernach obiges mit Kalt, Ruf und Cyers
tweify nbergebunden werden,

Not. e ift ju obferviven, daf ja obs
etjdhlten Sehaden fich gern die Durchfdus
le gefellet, oder Fliifje aus dem Leid dars
ju fommen; ober dafi aud) vas Ghebliit
Des Veerdes manchmal dureh einen folchen
Sdhaven in einen Jeft getvieben wird,
darvon denn die tuntwendige Theile hernach
nothwendig Sehavden Teiven miffen, augh
bas Pferd alsbenn abnebmen mug,

Bu folehem Snde Ean man einem fols
then Pferd alle Tag von dem Nitro Any
timoniat und Hepar - Antimonio,  jedes
gleich otel, unter einander gemacht, Fags
bis 4. Loth untee Klepen gemifcher, s
frefjen geben, Diefes wird dem Pferd
bie innecliche Hike dampfen, und demfels
ben den 2uft jum feeffen ertvecken,

Allerley Schaden 3 Heilen,

1 ntec andern obbefchriebenen giebt e8 dfs
ters noch mandherlen Schadenanden
Pferden, die etroan durdh Fallen, Seblas
gen, Hanen, Stoffen, und pergleichens
%7 gefihes
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182 llerley Sdhiden 3u Hellen. i

gefchefen, und etwan anfangs nidt ge: |
biiprlich tractivet twerden; e wecden aber
Bernach alte und unbeilbare Schiven dars
aus; tweilen das wilde Fleifdh leichelich
aus dem verfaulten (ebliit auswachfet,
ober endlich) gar ber Brand davaus verurs
fachet werden fan,

Ueber obbefilriebene Waffer, Salben,
Pulver 1c. werden anch ju den Schdden
noch allerley decgleichen Heilmittel gebraus
chet, und ich will babero dem geneigten tes |
fer noch einige approbivee Focmuln alihie
beyfizgen.

Nimm FlobFraue,

Garbentraut,
Ofter s [uceyfraut,
junge Crlene Schof, :
FCahlwury, mit famt dem Kraut,
Nlaun, jebes nach BVelieben,
fiebe alles mit genugfam Toaffec, bernach
wafthe die Schdben damitaus, unbd firene
folgenbes Puloe darein: dag mache alfo:
Rimm gepuloert Fldheeaut,
Ofters Qucenfreut, jedes 1, Loth,
gebrannte Hunbdskopf,
Alaun, jedes 3, Roth,

| A

mifche

e
i‘!'




Alletley Shizden 31 beilen, 183
mifthe alles unter einanber, und fireue
"nah dem Auswafhen darvon in bden
Sdhaden,

Wollte {ic) aber dee Scfaden nicht mit
genugjom Fleifth anfiillen, daf (ich die

SHaue nicht [Qlieffen Fonnte, fo fiveue fols
gendes in den Schabden.

Nimm gepuloeet Nefilenfaamen, 1,Loth,
Grinfpan, 2, Quintl,
biefes wicd dir bas Fleifch vollformmen in
bem Shaven wahiend machen: TBolice
e8 aber ju {hwammicht wachfen, fo nehme
Afaun, Epig nnd Waffer, nebe Tichlein
parinn, und lege es 1iber Den Sehadens
Diefes jiehet jugleich die Hik, und andes
ren Lineath aus dem Schaden.

Diefes obige aber iff nurju gebrauchen
ey feifchen und fauberen Schdden: Wann
aber ein Schaden verabfaumer worden,
und voll unreines Fleifthes ift, fo muf devs
felbe vorfer beraus gefchnitten oder gedbet
werden, che der Sehaden 3u feiner Heis
lung gelangen Fan, * Das gefhivindefte
aber ift dex ©cnitty ju dgenden Sachen
gebvauchet man folgenden

Chftein
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134 Alletley Sdiden 3u heilen.
@tjﬁe{n:

RNimm Seifenfiederlaugen, 2. Plund,
ungefdfhten Kale, 1. Pfund,
®ieffe peif LBaffer auf den Kalf, und riihs
re e8 wobl duee einander, und renn ¢
wieder falt worben, fd thue die Qaugen
auch bavunter, wie auch Salmiacz. Loth,
Meccurivm Sublimatum 1, Loth, uud
lafies in einem ftavfen Hafen einfieden,
und ju einem Stein Poen,  Dicfes
fan man Pulverweif aufdas faule Fleifch
bringen, oder wenn der Schaden tief ift,
fo feuchte es mit Brandeentvein ein wenig
an, mache ein Kiiglein daraus, und brins
ge es in den Schaten, wo es ndthig ifi,
das fanle Fleifd hinweg ju dgen, Wenn
es bann nun f{heinet, dof e8 genugfam
eingefrefien babe, und eine Rinde verurs
fachet Bat, fo fiede ein Paar foth Vitriol
mit einem Schoppen Laffer, und wafehe

bie Rufe davmic, bis fie peraus gebet.
AMWenn aber der Scbhaden viel Matevie
giebe fo fiectet gemeiniglich ein Cyterbein
darinn 3 und diefeds nimmt alddann Feine
Heifung an, bis dafjelbe bevaus gebradhe
wotden ift s 2abev muft dumitallom Gleif
srashs




; ele Sdiden 3u Beilen. 18z

teachten, wie du es durchichneideft, eber
mit einem 3dnglein feraus bringeft: alss

denn wafthe den Schaden mit obigent

Sdhwarywaffer aus: AWille du aber iodh
ein anbderes Haben, fo

Nimm Kupferwaffer, 2, foth,

Alaun,

Gallus,

Granfpan, jedes 2. Loth,

Sublimat, 1, Loth,

Erlene Rinden,

Wahlwury, jedes 2. Hand voff,

Honig, 1. Pfund,
Berfchneide und zerftoffe alles, obne den
Honig; pernach fiede es mit ciner Maas
Wein, einee Halben Naas EFig, und eie
nem Schoppen Brandtenwein, laffe es,
woBl jugedectt, einen Schoppen einfieden,
fo baft bu ein Waffer, welches alle faule
Schaven beilet, und niches unveines dars
innen wadhfen (daffer,

Wenn dentt nun der Schaden gebiihes
lich gereiniget worben, fo Fonnen binund
wieder befchricbene Heilpulver eingeftrenes
terden: Obder

Nimm Honig,

Kall, jedes nah Belieben,
marke

3
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* 136 Ullerley Sdiden 3u Heilen.

mache es in einem Hafen jum Taig, und
ftelle es ju einem ffavfen Fever, bis ¢S
trucfen worden, alsdenn mache s ju Pule
per, unbd fiveue e8 in ten Schaden,
FGann ein Pferd in elnen Pfabl ges
forungen wdve, fo nimm Bitciol, gick
betf WWaffer darauf, und wafthe den Seha-
ben barmit aud; bernach nehme gebranny
ten Honig nnd Ulsun, und firene es in
ven Schaden; wann aber bee Schad tief
wive, fo ftecfe Miaifel barein, weldye
perher mit dern Duloer befireuet feyn fols
fen; wiederhole folehes nach Tothdurit}
Obder brauche das fympathetifehe Pulver,
9Bl man gur Heilungsbeforderung dem
Dferd indeffen etrwas innerliches braunchen,
fo fan folgender Bundtvant dienen:
MNimm peyonifch Wuudbbranut,
Obdernienig, jedes 4. Hand voll,
Saniclel ,
Garbenfraut,
DBenfuf, jedes 2. Handvoll,
Fovmentillwury, 3. Hand voll,
ABablwury, 4. Hand voll,
fiede es mit genugfam TWaffer, unbd gied
vem Pferd 8, bis 10, Tag davab ju trine

fent,
Das




Allexley Scdjaden 3u beilen. 187

Das Gliedwaffer ift auch ein fehlimmer
Gefabree, welhes i gern juden Sehis
den gefellet, Diefems mug bepjeiten abe
gebolfern wevden, fonften gueiffet es die
Beiner an, welches Heenach etne Labie vers
urfachen fan, weilen fich aud) jugleid bie
Sdyrinde darbey einfindet. Alle Peits
Lauftégfeit ju vevmeiden, will ich divetrvas
fiir dag Gliedwaffer offeriven, darvauf du
dich gu veclaffen aft,

Arcanum wider dad Glico -
waifer.

Nimm den Rand aus: einem Nachtges
fhive, fireich davon inden Sehaden, wo
bas Elicdmaffer lieffecs ober fiveidhe bars
vou anf Haufiwerg, und bringe es in den
Sdhaden, fo witd fich das Gliedwaffee |
bald ffillen. Unter bem Futter fan dem gL
Pferd gefloffenHanflaamengeqebenwerden, ' 8

Es Halten einige viel auf dbie Sympa:
thie, die Sehaden darmit jubeilen, wann
fie vorber gebubrlich jur Reinigung ges
bracht worden find. Sie nebmen Flihs
Praut, und tunfen es in ¢in frifeh Wafe
fer, Tegenes fobann aufden Schaden, lafs
fen es davauf ecravmen, graben es bann
bernach
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188 Yllexley Sdhiden 3u betlen.

Bernach an ein feucdhtes Ort, oder unter die
achtrauffen, und balten darvor, wie bas
Keaut falle, fo folle der Sehaden peilen.

AUndere binden ven Klettenftocf, und
Beilen darmit die Schaden.  Fehh will dic
ans tiebe eine Formul pier bepbringen und
befchretben,

Crftlich veinige den Schaden wobl;
Pernach gebe ju cinem Klettenfoct, nimm
bas Kraut oben bey dom Gipfel in die
finfe Hand, und in die rechte Hand nimm
einent Faben , uud wend ibn der Sonnen
nach, und bind ibn umber, und forich:
Kteteenfraut, in meine Hand nimm ich
dich, Klettenfraut mis diefen Faden bind
ich bich), ich [ebdich, ich beb dich, ich bind
dich, ich Bind dich, ih (af dich nidht ges
Pen, biff du dem N, helfeft vor alles Ces
fhwellen und Gefhmwadren, und bebiteft
and Peileft demt Pferd alles, foibm Sebad
mag feyn, on eib und an deny feben e,
Und wann der Schaden auf dem Bueg
ober Riicfen wdve, folle ber Kiectenfto
wobl obeir gebunden werden, ift aberder
Schaben an einem Hueff, folle eralsdann
wobl unten gebunden werden.

Snywifchen wofhe den Sehaden Mor:
gens




gend und Ubendsmit frifch Waffer aus,
und befteeiche denfelben mit Butcer, Baums
8l, und ein wenig Saly unter einanbder
geclaffen, :
Deinbruch der Perdfirf,

@ie Kennzeichen eines Beinbruchs braus

chen Feines VDefdyreibens, reilen fels
bes leichtlich ju ecfennen ift; Die Heis
lung aber bey alten Pferden gebet defto
{thwevee daber, und ift eine mifliche Sady,
ein folches Pferd wieder gu peilen, daf es
braudhbar wird; bey jungen Pfecden odee
Ghllen aber gebet die Heilung eines jecbros
sherten Being nody eher an,

SBill man bdann ein folch Pferd oder
Fiillen Deilen, weldhes einen &uf jeebros
en bat, fo mug felbes erftlich an ein
bequem Ort geftellet werden, wofelbften
oben an ber Birhne ober Valfen ftarfe
Hacken eingefchlagen find, daf man das
Plecd davan in Giict oder Sdcf enfen Fan,
damit felbiges mit bem Fuf nicht aufben
Beden Pommen, und die Heilung dadurch
| etwan wiedberum verderbet werden Ednne,

Wann nun ein foldhes gefeheben ift, fo
fiepet man, dafs die gerbrodene Weinte wies
bev wobl jufammen gebrache werden, bevs

nash

Beinbeud der. Prerdfif. 150 |
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190 Beinbrud) -dex PVferdfirs.

nach Tege man folgendes Pflafter tiber
ben Beinbruch
Nimm gepulvert Lablroury,

DBolus, jedes 6. Loffel voll,

PBlutftoudb, 2, Lwtb,

Geifbartbluft, 2. toffel

woll ,

Mibiftaudb, 4. Lffel voll,
mache erftlich mit Eperflar einen dicfen
Tatg ober Brey daraus; Hernad verdiing
nere es mit Teinefiig, bises blinn genug
iff, ftveiche es aufein ftavf Tuch , und lege
es fiber, und verfiehe es ol mit Sehine
Ten, und-Giebinden, daf der Fuh veche
in feier Gudde bleibet, und laffe e 3.
Tag davaufliegen; fernach lege wieder ein
feifches 1ber, wnd wiederfole Polches nach
ORothducft, bisdu vermenneft, dev Bruch
feve beil,  Alsdann nebme Storfenfehnas
bel, Papplenfraut, Attich, Ouendel,
Aoolefraut, Schelfraut, Nachtfdhatten,
SBermuth, Chamillen, Klettenury,
SBablroury, jedes gleich viel, mit Dier
obet TWein gefotten, und den Fuf darmit
gewafchen, und gebabet , und Hernach eis
e gute Gedderfalb gebranchet, bdergleis
then {dhon oben befdhricben wotden find,
Rauden




Rauden der Pferde.

@ie Nauden an ben Pfecden find Leichts

lich 3u ecBennten. @¢ floffen Ane
fangd uaffe und beiffende Mafen auf,
fo bag, wo das Pferd mit den ipnen
ober fonften mit Reiben darzu Fommen fan,
s nicht nachldagfe, bis es die Haar herab
geciffen ober gerieben pat.  Diefes bleis
bet aber nicht nue an einems Ore, fondern
e$ lauft immerbav weiter, bis e8 die gans
3¢ Haut tdecloffen fat, wenn man thime
nitht wehret, €8 Lommet mebrentheils °
eeftlich an den Hals, fernach auf den Nz
«fen e giebt auch eine teocfene Naude,
bie nicht viel naffee, fondern nur teockene
Schuppen und Mafen giebe, und die Haue
vaul und runglicht machees undift fehlims
mex ju beilen alg die naffe Raube.

Solehe Raude entforinget mebrentheils
ous etnem unveinen Geblite, die meifien
abec werden dureh anbdere raudige Pferde
verderbet und angeftecfet, Aann ein folches
vdudiges Pferd an einem Ort veibet, oder
an einem Ort febet, 1o andeve auch hins
fommen, fo Eonnen fid) felbige gleich vers
unceinigen odes tdudig werden,

Wann
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gBanman dann nun efn rdudig Plecd
Beilen will, fo mache man ihne erftlich
folgende Laugen: imm Rebafeyen, Hits
necforh, uad ein wentg Bitriol; made
parvon eine fauge, und wafche das Pferd
wobl darmit mig einem Strohwifeh, und
veibe e¢ folang, bisdafi das Wlut bernach
. gebet, wann es wieder teocfen worden, o

Y fhmicve es it folgender

Raudfalb:

b . Dimm ansgelaffenen Schmeer, 1 P

B fitheey gepuloect Sdhiefpulver,

B Oueckfilber, jedes 4. Loth,

(;t Sehwefel, 2. Loth,

b Qootdl, 1. Loth,

i tdbte exftlich das Duecfilber mit beim $oote

1114 2 Ly beenach mache aus allem eine Salbe,

J 0 & und fdbmiere das Pferd woh( darmit: laffe

it baffelbe finf Tage ftepen, Bernach wafhe

- FHE ¢6 tieder mit einer {chlechten Laugen ab,

(800 1 batinn Taunjapfen snd Criefchof gefotten

3 Hi worbent, fmicre becnad) das Pferd wies

Bl ber, und continuive folches ABafthen und

il &dmieren, big jur vdlligen SHeilung.
Anfangs abex foilte gletch einet folchen

Pferd ju Rder gelaffen wetden, und ine
jifhen
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pvifchen fann man folgendes Pulver brays
then:
Nimm Sevenbanm,

Fdnnm grdcum, jedes 6, $otf,

RQoorbeer,

fthwarzen Sehwefel,

robes Untimonium, jedes 4, Loth,
mache alles jn einem Pulvers davon Qich
bemr Pfecd alle Morgen und Abend 1,
§dffel voll in einem angeneyten Sutter,
fo-teitd bas Lingefunde von ibm peraus
felagen, und das Gebliit wicd dardurch
geveiniget, und das Pferd wird Defto eer
Beil werden, fonbderlich wann es eine tros
dene Raude ware.

AWurm, und Haartsurm,

@er Wurm ift ein 1bler uud anftecfens

ber Febler an den Pherden, der aber
leichelich ju ecfennen, G nimmet feinen
Anfang bin und wieder; floffet erftlich
Benlen, hernach brechen fie auf, und vies
fes laufet gemeiniglich evftlich der Adern:
na) s rann es aber fiberfand nimmt,
fioffet es Niberall Beukel, folche brechen
nach und nah auf, und geben einen 0bs
len Seftanf,  Man glaubet, a6 foler

R

Ges
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Gefchlecht fleben und fiebengigerlep Tiim
fepen, e meined Orts balte e nug voe
dreperlens nem!tich FleifcheDlut: u Hiaats
wotirm § welche jwen fegte aber bel obee
gac nicht gu beilen find

Die Urfach ift mehrentbeils eln unvels
nes verderbtes Geblit, aber die meifte
¢tben ¢8 vou anbeen wutmigen Prerden,
over von anderer Unreinigfeit, toelche ich
wezen Kiitje des Naums ibergebe.

GBann dann nun jemand ein folch Pferd
Peifen will, fo milffen ihme exftlich die
Beulen, welde nocd nidht offen find, mit
einemn Qafeifen gedfnet werden, bevnach
fteeich barein folgende

RNeapolitanifhe Salbee

Mimm Loordl, 8. Loth,

Sublimat,

Précipitat, jedes 2. toth,

Mefenicum,

Guphorbium, jedes rI. Qoth,
ftoffe alfes fubtil, und inifche es unter das
Qootdl, fteeiche folches hernach mit einem
Hdlylein in die Beulen, binde das Pferd
fo, baf es mit den Rdhnen nicht darzu
fonn, Jaffe e8 16, Tag daran fteben, davs

nad




nach wiederhole folches Cinftreichen, mwo
8 wird ndtbig fepn.

Diefes wird div einen (Honen Grund
binterlaffens alsdann peiledie Veulen mie
gebrannten PfecdsPnochen, ober mit dem
Hintecbliebenen von dem Vitriolgei(t, und
fireue folces da binein,

Jnzrvifchen gied dem Pferd folgendes
Pulver:

Rimm gepuloert Hols von efner Todtens
babr, bavinu eine Kindbeto
teving gelegen, :
Rinden von Aefches

baum,

weiffe Kreiden, jedes 2, Lotf,

venedi(ch Gilas,

WBilfenfaamen,

Tangen Pfefjec, jedes r.

Loth,

tobes ntimonium, 2. Loth,
mifhe alles unter einander, und wann dus
e braudben willt, fo thue nach Beliebewy
Knoblauch davunter, und theile es inge
Zpeil unbd gieb dem Pferd davon alle NMors
gen X. IBeil auf dem Fueter s Oder chiits
ge e8 ibm ein, und laffe es allemal 2,
Stund davauf angebunden feben,

32 @inigc
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196 YOutm;, und Hasiwurm,

Cinige binden folgendes den Pherden
in die Obren, und laffen fie jdlf Stuns
tent fiehen:

Nimm langen Pfeffer,

Teufelsfoth,
Kuoblauch, febes 1, Loth,
theile e8 in 2, Theil, thue cs tn die Dbren
MNorgens friibe, und jugebunden,

Der Haarwurm ereignet fich unten an
pen Gilaichen, aflda ftoffet ev etfiche Beus
zef, und machet dem Pferd groffen Schmers
jen, benfelben tddte mit folgenden Ums
fblag:

Rimm Arfenicum 2. Loth, pulverifive
folchen wobl, bernach mifche ibn unter ein
DBierling Butter, ftreiche es auf ein Tudh,
und binde folhes um den Fup, [loffe es
24. Stund [iegen, fo wird der Haarwurm
todt feyn, lsdann wann der Fup ges
fehroollen ift, lege obiges pag. 76. befchries
Benes Doreband Gber, brauche das erft
befchricbene Pulver, fo rird auch diefee
Beilen, wie bin und wieder fehon Anweis
fung gethan worden,

auf der Pferde.
§6 befommen Sfters die Plerde Taufe

von fic) felbften, andere exben oudh
folche







folehe von andern folchen Laufigten Pfers
bew, und find folche 1bel ju vertreiben :
Darwider nun will ich div eine fchlechte,
aber doch approbivte Salb evdfiien, folche
Laufe davmit ju vertreiben ;

Nimm DBudafben und Schweines
fhmal;, jedes nach WBelieben, wade eine
Salb dbavaus, und fhmiere den Ore bas
mit, wo fich die Lauf am meiften auffale
ten, fo werden fich folche balder davon velbs

lieten, als wanu du fonftey BII0QAS
braudpen wiirdeft,

£Enbde bdiefes Pferdbhichlelns,

Laup der Pferde, 197 !




Anbang

Ciniger Rindviehes - Argneyen
weldhe forvobl nislich als nothig
ju gebrauchen find,

Sd; babe nicht vor unndthig evachtet,
tefemn Teactdtlein einen AUnbang bey:
suftigen, von NRindviehes » Argnepen,
weilen man einige Jabre fer, bin und
wieder, fowobl von anftecfenden und lands
purchficeichenden Seuchen , als auch ans
periiReantheiten viel horen und ansfteben
miiffer,  Eben dabero witd nicht undiens
Yich fenn, einiger Juftdnde alihie su ges
denfenn, und dabey gugleich tie Uefachen
au befcheéiben, wo felbige Herviihren mochs
ten; auch folche mit udthigften und aps |
probivten Arznenpmitteln ju vecfeben, um
forobl anftecende als andere Krankheiten
ficher ju curiven, nnd davon, was weis |
gecs darbey wicd ju beobachren feyn, nugs |
Liche
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liche Anweifung 3u thun. Ny macke
vemnach obne weitere Weitlduftigleic den
nfang bey det
Lungenfitcht,
@ie Qungenfucht des Nindoviehes ift eine
Kranbheit, die nicht viel Befchreis
bens bedarf, und ift faft einew jeben mebre
als 3u viel GePannt, indeme man Somps
mersseit faum eine Revier vonetlich Stuns
ben findet, da wman von diefer Sreantheit
ober Seuche nicht Horen witd.
©s gibt aber ber {ungenfdule bes Nink
viehes sweperlen s Nemlich eine naffe nubd
eine trocfene Fdanle, WWas die trocfene
Lungenfaule anbelangt, fo ift diefelbe mebe
etblich als bie naffe, unb ift diefe fhtoee
oder gar nicht ju curiven; weilen diefes
eine Sache ift, die billig durd) BVerhings
ung GOutes den Planeten juge{chrieben
werden fann, und durch eine giftige, ans
ftecfende und corcumpirende &uft jiwegen
gebracht wird, da erbe es dann je ein Sk
Bich nach dem andern, fo, daf man nun
mehr als ju viel Erempel fat, twie Diefe
verderblidye Senche (hon mehrmalen gans
3¢ Stdlle ausgeleevet und folches Bieh pins
weggenommen,
g4 ' e

’

n



o

5%

ST

|
i

S T ),

L FRREILNGE = e ey

A - S

200  Rindvieh: Arsneyp,

9Bas die naffe Lungenfiule des Rinds
viehes anbelanget, fo ift folehe eber ju cus
viven, ald Die trocfne; diefe aber nimmet
ibren Anfang Ber von allju vielem AWaf
fer, yelches fich dbure einen Suff in die
HevPammer ergieffet, und ift folche nicht
fo anftecfend wie die obige. Darju aber
Fann Gelegenbeit geben, wenn Sotnnerss
aeit ben groffer HIB eine Heetd oder auns
beves BVieh auf einer Leide gebet, ba
fein AWafjer vorbanden ift, bernach aber
auslinoorfichrigbeit ein folchesBieh fchnell
nber ein Loaffec gelaffen wird, und mebe
einjufet, als e vevtvagen fan, ober ihy
me wiglih it

&3 vegievet aber mebrmalen aunch GOt
te8 Berlhdngnif und Strafen bey diefer
Art Lungenfdules oann nemlich . Cx. ed
etwa gefchichet, bdaf Sommerszeit bey
grofler Dis fiffe Thau auf die Weibe
fallenn, und Beenach das Bieh felbige einy
friffet: Danun diefes firfle und honigthauis
g¢ IWefen einen mebrern als fonften ordi-
nari Durft des WViehes verurfacet, fo
. fauft es bernach anch mebr, roie oben ges
meldt, afs ibm gut und nuklich iff; vud
weil dann Dey einer groffen ik und erlittes
nepOurft die Povi oder Luftdverlein mebr
als
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Rindviehs A
als fonften effen feben, fo Pant o8 leichilidy
gefeheben, Dol fich das Taffer bey cinens
jo tibernatiiclichen Teinfen in die Hevgfamse
mer evgieffet, oder es Fan audy aefcheben,
bafs fid) ein folches bauffiges eingefoffenes
Waffer ju fhnell in das Geblite ergiefet,
und alida in der Herglamuner die jorten Yfes
bevlein durchreiffet und ein folches 1febel
verurfadhets  TWann nun diefes gefchefien,
uad die Hevglamarer voll Waffer angefiiller
ift, fomup nothwendig hernach die ¥ungen
barinn verderben und faulen,

s bat fich-aber der allmiffende Gott
nodhy mancerlen Strafen vorbehalten, den
Menfchen darmit eben bierdureh ju jichtie
gen und ju firafen, toie bernach noch ane
gejetget werden folles fo viel aber gottliche
gevechte Strafen und Gerichee find, fo
giebt es dodh nodh) mehr Todtfehldger, die
manchen ebelichen Mann gleich mit pee
Jungen todtichlagen wollen, und bald dies
fe8, bald ein anberes wiffen, die Urjady
einer folchen Kranfpeit darmit an den Zag
3 geben, fo aber alles obne Grund, wie
iy ben Cude diefes Birchleing Gelegenbeir
nebmen wevde, ein mehreres von Dréfer
Materie ju melden. Der wenegite Theif
abec will feine Siinde und GOrtes gerechs
5 t
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te Strafen exfennen, fondern fich vielmefr
durch folche [leichefertige NReben felbfien
vechifertigen und {chon machen,

SBas aber die Cur bdiefer nofien tuns
genfaule anbelanget, fo ift es evfilich nds
thig, bap man dasIaffer aus der Hevzfams
mer quétreibe und abzapfe, davzyu toill ich
dbem glinftigen Lefer aus Liebe etiwas Ges
beimes und Upprobirtes erdfiren, welhes
ie) felbften mebrmalen gut und gerecht bes
funden babe:

Nimm gepulvert Schmerterroury,

Geifbartroury,

Preffer,

Smber,

Schwefelblumen, jedes 2, Quintl,

Saffran, 1. Serupel,
MRibre folches unter 1, Schoppen Weine
efig, uud fhuitte e8 auf einmal ecinem
&ticf Bieh ein, bernach binde ihm einen
olten Vefen oder Holy uberjwerd) in dasd
Manl, und binde den Kopf dem Wieh
tinter fich, o witd viel Waffer ju dem

tund beraus Tauffen, folches aber folle

gum jroepten oder drittenmale ober fo viel
e6 wird ndthig feyn, twicderholet und ges
braud)t werden, und jwar alfe Morgen

niicdterss Cs
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&3 ift auch diefes dftecs berabrs befure
Den torten.

Rimm ungebrannte Podafchen, (dbas
ift, tmache eine Rauge von Budbafchen,
und fiede felbe gany bif ein,) 4. Qoth,
thue dargu gepulvert Eiches Lungenfraue,
Peffer und Sehwefel , jebes 2. Loth,
mache alles unter einander, fehiebe davon
Morgens und Abends 1. Loffel voll einem
Cuiif Wieh in den Hals,

Gn bas Zrinfen fan folgendes geleget
werden

Nimm Geifbartoury, 4, Lth,

Lungenfraut,

Chrenpreifi,

Dfopen,

Hicfchzungen,

Tarenfraut, jebes 1. Handbovl,

Meifterroury, 2. Loth,
Winde alles an ein BDiifchelein, und fege
8 einem folchen Eranten Stud BVieh in
vas Erinfen.

SWann nun verfphibret wirb, daf das
HBaffer mehrentheils abgezapfet oder auss,
getrieben ift, fo Fanu folgendes Pulves
gebraudht werden s
Pimm Weifterroury,

Hlets




w04  Rindvleh:Arsney,

Aletroury,

Schwalbenmwury,

Liebftdcfeloury,

Hafelroury,

SBenedictioury,

€berwur;,

SBibernell,

Gnjian,

Calmus, jedes 2, Loth,

Ehrenpreif,

Obdermenig,

Sanikfel,

Wintecgeim ,

Rauten, jedes 1. Hand voll,
mifche es unter einander, und madie g
ju einem zarten Pulver, davon gied einent
Stict Lieh Morgens und Abends 1,
Loffel voll uuter Kleyen und Salj,

S0l mav indeffen noth etwas umIving
Pen baben,. fo
Nimm vohe Gerften,

Chrenpreifs,

Sanifel,

MWachholderbeer, jebes gleich viel,

. foche es mit genugfam LWafjer, und lafe

fe bas Bieh davon tvinfen, bis ibm ges

[fen ifls
folfen iff LA
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fat man teiter etroas ndthig yum
HAuspeilens fo dienet folgender

Lungenbalfam,

Nimm Yugftetn, 2, Rotf,

Aloes, 6. Duintl,

Aephraucd ,

Morehen,

Simmet ,

Nagelein,

Campber, jedes 1, Lot

Storar,

Caffran,

Anis ,

Jenchel, jebes 2. Duinel,

Shroefel, 8. Loth,

Zerpentindl,

Wachholderd! ,

Peteolenm, jedes 6, Loth, iy

Baumdl, 12, {oth, 1
mache das obige yu Pulver, unbd mifde
e8 unter dag el in einem flarfen Gifas,
fielle es in eine alte Pfanne, welhe mit
Afchen gefulle, wache ein fanftes Feuerlein
tavunter, und laffe es genugfam digeriven,
bernachy abgefiegen und filtrivet,

Davon giebt man Morgens und Abends

5 sinens




-...—-...... P

B ——
2 s e - et —————— P S —— . o e e e

T i N e

A T Ve

206 Rindvleh: Arsney.

einetn Stiif BVieh 60. big 7o, Tedpfiein
auf einer Schnitten Brod.

Bu Berhiitung det tungenfaule gieb bem
Bieh 06 cinem Sehrwamm vondindendium
au trinfen, obev fchiebe einem Stk Bieh,
bie Wochen joeymal , allemal ein Hinds
Lein voll Wachpolderafehe in den Hals.

e toill bir nogh ein bewdbrees Pulver
befchreiben, fowopl jur Verhlitung der
Lungenfiule, als aued yu deven Curivung
ju gebrauchens

Rimm Alentronry,

Meifterury,

Schwefeltoury,
Formentillours,

Eberroury,

Bibecnetl,

Gujian, jedes 2. Loth,
Sevenbaunm,

Ganicfel,

Machholderbeer, jebes 4, Loth,
Qoorbeer, 2, Loth,
Lerchenfthwamm,

roben Antimoniutn, jedes 4. $oth,

| Mache alles ju einetn Pulver, und gieb

barvon alle Morgen , oder wenigftens die
SRoche . mal, allemal 2, $8ffcl voll auf

einer Sehnitten Wrod, weldpes juvor mit
Aashs
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Tachbordecdl befrichen werben folle, dide
fes wird nicht nur die Lungenfbule, fons
dern auch anbere Kranfbeitenn mehr vers
bisten, wann anderft ¢8 obbemeldeer mafe
fen gebraudyt wird,

$Hat aber {hon mirflich ein Siid BVieh
bie Lungenfiule, fo gieb ipm Morgens
und Abends 1. guten Loffel voll auf dess
Sutter, _oder ie du Fanft, ein,
Milzoely ded Nindviehes,
as Milzweh des Rinvviehes ift eine
Keanfheit, welde ein fhnelles Cre
be machet, und ftecfet mefrmalen etwas
Anftecfendes und Contagiofes darunter vere
borgen, welches von einer ungefunden Fees
mentation der Luft und denen Planeten
Pereiibret,

“@s fann auch manchesmal ein falter
Frunf dargu Gelegenpeit geben, wany ets
wan ein Stiicf Vieh in groflevSHite tibev eiry
falt TWaffer Commet, und felbiges fdnell
bineinfaufet, dardurd) alsdann das Gebliie
verfaltet und dicf und gleichfom folchers
geftalten prdcipitivet wird, baf es nicht wie
vorbin dur) das IMil3 laufen ober civcus
liven mag oder fan, teldhes fodann das
ENil; aufteeiber, und vas Biep gum 26:!:
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Befordert, twanu nicht benjeiten HUHIf ges
{¢haffet wird.

Es pat aud) das Mifzweh noch anbdere
Wrefachen, als pum Erempel: Tann ein
giftiger ORebel oder Thau auf eine Woeide
fillet, over wann eine LBeide etrwan fons
ften vergiftet wird burdh giftige Thiere, als
ba finds Moldy, Sehlangen, Srotten 1o
damit dann GOt ein Land firafet und
sichtiger: Tanu nun ein Srict Bieh et
toas Ungefundes in Den Leib befommen
Bat, fo tweibt es das Geblit in einen fols
chen ©aft und unovdentliche Civculation,
vaf es fich aller Ovten ftecfet, und fonders
fich in dem Miily, wodureh, wie audh durch
pen darauf folgenden Braud, ein foldhyBieh
notbwendig crepiven mufs

9Bas nun diefe Cur anbelanget, fo iff
dag erfte, daf man einem folchen Seick
Bieh exfilich wobl ju Ader laffe, Bernach
prauche folgenben pracipitivenden Eine

chuite s
Nimm Edlnifdhe Kreiden,
Kamintnf, jedes 2, Duintly
Sdroefelblumen,
Alarun,
Salpeter, jedes 1, Douintl,
Saffan




Safiran, 1. Scrupel,
alles mit 1. &choppen Cig eingefchittes :
LWer etwas ju foldyer Kranfheit in den
DVorrath machen will, ber mache folgeudes

Pulver wider dad Milziveh,
curative und prafervative 31 gebrauchen
Nimm Peftilenywury,

Meifterronry,

Sdywalbenwury,

Balvrianwury,

Hafelwour,

Zormentillyours,

Cbermury,

Ungelica,

Dibernell,

Sittwann,

Morehen,

Loorbeer, jedes 4. Qoth,

Sdywefelwury, 8, L0th,

Wachholderbeer, 1, balb PE

Sdbefel, 1, Plund,

Glasgall,

Salpeter, jedes 8. Loth,
mache alles yu Pulver: ju Veebiituug
einer folchen Kranfheit gibet man alle oder
uber den audern Morgen 1, Ldfel volf,
foanns

*
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wann aber die Kranbheit fhon cin Srid
Bich angegriffen at, und ihme ju Abder
gelaffen worden, fo thut man 3. i 4.
Lffel von unter 1, Sceppen Wein, und
3. Glag volt Gfig, uud dem Bieh einges
fhiietet,

Ginige balten viel vou dem DBalfom
Sulphuris, aber er ift allerdings ju bigig
au diefer Kvanfheit ju gebrauchen 3 wann
er Bepjeiten gebraudht wird, fan er fehon
angehen, und ift nicht ju {&ugnen, daf ex
ein verfaltet 1und dicfes Gebliit twieder vers
dhinnert und evwdrmet, dafi e8 feinen ovs
bentlichen Lauf wieder befommt 2 IRann
aber die Kranfpeit in etwas verabfdumet,
ober nicht gleich erfannt worben , werden
obige Mittel beffev angeben,

Gehle Knopf Des Nindviehes.

@iefw ift and) eine Kranfheit, einem

StiicE Wieh ven Gavaus {hnell ju
machen, weilen die Dritfen an dem Hols
pon cinem giftigen Jdft in dem Gyeblut
fehnell aufgetcicben und gefchroollen wers
ben, vaf vaburch das Athembolen exfts
lich verbindert wird, bernach durch der

Brand ein folehes Stiict Vieh fehmell cres
piten
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piven und dbavauf geben muf, wann ibme
nidyt geitlich mit giftaudtreibenden Mite
telnn gebolfen wicd,

Die Urfach) diefer Kranfheit iff auch
mefrmalen eine giftige Quft, welche durd)
bie Werhdngniff GOttes dnreh) die Plaz
neten anggeroivfet witd; wann dann eine
folshe Ruft durdy das Athems Cingiehen
bis in bas Cebliit fommt, bringt e8 foldyes
in ein Yufwallen, ba machet fich alsdann
die noch gute Natue in dem Rindvieh auf,
und will dag giftige Wefen oustreiben,
weil abet folches contrair und nicht ftart
genug, fo Pann o8 leichrlich gefihehen, daf
ein {olch Gift in den Driifen des Halfes
ftecfen bleibet, und Diefes Lebel juwegen
Bringen fann,

MWas die Cur diefes Suftandes anbas
fanget, Pann man allfice niche wobl ju
Woder laffenns weil dem Vieh fonflen niche
wobl su loffen ift, ols an dem Halg: dasd
Befte iftes, daf man einem folchen Stiict
Bieh innerliche Mittel gebrauche, diedas
giftige Wefen aus dem $eib treiben, dare
ju will ich dir einen approbirten Trank
erdfuen:

- Rumm Ungelicatoury,

Bibers
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Bibernellivurs, jebes 2, Qoth,

Eardobenedictenfraut,

Lachenfuoblauch, jedes 1, Hand
voll,

Pommeranjenfchaalen, 1, $oth,

Cardomemelin,

Moreben, jedes 2. Quintlein,
Serfcbneide und jecfioffe es, hernad) Poche
e¢ mit einer balben Maas AWaffer und fo
viel Wein, laffe es einen Shoppen eins
fieben, fenbe es Bernach dueeh cin Tuch,
und dructe es flack aus, alsdaun thue days
u
: prapavicten Salpeter, 1, {oth,

gefieglete Crben,

Teviac, jedes 2. Quintl,

Saffean, 1., Quintl,
alfes unter einander, fo warm 8 ju erleis
den, auf einmal eingefchittet,

Damit du aber nicht nur oneine Methos
e allein gebunden feveft, will ich div fo
wobl ju diefern alé auch ju dewn obigen fols
genbes giftaustreibendes Pulver befchreis
ben, Ju Verbitiung einer folchen Kranfleit
Nimm Meifterwury,
Bibernellwury,
Sovmentillourg,

Wachs
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Wachholderbeer, jebes 4, Soth,

Feinvauten,

LWermutfaamen,

gebrannt Hivfchhorn,

fhwarjen Schefel ,

vobes Untimonii, jedes 3. Loth,
madhe alles ju einem Pulver, davon giebt
man einem alten Stk 1. bis 2. Loth
DMorgens nichtern, und lfet es 2. Stund
vacvauf faften, Bernadh gu freffen geben,
aber nidyts ju faufen, bis auf den Abend,

3u einer folchen eingerouryelten Krants
Beit Pann auch nachformmendes Gifrpuloer
dienen, twann man davvon 1. Loffel voll
in halb Wein und Chig eingefcittet; wee
bas Wachholdergefdly Hat, Fann auch 1,
$offel voll barunter thun,
€6 bat fih aber, wie oben gemeldet,

GO1t noch) mebyrerlen Strafen vorbebale
ten, damit eine Revier oder Land ju firas
fen, wieman nunwehr als ju viel Grems
pel bat, wicht nue in unferm HohIdolichen
WWiirtembergerlande unten und oben, fons
dern auch an dbem Rpeinfirom, und ame
dern Landen mepr, allwo ebenfalls, wie
leider nuv alljuwobl befannt, grafficet

bat die
eber:
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Uebergalle des Rindviehes,

@iefw ift eine lantverderbliche und faft
incurable Kranfheit bes Rindviehes

und [dffet diefelbe dad Garn, wie man ju
veden pfleget, auf dem Boden gehen, Wit

‘Baben aber die Urfachen nidhe weit 3n fue

hen, fonbern es fan audh diefe Plage billig
ven ferechten Strafen EOttes gugefchries
Ben werdert, welhe woiv mit unfern Siins
Den verdienen,

Ginige woll¢en es jrar den Planeten
sufchreiben , daf diefes dureh ihre Wnxke
ung und ungefinde Luft fonne juwegen
gebracht werden, folches ift swar wobl 3u
billigen, abec es ift dod) G3Otees Rerbdngs
nif jedevseit darbeny dann es bat auch
GOt bey Crfthaffung der Toelt ibnen
fehon tibeclaffen, und fo viel Macht geges
Ben, ibre Kedfte dureh ibren Keeislauf
augjumiitfen in ibrev Regievung.

Gs will aber diefes bev wenigfie Theil
untee denen Reuten obferviven und ju Ges
mith nefumen, und GOttes Allmache
beobachten, fondern man fabret pielmebe
auf fetnen {dhnellen Sinn und leichten Ges

tenfen bingus, und mutret rides @ﬁgtt
odet
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ober feinen Nebenmenfchen, und weife
bann diefem vielevlen Urfachen ju geben,
dodh meprentheils obre Grunds

Cs will aber GOt nicht den Garaus
mit uns machen, fondern ev [dfiet annoch
Peilfame Krduter und anders mebr aus
der Erden wachfen, womit derjenige, 1els
ther die GJabe hat, etnem folhen RNindvieh,
foroobl damit daffelbe vor einer KranPheit
3 Dewaliren, als aud wieder damit 30 cas
viven und gefund ju machen, feinem les
Benmen{shen dienen Ean3 wie ich dann dies
fes vor 2, Fabren in der Schrweis ju Sos
Tothuen gefefen babe, da bie [andverderds
lidye Uebergdlle von Bafel unten Herauf,
bis auf bas Gebitrge gegen obbemelbes
Solothurn (ich ecftrecfet bats da iff bann
erftlich, zuBVerhirtung diefes, demRNinde
vieh ju Ader gelaffen, Bbernach ift jedemn
St 3. Morgen nach einander von obis
gemt Puloer, fo ey dev pefiilenzifchen
Srantheit befchrieben,  gegeben worden,
pag. 203. aud) wurden unter die Brunnews
tdbren bittere Krduter und Wurgeln ges
leget, als jum Erempel: Wermuth, Cave
bobenedicten, Taufendgiildenfeaut, Rbeine
farn, Garbenfeaut, Wngelica, Baldrian,
€njian,
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Engian, Bibernell, Sittwoann, 1. Und
ift dacvon fihdner Eifect perfpupret, und
vieles Bieh nebft gdttlichem Seegen dave
durch ecbalten worden.

9Bas abey die Heilung diefer Krantheit
oder Galfenreh an fich felbfien anbelans
get, Diefelbe ju curiven, fo ift nichts befe
fers Befunden worden, als Die edle NRbas
Barbara, toenn fie nicht ju theuer geroeft,
diefelbe su grbranchens diefe cotrigiret Die
Galfen, und fithrer auch diefelbe ab, tweis
fen dann ein foldhes Sticf Wieh jederjeit
oerftopfet ift, fo ift es auch ndtbig, paf -
man anf diefes Deflepion oder die Abficht
mache, Diefes Lebel ju beben, dannenbes
g0 auch die Npabarbara folgender Geftalt
Edunte gebrancht werden.

Rimm gepulvete Rbabarbara, jwen

Qutatl,

Nloes, 1. Ouintl

Colloquint, Upfel,

Saffeau, jedes 1. balb Onintl
Mifdye alles unter 1. Schoppen Laugen
yon Bushafchen gemacht, fhitte es auf
cinmal ein, und wiederpole foldhes nach

© Stotbburfts wollte abet jemand dieRbabars

bara nue alein braushen, {o Fan bis aufi.
Loth
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\ Qoth auf einmal eingegeben werben, bann
| wenig nicht viel Effect thun wirde, ineis
‘ nein fo geofjem Gewangt, das ein Rinbdvieh
| bat.

3u Verbilitung des Branbes aber, odee
die Galle ju prdcipitien, oder gleichfam
niederyufehlagen, fanman injwifhen eis
nem Stid Vieh 1. Schoppen Laugen von
Wahholverafdyen gemacht, mit 1, halben
Glas voll Vaumd( einfchiicten, und in
bas Trinfen Salpeter legen, um die Gals
le wieder in ibren naticlichen Stand yu
bringen, weilen fie auf eine befondere obs
benelbte 1Beife conftipivet und verRopfee
twird,

PBor den Kl ded Rindviehes,

§(eann ein Stid Bieh den Fluck ans

ftoffet, fo laufet felbiges Slied auf,

davan fich der Fluck eveignet, und rvaus

fhet, wann man daraufdrucet, als wann

. Pely davianen ware, und renn nun fich
diefes 3wifthen dem Wueg, Glaich und

Knie erzeiget, fo fteeiche mit der Hand,

fo viel als mdglich ift, die Gefchroulft un:

ter fich, [eenad) nehme einen Riemen,

K wad
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und binde das (Glied oberhalb defjelben
wobl davmit, uud Sfne die Gefdhronlft eis
nes Fingers lang mit einem feharfen Mefs
fer, uud drucfe dew Daunft herauns, bHers
nach thue vie Schnur oder Riemen bins
weg, und wafche die TWunbde mit gutem
SHrandtenwein aus, alsdann lege ein Pfla:
fter dariiber, von feifchem Leimnen und Efig
gewache, fo witd folches den Brand Hers
ous jichen.

QBann abee fich bdee Flud an cinem
©lied oberfalb eveignet, uud es fcheinet,

die Gefchroulft fepe wiche untev fich yu brina |

gen, fo nefme ein fehacf Meffer, und
fchneive die Haue an eelichen Orten anf,
odet fthlage an wnterfchiedlichen Orten mit
eirter Flieten in das aufgelaufene Theil,
bawmit derfelbe wobl Luft befomme, und
nbevfteeiche felbes Ovt hernach mit obge:
weldtem Pflajter, und gieb etnem folchen
©Stud Vieh 2, bis 3. Wolfbeer ein,
wann di s Haben fannft, oder gieb von

Dem unachfommenven Gichtpulver einen |

batben Rofel voll auf einmal ein, obder
fcbirtte es ibme ein mit 2. Gldslein voll
Lein whd einem Glag voll Shig. *

: L ¢
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& foile aber das Aufichneiben ber Haut
yeitlich gefheben, aber Hernach unterlafe
fen twerden.
Cs fann audy inneslich folgender Cins
fchiitt gebrancht werdens
Rimm gepulvert Sehiefipulver,

Schwefel, jedes 1, halben £offel voll,

Gaffran, vor 3. K,

gefiebte Budbafhen, 2. Loffel voll,
mifdye es unter einander, und thue es in
1. Schoppen fubn}urme Mileh, und auf
einmal eingefchiiets ober brauche obbenelds
te Saugen mit %aumé[, fo wird folches
vem Wieh den Fdft in ben Geblire beneh-
men, und den Brand dampfen, diefes ift
auch bey anderm innerlichen Hrand ju ges
Braudyen.

Bon dem innerlichen Brand,
%ann cin Bieh gdabling feanf wird,
und immer ftocfftill ftepet, fo ift
s ein obnfeblbar Wnjeigen, baf das Vieh
inueclich einen Brand [mt, darju btaud}c
folgendes :
Nimm Langen von WeinrebensA{Hen
1. Sehoppen,

Ks Grife |
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Geifimildh, 2, Gldfer volf,

gepulvect Sehiefpulver,

Alawn, jedes 1. halben

Loffel voll,

DBaumdl, sor 2. K,
mache alles durd) einander, und auf ein:
mal eingefdhiictet : DObder fhiitte einew
Stih Bieh ein hald Maas ober mehr
Krautbeiibe ein, und binde ifm den Kopf
efne Vieetelflunde Nber (i, fhneide ibm
auch eines halben Finger Glicvs lang in
Beede Obren und in det Sehwang, und
oructe das Blut wobl beraus, fo wird es
bald beffee werden,

Bor das gehe Blut, oder G
wadye ded Rindviehes.,

S2ann ein Sticf BVich vas gebhe Blue
N foll beFommen, und es eine Kub iff,
fo wird es gemeiniglich den Tag vorher
bie Milch verlieren es nimmet ein fehuelt
Ende mit etnpm folden Sniid Bief, wann
nicht geitlich HUf gefHaffer wird, . Ane
fangs gittert ein fold) Seiif Bieh, und
Fauft auch wobl bisweilen anf.

Diefemn ju begegnen, nebune ein weides
nes
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nes Rihlein, ummickle ed it einem
Hunplein, bernach binde folches mit einem
&aden an, baff e8 nidht Pecunter gebet ,
und fabre dem Wieh ey einer Spannen
lang bamit in die Nafen Hinein, fo wird
Das Blut aus dem Kopf beraus fommen,
Dag es wieder Lft befommet, Ober griib;
le bem Sricf Bieh nue tief mit einem
Jinger in bie Hafen binein, dag das -
Blut darnach gebet,

Juneclich fan folgendes gebraudbe wers
den s Debme eine Halbe Maas Waffer,
seveeibe frifeben KibEoth darein, und fehuts
te e8 bem Wiely eins diefes purgicet das qe=
ftocfie Geblilt aus den Geddrmen, wann
fish febon ciniges davetn gefeker batte, und
Fablet davnebest : Oder branche obigen Eine
fiitt, pag. 208.

Wider das Aufblahen,

imm warmen Saufoth, thun ibn in

eit &y, zerdructe es dem Vieh in

bem $als. Anbere nebmen Theviac, tbers

fthmieten ein Gy darmit, und verdrucken
es Dem Biel) im Hals,

Wann aber ein BVieh nichts verddsery

fan, fo nebme Raub von wel{chen Nufbaws

~

9y 3 ﬂlfﬁf
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men, tnd ein wenig Seiffen, und fiede ed
mit $augen, und dem Biep 2, bis 3. Gldss
Tein voll davon eingefehlittet; diefes evdfe
net und purgivet dafjelbe,

SBdre aber ein Stict Vieh verfiopfes
fo nebme ein Pfund feiften ©ypect, jeve
fchneide ibn, bernach fiede folchen mit eio
net Mans WWaffer, und alsbann felbiges
pem Bieh eingefchietet, fo warm als es ju
Yeiden ift: diefes treibet alle Unveinigleit
aus dem Biehe

Wann fidh ein BVieh nberfoffen
~ Bhat oder 3u reh ware.
Nimm Metbridat, 3. Mefferfpiten vol,

gepulvevt 2Wachholderbeer,
1. Loth,
DBalfomfulpburis, 16, Tropfen,
alles auf einmal mit einem Gldglein voll
SBein eingefthuttet.

Bor den Frofh im FPaul.
%ann ein Bieh den Frofch bat, fo
benfet es. Den Kopf jederzeit unter
fich, und geiffert febr und frif nicht s erfis
Tic) veibie dem Wieh bie Junge wobl mit

©aly, bevnashy siebe fie bevaus, und bes
fiehe
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fiche fie, fo wirft du Eleine Bildtteclein
unter derfelben finden, wie die balben Gibz
fenn, diefelbe Ofne und veibe es wobl mit
Saly und Nufy, und verbrucfe ihm ein
€ in dem Hals, bas thue Tags drepmal,
unbd gieb dem Wieh Gunbdelveben untec
dem Fuster ju freffen,

Wor die Wirm auf dev Jungen,

@treid}e einem GStiek Bieh 311 DNache eite
wenig Hontg auf die Jungen, ju
Morgens ftreue eln wenig Saly auf ein
raup Brett, und lafi das Biel daran lecFeny
Ober nimm ein Stick bon einom neuen
Siegel, und reibe die Junge davmit, oder
ftreidye f [6¢ mit heraus, Hernach Bﬂfreu
the bie Jung mit %mnbtenmem, fo fters
Ben die fe(ﬁe, wann fie noeh nicht gar beos
auffern find,

AWare aber einem Stiief Vieh fonften
das Maul verleGet,  daf es nicht freffen
Pountes fo nebme Doften, Salbey, TWegs
ware und Qllaun, jeves nach Velieben, fies
ve es mit Wafler, und wafhe demn BVieh
tas Manl darmit aus.

K 1 Boe
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Bor die Gilb ded Rindiehes.

%ann ein Stiif Bieh die Gilb bat,
fo ift daffelbe um bie Yugen und
um das Maul gany gelb, und PFenchet
daffelbe und Fan nicht wobl freffen ; diefem
abjubelfen, fo laffe dem Bieh eine Chriftr
wury ftecfen, felbige folle aber vorfer ein
wenig in Cfig gelegt rverden, Obder gieb
einem St Bieh cines balben Fingers
Tang ein von dev TWury, wann folde vors
Her im Ehig gelegen, fo wicd ein folch Stird
Bieh tiecder junebmen; einem tragenden
Bieh aber folle die Chriftroury niche eins
gegeben werden; Ober branche folgendes
Pulver:
Nimm fhwarze Niefoney,

Hafelwurz,

Enjion, jedes 4. toth,
madhe e8 yum Pulver, und gieb davon
Morgens und Abends 1, Ldffel voll.

a9Bann ein BVieh etrvas Lngefint
Des gefrefien hat.

@iefes Taufet auf, und wicd faft einem

jebenr Daffelbe Defannt feyn; daryu

Brauche folgendes:
Nimin




Nimm Theviac, 2. Meffecfviten voll,
pulverie Si8achholberbeey,
Milchranm, jedes 1. Loffel voll,
Seorpiondl, 6. Tvopfen,
fiebe 8 ein wenig mit einem Glag volf
Chig, und auf einmal eingefchiiceet,
Ieb will dem tiebbaber allbicr ¢in a
parte Pulver offeriven, darmit fann er
alles giftige Tefen aus einew Stiicf Viely

qe

teeiben,

Rimm Cinbeer und Vldeter , jedes

Arsney.

C»

Siftpulver.

24. Etid,
Zeufelsapis,
$oorbeer,
Angelica,
DBaltrian,
Sdhywalbentoury,

Pomerangenfhalen, jebes 1. Loth,
serfchneide wnd gecfiofie es, fege felbiges
24. ©tunden in einen [horfen Shig, bere
nady teiicfne ¢S oieder, und mache e8 ju
Pulver, darvon fan einem Stiief Wieh 1.
Loth weniger oder mehr eingegeben wers
ben, in Wein, wavmem Vier ober Laus
gen, damit Panft du alles Unveine aus dem

K5
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MWieh teeiberr, was felbiges unveches bey
fish Gat.

Rindvieh 1 purgiven.
Rimm Loorbeer,

Cnjian, jebes 2. Quintl,

fhrary Niefoury,

ABolfmilch » Wary, jedes 1, Quintl,
mache es gu Pulver, bernach mifhe es
uuter Honig und Butter, und giebs auf
einmal ein.

Bor die Wirm im Leib.
Nimm Sehubmacherfthrwdrse, 2 Gliss
leint volf,

Baumdl, ein Gildslein voll,
mifthe ¢8 unteceinander, und auf einmal
eingefchiittet s Obers

Nimm gepulvert Meifterury,
gebrannt Hicfehborn,

Kreiden, jeded 1. balb Roth,
mifihe 8 unter rs Schoppen Wein, und
auf einmal eingefthiirces.

Bor dag Darmgicht des Rind-
viehes,

gun ein Stiidf BVieh das Darmgiche

bat, fiebet e8 erftlich mis den 3{1};"4

. e
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fen nab jufommen, und Colminet {ich und
gittere, Beenach leget e fich nieder und
feblagelt mit Den Fiffen; bierwider braus
che folgended

timm Waldbwicfen, fiede felhe mie
fBaffer, und (dhitte fo wacm, als e6
bag Bieh exleiden faun, einen Schoppen
davon ein, fame einem $0ffel voll von dem
gepulverten Krvaue deffelben,

$Ober nebme Chig, nnd [fche drenmal

einen glitenden Stabl davinuen ab, und
gieb dem Vieh ein Trinfglas voll darvon
einn, oder:

Nimm Chig, 2. Glislein voll,
$Brandtenwein, 1, Sldslein volf,
Peffer,

Jmber, jedes 2, Mefferfpiten volf,
Saffran, vor 3. Kreuger,
Theriac, 1, Mefferfpip voll,
mifthe alles unter einander, und apf cins
mal eingefdhiittet.  Obev fehiicte 3, Mefs
fecfpifen voll Theriac mic VBruug deus
Wieh ein.

WannBlut von einem Bieh qelty

Nimm Theriac, 1, Loth,
Drachendblue, 1. Quintl, 4
K6 tils |
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mifhe ea unter einen Schoppen Mildy,
und eiven Loffel voll Butter, und auf ein:
mal eingefibirttet,

BVor das Roth - oder Blutharnen,

Nimm gepulvert Tormentill, 2, doth,

Drachenbdiue 7 2. Quintl,
Rothelftein, 1. Loth,
mifdhe e8 untereinander, und theile ¢8 in
3. Theile, dbarvon IMorgens nd Abends
einen Theil gegeben oder mit Wileh einges
feburetet s

Obder fehitte cinem Stk Bieh einen
Sdoppen oderBiertelmaaf von dem AWafs
fer, fo auf den eichenen Stocken fteben
Bleibt, ein, fo vergebet es,

Ober ficde Eidhelandb, fo 11ber Linter
geftanden, und Eedbeertraus, mit TWaffer,
and Dem Bieh eingefchitttet, uud folches
fiach Dothdurft wiederholet, ober fiede s
und [of das Bieh darob trinfens

Over fhritte einem folchen Bieh 2. oder
3. mal faure Buttermifd) ein, bilft ancd,

Obver mache eine Weinfuppen, fchabe
oeo Majcatennuf davunter, und fite e6
dem Wieh ein, '

& ift aber Diefes dacbey in asht ju nelbs
men,
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men, baf man foldhed nicht gleich ftelle,
fondeen ein paar Tage geben laffey iff es
aber ffarf an dem Bieh, fo ftelle e8 in ans
derthald Tagen; daf aber ein fold) Stick
QLieh das Roth niche folle beformmen, fo
gieb thm den erflen Eag, fo e8 ausgebet,
Cichelaud und Crdbeetfraut 1u frefjen,
LBor ven Durdfall.

Rimm gepulvert Hafenydpfletn, 3, TO.
gebrannte Rofenochen, 2. Theil,
CSdhubfolen, 1, Theil,

mache alles unter einander jum Pulver,
und gich darvon Morgens und Ybends
2. $0ffel voll auf dem Futters

QRann ein Bieh nidht harnen Fan,
Nimm Peterlin und Rbeinfavenwaijee,
jedes 1. batben Schoppen,
geftoffene Krebsangen, ¥ foth,
mifche ¢4 unter einander, und anfeinmal
eingefchlittet s oder 1. Hand voll mit 1,
€ choppen TWaffer und eben o viel IWein
jur Hdlfte cingefotren, nnd dem Bieh
eingefehirerets oder
Siete Rbeinfaren mit LSaffer, nimne
pavon einen Schoppen, nnd dem BVish
eingefchiittet mic Krebgangen : odex
Gited einem folchen Stiref etliche Tebens
$7 bige




230 Rindviehs

dige Kdfer ein, fo unter den alten Stes
cfen liegen, oder ouf den Mauren ge:
funden werden, man beifit fie Kellers oder
Mhlefel.

Dber gieb von den gepulverten Kellers
efeln 1. Ouintd, unter obigen Cinfehutt.

WWer das Pulver von gebrannten juns
gen afen haben fann, der hat daran ¢in
gewiffes Hulfemittel, davon einen halben
bis ganyen Roffel voll einem Sriref Bieh
in-Rpeinfavenbeiih eingefchiittet,

Bor die Havntwind.

‘sRimm Epbeu, fo an pia Eichbiumen
wad)fen, fiede es nrit LWaffer, nimm
darvon 1. Schoppen, thue daryu gepuls
perte Rovbeer 1. $oth, und fihiitte e8 auf
einmal eins Diefes Fann auch den Plerben
gebraunt werden. s fann auch etn Stitk
Bieh umgegiiveet werden mit einem Slies
men vou Epheu,

- Hernach, wann es ein Pfecd ift, Laun

fpbiger Purgirtrant pag. 34. gegeben wers

den, ift e8 ein Sticf BVieh, o gieb obis
ges pag, 220, jum Purgivew, wann nde

Wanw

#)
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WBann cine Kub nidt Falbern
Fann,

Nimm {broarzen Tabaf 1, Spannen
lang,
gepulvert Alvaunwonry, 6, Quintl,
Schwefel, 1. Roth,
fiede folhes mit 3. Sehoppen Watfer, fera
nach dueeh ein Tuch geflegen, und auf dreys
maf eingefhiiteet,
Daf aber eine Kub letcht Lilbern foll,
fo branche 14. Tag vorher diefes nachfome
. menbde:
| Nimm Leinfamen 3. Hand volf, fie
pe ibn mit 3.Maas Waoffer, und fehitce
e8 der Qub 3. Ybend nadh einander ein,
diefes [ofet der Kb ab, wann ibr anges
washfen wdve, wann fie aber Falbern foll,
fo mache ibr eine Suppe von der obern
Brodrinde, und eingefehiictes,

Wann eine Kub fich nicht verrich-
ten Fann, :
Nimm Hafelroury,
Brennefilen mit famt Sem Saamen;
jedes nach Delieben,

ficde es mit genugfam LWaffer, unbd gieh
ver $ub Davon gu teinfen; Ober
Timme
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Rimm die mictlere Rinben von einem
Npfelbanm, mache fie ju Pulver, und
gieb barvon der Kub 1. LOfel voll mit
Saly und Kleyen : Obder

Gieb der Kub x, balben LOfel voll
geftoffene weiffe SchnecFenpausiein auf ety
ner ©chnitten Brod ein: Obder

©ieb der Qub gefotten Hanf . obdee
Leinfomen auf dem Frefien ein, ober wie
du e8 ibr Fanft einbringen,

Bann eine Kub nidyt will tra
gend. werden,

mimm Defehelfraut nach Belieben, ma:s
e e8 ju Pulver, und gied es ver
Kub einy Oder ;

ieb der Kub Klebevbrant; es wachfet
an den Hecferr, und in dem Flachs; fofs
ches gieb ibr, wann derMond 3.Tag altif,
unter dem Futter, fo wicd fie bald twagend
werden,

Ofollte aber eine Kub nicht rindern, fo
fthabe an etnem Frentag ein wenig Kupfer
aug einer -alten Pfannen bHeraus, und
gieb 8 ber Kub unter Saly 3u lecfen, fo
wird fie bald vindern.

Wann




MWann eine Kubh oft vertraget.
%imm benn ungeitigen Kalbsfopf von

dem RKalb, brenve ifn in einem
Bacfofen, made ibu bernach ju Pulver,
und gieb der Kuh das Pulver auf dem
Sutters

Wann eine Kub BViut in der
Milehy giebet,

S%imm NRingelblumens Kraut nach Bes
tieben, und gieb e8 der Kub ju frefe
fen, fiede auch das Kraut mit Loaffer,
und roafehe ber Kub das Euter damit, hers
nac) melfe die Kub auf eine Glut, und
laffe ben Dampf wohl an dbas Cuter gehen,

LBor gefhwoliene Euter,
Nimm Blenweif, 4. Loth,

weif Slgendl, 2. forh,
Lerpentindl, 5, Loth,
mache alles untereinander, mit genugfam
Leindl jur Salbe, und das Cuter wohl
barmit gefihmieree,
SHernad) nebme Kncblanch und Cieifs
mileh, fchite es quf einen Geifjen Dadbens
ftein,
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ftein, und laffe den Dampf der Kub wobl

* an bas Epter gehent Ober

Laffe ber Kub ein W3eibsbild mit dem
Tetsten Theil des Nocs (ber das gefchrvols
Tene Guter fabren, o wird die Gefchwulft
nachlaffen, wenn fie nod) nicht itberfand
genomimen fat: Oder brauche obige Sals
be pag 98.

Wann ein Vieh aehedt worden,
Rimm Menfehenharn,

weiffen Hundstoth,

-Ruobfauch, jedes nach Velieben,
mifche es durch einander, und binde es
auf die Gefthwilft, o warm als es ju
erleiben fepn wirdy Obder

Siede tohes Garn mit Afchen, und biite
de ¢8 arm fber die Gefhwulit, Cs
nefmen anch rinige ein Wiefebdlgelein,
fiberfabren die Gefchwunlft woll bamit,
ernah graben fie es in bie Crden, und
foldhes wieberholen fiz yuwm drittenmal mit
desn Ueberfabren und Bergraben,

GBann ein BVich verwundet
foorden,

Nimm Gacbenfraut,
fbien




Axsney.

foiken Wegridifraut,

Ofterlucen: Kraut, jedes gleich viel,
it Waffer gefotten, und den Sehaden
parmit ausgewafhen, bernach fireue ges
brannten Hunecfoth in den Sehaden,

Mann ein Vieh einen Fu ubere
ftoffen hat,

Nimm Odermeniy,

Sdidhenmuf, jedes 2. Hand

voll,

MWablwurz, 1. Hand voll,
sexbacfe e und fiede folches mit Wein,
und binde es nber: Ober

Nehme Leimen, Hefelefig und Beung,
und binbe ¢8 warm fiber,

Bor bofe Yugen ded NRindviches,
Nimm Galibelftein, 1, foth,

Tege folchen fiber Nacht in ein Glas voll

quten alten SBein, bernadh fireiche dem

Bieh davon mie einem Fedetlein in bie

ugen, obder fprite ibm Ddavein, wie du

fannit.

Qausfaib des Rindviches.

Nimm reiffe Niefroury,
Lanss
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Qausforner,

Zabackbldcrer,

Loorbeer, jedes 1. Loth,

QuecEfifber, 2. Yoth,

$oorol, 3. foth,
bas obige mache ju Puloer, das Qued:
filber aber fddte unter dem Loordl, bers
nad) mache alles uuter einander ju einee
@albe, und einem Selck WVieh, fo Lius
Fat, davon Hinter dte Obren, ober in ein
Ealbind gefchmieret, und einem folchen
€tir Bieh um den Hals gebunben,

Biehpulver auf einmal,

Nimm Ungelicamwurs,

Meifterrours,

Cnyian, jedes 1, Quintl,

tweiffe Niefionry, 4, Scrupel,
mache alles zu Pulver, und wann ein
Bieh Franf ift, auf einmal eingegeben.

Ordinari BViehpulver,
Himm Wermuth,

NRbeinfaren,

wilde Salbey,

SWBalbmeifter,

€pbeu, jeves 6, Loth,

Meifterroury,

Aletwurg,
€njian,




mache alles juPulver, ernach thue ges
pulvert Hafenydpflein den vierten Theil,
als das obige Puloer ift, bagunter; das
bon Fan man wochentlich yoenmal allemal
et Hiandle voll auf dem Fueter oder auf
bem Salj geben, Morgens niichtern,

&en, Durchlauf, gefchrollene Diem, und
su Verbiitung andever vieler Krankheiten
mebr ju gebrauchen,

Arzney.

CEngiart, jedes g. Loth,

Loorbeer,

AWachbolderbeer,

fhroarzen Sebefel, jedes 8. Roth,

Diefes Pulver ift vor ben Huften, Keus

Berbefferter Viehtheriac,

Nimm Sachenfuobland, 4. Loth,
tunde Holzrour,

Cnjian, jeves 2, Soth,
Lormentillroury,

mweiffen Dibtawm,

Angelica,

Bietwan, jedes 1. Loth,
Loorbeer,

Muyrehen, jedes 2, $oth,

_ debmifhe Crden, jedes 6, Quintl,
Dolbecgefely,
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SBachholdergefily, jedes 8. Roth,
pas obige mache ju einem jarten Pulvee,
pernach mache aug allem mit genugfam
Sonig einen Theviac davaus, verwale
dig jum Gebrauch in einem ixdenen Has
fen ober blechernen Buchfens

Diefer Theviac fan bey allen giftigen und
anbern Kranfheiten des Nindviebes an
fiatt Des venedifthen Theriacs aebraucht
werden; boch jederzeit in grdfierer Dofi
oder Getvicht gegeben als von Dem ande:
cen: @ Fan auch wider das Uufolaben,
Davngicht, Grimmen, Calte Siff, Res
fe, und dergleichen fiiglich gebraucht wers
ben in warmen Bein, 2w, Dog ift 2.
Ouint bis 1. Loth auf 1, mal gegeben,
e

oaGann ein StitcE BVieh etwas Ungefuns
des ooer Giftiges gefreffen hatte, Fann es
auf folgende ABeife gebrandht werden:

SRimm von dem Theriac 3 Duintl,

gepuloert Cardobenedictenfraut,

%)ometc.ngenfd)c«.a[en 2

jeves 1, balb Quintl,

Scorpiondl, 8. Tropfen,
sifdhe es unter einen Schoppen Wein, und

auf zemal einem St Wieh eingefehiittet.
SHann
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Arsney,
ABann einer Kub die NMilch ge:
nommen worden,

u Code diefes Devfleing. babe ich alls
r'j bier diefen Febler bey dein Rinde
vieh anfiipren, und etwas gedenfen wols
Ten, teilen viele Seute den Glauben has
ben, wann ifr Kiblein vie Mileh etwan
aus andeven Urfachen niche vecht giebt,

e$ fene Daffelbe verjaubert,

Anbdere baben jwar nue mebe als ju
viel wabrfcheinliches von diefem, daf fie
von gefundem Bieh wenig Mild) ober gae
feine gemolfen Baben, ober etwann o
melfen Edunen; diefes gefchiebet aber un:
begreiflicher Weife, wann einer Kub durch
Degauberung die MNilch genommen, und
Denen Hexen gegeben wicd: Obder fie (wie
man glaubet) felber Ednsnen von einem Apts
Balin, Kunfel, Grastuch, 2¢. beraus
welfen; diefes ift aber auch eine dunfele
und unausgemachre Sach, wie ih oben
beyy der jauberifthen Kranfleic gemeldet
babes bdoch ift ju vermuthen, daf dee
Teufel dued) die Geifter Denen Kiben die
Milh nebmen laffe, und felbe duceh die
Ruft, bis an denOrt, ba fie bie Hese bin
baben
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Paben will, fafren laffe, wann alfo dann
biefelbe an bem Arthalm, Kuntel, Gras-
tueh 1. fieeichet ober milfet, fo Fann Dev
Feufel, als ber Fivfoer Welt, (GOLE
Befyiite einen jeden frommen Chriften vor
ibhm und feinem Werfieng) e verfligen,
wad die Milch unfichtbar in den Kubel
gieffen, baft vie Heye vermennt, die Milch
flieffe durch den Arrhalm, Kuntel, Srag:
tueh 1c, 6 ift dicfes atlfo mebr vot ein Cine
gieflen, als vor das Melfen felbften 3u
Palten, und Ednnte ich ein ausfibelich Gz

+ empel Gepfiigen, wann ich WeitlGuftigPeit

nicht vermeiden wollte, twie der Teufel
manchemal die Heyen blendet s Dod) etv
was weniges darvon ju gedenfen;

Als fich in einer gewiffen Stabt (bes
ven Meldung ich biilig tibergehe) beges
Ben Batte, bafi von dergleidhen bingevichs
teten und verbranuten Herenleuten ey
Rinver , nemlich ein Bub und ein Pagode
fein von ungefebr 1o, Sabren, binteclaffen
worben, toeldhe das Hrexenwerf auch fehon
gefdunt baben, hat man diefe in ein gewifs
SHaus gethan, da man den Sottesvien(t
dfters befuehte, in Der Meynung, diefelbe
Pievvonabjulsiven, und wiedee auf cfgnﬁéiz

e




ey

| dhe Sedanlen und gottfeliges Leben ju brine
gen: weldhes aud) damabl an ihnen nide
erimangelt worden, daf fie von diefen Hes
zenleben nady jeder gehaltertn Predigt abe
gemarnet, Bingegen jum Guten vermabe
net worden, Al fich nun dec BVub ju eis
nem Beffern Qeben einsmal vefolvict fatte,
fo bat fich doch das Magdlein, unter obers
| meldotenBermahnen nach dem Gottesdien(t
mit einem Werlachen diefes nicht verfpifs
ten loffen.  Da es unter anderm gefras
get wordens, was es lache, hac s jur Ant:
wort gegeben, der Teufel feye Ddiefelbe
Nacht ju ibuen auf den Schelmentvafen
gefommen, in eivem geiinen Kleid als
ein Fagec, unbd pabe derfelbe ibnen allers
ley filberne Sehyiiflen und Wedher vorges
ftelle, davaus fie getrunfen und gegeffen
baben, wie ev aber wieder fort gewefen,
feven es lauter Rofhuef und Rofedpf ges
foefetts
SWBeilen nun bey hnen nichts Gutes hae
feucheen wollen, find (le hernach in dieane
bere EBelt nach einem effern Leben gefdis
cfet oordeu,
L3ann fich) dann nun diefes eveignet, baf
eine Kub die Mileh niche vecht giebet:
£ o
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So tiehme bie Milch, die die FTubuedd
giebt, thue fie in einer Plannen ftber das
Fener, und thue 1, Hand voll Saly und
eine Halbs Hand voll' Kamineu§ davein,
und Liffe fie 3 mal aufwallen,

SHernach 10fche ein paay glitende Sichs
Ten darinn ab, thue die INilch alsdaun in
eine Schreinsblatter, und pange fie in den
Raudd in dag Kamins Obder

Sdhritte die Mileh in einen Sehoeinds
trog , und-peitiche fie webl mit einem Has
gendorit s Ober

Sbiitte der Kub 3. Morgen von dee
Mild) ein,, und gieb ibr Gundelreben ju
freflens Oder

Sielie, daf du bas Waffer beFommeft
pon dex Kub, thue felbiges in einen Hafen,
Fleibe cinenDeckel datauf, frelle folchen tiber
dag Fever, und laf Den Harn gang eine
fieden, mache aber Das Haus ju, dag nies
mand DHinein fan: Obdex

Brenn der Kub dein Jeicheifen auf bie

Nafen wnd Sticn, und gied dev Kub cir
nen: audesn DTainens
2Bdve




--------

Hhre aber einer Kub das Scbmaly bes
nommen wotben, fo nimm das Abgenoms
mene, das die Kub noch giebt, thue e6
in das Butterfaf, WMorgens friibe an eis
nem Freptag, Gernach gebe unbefchriehen
ju einem Pflug, nimm das Sech davon,
mache es glihend, und [Sfche es 3 malin
pen Butteefafab, alsdann thue das Sech
wieder unbefchriehen an feinen Ort, unk
briibe die MilcPdfen, Melfeibel
und Duttesfof wobl ause
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Jugabe

Bon dem Ficber und Ros der
Phlerde.

%ann ein Pferd eingimals an dem gan-
3enReib extaltet, gu sittern anfangt,
tind nach diefem Heifiwird, den Kopf und
©bten finfen [86t, narh 12, big 16. Stuie
den fich wieder ein mﬁn’g etholt, befonders
aber wann dicfer Unfall nah) einem odec
2, Tagen wieder Fommt, fo darf man nue
verfichert feyn, daf das Pferd das Falte
Cieber habe; dle Falte Fieber bey denen
Pfecden find nicht o vegelmagig, als bey
denen Menfchen , denn man Fan nidht fas
gen, baf fie efn alltdgig, 3. oder 4. tdgig
Ticber baben; fondern bie Paroxysmi
Formmen ungleich, und felten [Aft die Hig
gany nach,  Die Urfache ift gemeiniglich
ein ungewohutes Futter, feuchter und fals
ter ©tall, unseines tritbes Waffer, und
anbaltende waffalte IWitterung, achs
{aGigPeit forwobl als UngefthiflichPeit im
Cuciven, Edunen ein Pferd in diefer Kranls
Peit 3u Grund vichten, dabevo man fich
wobl vorfeben mup, Do may wie in der
Wapl
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O3abl der Arpuenen, eben-alfoanch in dee
Ordnung, diefelbe ju geben, niche feble.
&olgendes witd wobl am portedgliche
ften fenn: SBabrendem Froft Pan man das
Pferd warm gudecfen, ihme aber weber
etroag ju freffen noeh gu fauffen anmuthen,
wann aber der Froft vordber, fo wird fols
genber Cinguf nidyt undienlich fevn:
Qimm guten weiffe TWein, 2. Pluns,
Kberiae, 2. Loth,
langen Pfeffer, 1. Loth,
Giftlatwerge, 2. foth,
Haberdl, 1. Loth,
biefes untereinander gemifcht, und dem
Pferd warm eingefchuttet, Mac) diefern
muf man das Pferd in einem woh! bes
febloficnien Stall mwobl jugedectt ftebien lafs
fen, da es alsdann ofnfeblbar einen
&ehyroeiff beFommen wivd : iff nun ber Pa-
roxysmus voriiber, und man findet, bag
Dag Pferd etwas beffer, ald den Tag vors
per, fo gibt man ibm eine Purga;, welche
nach der Grdfe und Starfe des Pfechs
in finfthalb, bie 5. Loth von folgenden
Pillens befteben Eann: :
Nimm Aloes bepat. 9. O.uintl,
Salappenpulver, andevtbalb Suintl,
4 4 priv
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praparivten Weinflein, anderthalb
Duintl,
Rpabarbara, 2. Quintl,
floffe alles gu einem javten Puloer, und
madye e8 mit Rofenfyrup in einem Mors
fel 3u einem Taig, und alsdann ju Pillen,

Bon dem NRos dev Prerde.

¢t Nok ift eine Kranfheit, weldhe von
penen pecftandigen Plecdirzten fue
nnBetlbar angegeben wird, und witd vors
nemlich daran erfannt: Cin Plecd nents
lich, welches in einem Alter ift, wo bdie
Steengel nicht mebe ju vermuthen, bat den
Dok, wonn ifm reiffe Dlateclein in den
Nafentéchern auffabren, dureh diefelbe,mets
ftentpeils aber nuvdurd) eines , eine weiffe,
gelblicht griine, jo bigweilen fehwarylichte
Materie beraus flieffet 3 wann man untee
dem Kiefer eine ober mebr veft angewachs
fene porte Duifen antrifft, welche ibm
fehmeralich webe thun, fo baf s fich niche
antiibren [affen will, babey aber nicht Bt
fiet. Meines Ores hulte ich daflic, daf
der Rofs von einer durch den gangen Leib
sevftreuten unveinen Statecie fecfomme,
soelehe eine BefonDese Aehnlidhfeit mit devs
jenigen




jenigen Feudhtigfeit bat, welche durd die
Driifen, die in der Jafen, Haug und an
bem Kiefer-berum find, abgefondet wird,
paber vom Der Matur gegen dem Kopf gee
trieben, und bovten von einer gang bejondern
Befehaffenbeit witd, toie etwa die Mates
vie in der Venusfeudhe, RKrebs, Beins
frefjeriace Dy, denen Menfchens gBaun
tun . bie: Matecie, welhe heraus ficgt,
ftinfey guiin. oder {chtvary ausfiehet, und
an den Dafenidheen Elebr, als wie wann
¢s Seitn wdre, {0 ift ein foldhes Pferd fhmevs
Yidh mefir gu cutiven, weilen gemeiniglich
pas fchwammigte Vein in dev Nafer vdls
lig nngefrefien, und die Jngeweide febon
inflammiver und volfer - Gefsbotive finde
Hierausechelles vou (elbfien, dafi man bey
der Cur vornebmlich Davanf feben mufje,
gole bie Uuveinigfeit ous dem Blut und
ubrigen Saften desPfevdes hinreggefchaft
yoetde ¢
Rimm Klettenwurgeln, 2, Hand voll,
Trangofenbols,
Saffaftas, von jedem ein fald Pfe
Rpabarbare, 8. Loth, ;
Senesbldtter, 2, Loth,
Sevligerialy, 3. Loth,
L4 S
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Salappen, 3. $oth,
Jenehel, 1. Loth,
thue die Holjfpecies in einen Hofen mit
anderthbalb IMaas. LWaffer, und laffe fie
eine Stunde lang fieden, Hernach thue die
1ibrige wobl jerfloffene ©pecies nebft g,
Roth Honig vazu, laffe es fiber Nacht fle:
ben, feibe ed duech ein Tuch, und gieffe
€8 Dem Pfecd Morgens fralh ntchytecn ein,
Diefen Singuf wicderholet man alle drey
Tage, ftatt des Habers filitert man toars
me angemachte Klepen, und veitet das
Prerd wiglich eine Stunde aus,  Fevner
Nimm AUlaun,
weiffen BVitriol, von jedem 8, Loth,
Diefe beede Srirdfe miiffen’ gebrannt wers
Den, ba man daun 3. Schoppen Rofentvaf:
fev daju gieft, Nach diefem folvive 3, foth
Campher in einer genugfamen Ouantitde
Woeinbrandtenwein auf, und giefje bevs
nach das Aufgeldfite unter voriges, WVon
Diefer Mirtur forizt man dem Pferd des
Tags drepmal in die Nafe, wodurch man
nicht nur allein exbdlt, daf dev Ansfluf
dnreh die Nafe (Facfer wird, und die une
xeine Materie defto febneller abuebmen
muf, fondern diefe Mirtue ift aud bfebc
eil-
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Beilfam, und beéfoinmnt ber dureh viele e
fhrodfiren vermundeten afe wobl, So
lang bdie Driifen an dem Kiefer Herum
und an dem Sehlund gefible werden, fo
- ift vas Pferd noch niche genefen, weilen
in venfelben gleichfam dex Sauertaig fikte,
wovon die gange Maffe der Safte inficive
" witd, 8 ift dabero ndthitg, wann fie duvely-
das Auslaufen der Materie nicht ausges
Jeert und natticlich teich werden, daf
. man biefelben jum Schwdren bringe, und
fie alfo gang und gar ju Epter mache, und
fie auf diefe ieife hinweg fchaffe.
Nimm Leinfamen ein paldb Pfuud,
Bodsbornfamen, 8. Loth,
tade es juPulver, thue 8 in einen Has
fen, der 3, Schoppen balt, laf ed bey cio
nem gelinden Fener ju einetn WBrey Fochen,
31t Diefem Brey thue ein halbes Pfund Eys
bifhfalbe, und mache einen Umichlag tibee
die Driifen: davaus , wber welihen man
. noch einen Hafenbalg fegen muf, Die
1 Deifengefthwulft wicd fidy entweder davon
vevtheilen, odee aufbredhen. SBann Peis
nes von bepden gefchieher, fo miffen fie
bevaus gefcheles swerden 5 welches aber auf
folgenbe Weife gefchiebet : man fhneidee
£5 bie
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die Haut 1iber ber Driife mit etner fan:
cette auf, zevtbeilet die Haut davon mit
dem Daumen, oder mit der Spike von eis
nem Hicfhbhorn, und eben fo die Driife fels
ber. Gienge ein ftarfes Vlutgefdf an die
Driife, fo unterbindet man daffelbe, {thneis
Det es dureh), und fdbret mit der Separation
fort,  Sn die Hople, welche die Heraus
genommmene Driife juriicf (a6, ftectt man
ein Leder, &8 ift diefe Wrt Deffer ale das
Ausbrennen mit einem glienden Cifen,
ober Das Yusaken mit Bitrioldl, weilen
bey dem AusdBen und usbrennen der Ubs
finf gleichbalden gehermmt, ey diefer Mas
niev aber unterpalten 1und Gefdrdert toird,

folglich wenigfiens fo viel BVorteil dabey jur

Poffen ift, dab fich die Materie nicht mepe
in folcher Menge u der Nafe jiebe, und
die fchmammidhte Beiner anffreffen fann,
Da im Gegentbeil, bey dem Brennen
und Weken dex Jufluf durch die Reibung
gwar vermefree, der Yusfluf der Mates
tie aber verfiopft, und fie alfo gejwungen
wird, einen Ort ju fuchen, wo fie ausbres
then fan, welchen fie am Leichteften Durch
die ohnebin gebahnte Srraffe iu der Nafe
findet. . Diefes eingige ift noch angumers
Een,




fen, dag, fo bald maw wahtnimiure, daf
tin Pfecd vofig ift, foldhes gleich von bew
1ibtigen abgefonbert, in einent andexn Stall
gebracht, auch fiic daffelbe gany Gefondere
Gefaffe undGefehiree gebalten werden nuifz
fen, toeilen fonften der gange Stall leichto
lich angeftecte werden Founte,

So viel ift gewis, daf unydbliche Pfeer
de, jum Theil vou groffemn Ldereh, aus
Unwiffenheit wnfecer Curfehmiede, und
Fuedyt, daf das Lebel weiter um fidh) greifz
fen midhte, getddret worben find, die ans
noch tobl barten curice werden fonnensy
ja der Hauptfehler entftehet mebrentheils
daber, wann man diefe Kranfheit alljus
toeit einveiffers ldfits ich poffe aber, duvdy
gegenwdrtigen fecueren Unteveicht diejenis
ge, weldhe die Sadbe recht einfeben und
verfteben, davon vollfommen ju tiberjeus
gen.  Ein gewiffer Reichsfiieft, bey veffert
fhonen Stalle und Geftiite durch den
Rok nach)y und nach ein Schaden von
mebr als zooco. Riblr, war angeridhtet
worten, indetn Pferbe, davon mandes
Stiick 600, Rbthir, und bariiber gefoftet:
Batte, todtgeftochen werben muften, wolle
te 10000, Rthle, fite ein ficheves Mitcel

L6 widew
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piber den Nop begablen, wann hm bevs
gleichen angejeiget werden Ednnte; wann
aber jwifthen dem Nof und der Benuse
feuche eine Achulichfeit vorbanden ift, fo
muf Dey vohigen Plecden eine Art von
Salivationdcur vorgenommen, das Franfe

gl Pfexd vorber durch Aderlaffen und Pues
i : . givengenugfam dacju jubereitet werden, ebe

P san Die fpeichels und fhmweifitveibende Me-
bicantente gebrauchet y dabero ift folgende
ven Dok dee Pferde ju curiven,

Die befte und ficherfte Methode.

1) Raffe dem Franfen Pferd am erfien
Tage feih und jwar etwas reichlicy juc
ver, und erwiple darzu die Lungens und
Epornader, beyde anf einer Seite.

2) Den ywenten und dritten Tag gebe
lih wian ibm aufs erfte Feiibfutter ein gutes
¥l - yetnigendes Pulver oder dergleichen Teank

i x; : ein, wornad) e8 ein paar Stunden nicht
giEas gu freflen nodh ju fauffen befomme; ich
RRIGEN Babe vou folgendem Pulver anderthalb bis
Ltie 2, Loth auf rinmal gebranchee s
R | Rimm Hafelwurgel,
Eberrouryel,

weiffe Cnzlanwurgel,
Sonuwe
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Fonum gracum,
Roffchrefel, von jedem ein Viertels

Piund,
Anis,
Loorbeer,
fthwarze Niefwurzel, von jedemt
4.iLoth,

weifle Niefroutsel, 1. $oth,
Wachfolderbeer, eine Halbe Hand
voll,
Leinfaamen, ein BVievtel : Plund,
MAntimoninm crudvm, ein Bievtels
Pfund,
€3¢ ift diefe Duantitdt auf mefreve Pfeve
de eingerichtet, babeto awsh, wann man
das Gpuwer nue fiie ein Pferd ndthig bat,
nue ein Theil nachy obigem BVevhaltniffe
prdparive yerden darf,

3) Den dritten Tag fann das Pulover,
wonn es feine Wirfung gethan, ausge: §
feet werden.

4) Den vierten Tag wird folgendes
mercutialifche Mictel adhibivet :
RNimm Mercur. viv. 2, Loth,
fLoordl, 6, Loth,
SHundsfett, 6. Loth,
Daoumdl, ein bélb Pfund,
7
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per Mercuriug muf mit dem Loordl in
einem Jevpentinmdefel febr fubeil, bis e
fith gany gevtheilet, gerieben twerden, das
mit er nitht in den Falten des Magens
und der Geddene bangen bleibe s alsdann
muf das Huudsfett und Baumd! daruns
tev gemifebet , und dem Pfeed fitih nivehs
tern eingegofjen, Deenach das Pferd warm
getitten, oder Perumgefilfret, und ibm
QBormittags Fein Fustee gegeben, felbiz
ges auch mit Decten um den Kopf uud
Leib wob! bedecFr, und recht wavm gebal:
ten werden, welshes auch nachher ju beobs
ahten, ,

Not. Sn Anfebung der Dofis muf man
fich nach Der Vefehaffenpeit des Alters uud
ber Redfte Ded Leibes des Peerdes vichten.
ey einetn jungen, oder auch vow diefer
Krantheit fehon febr mitgenomaenen Pflers
be fan man die vorgefchriebene Portion
theifen, und die Hilfte om plerten, die
andere Hilfte aber am feshsten odev fies
Benten Tage eingeben.

5) Den sten und 6ten, anch, naeh Be:
finden, den 7ten Tag wird niches gebraudye,

6) Den 7ten oder ten Tag laft man

dem Pfecd wiederum gu Uder, und wa;
auf
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auf der andern Seite die fungens und
Spornadery davauf gibt man folgendes = =
Pufver alle Morgen frith, anfdem erfters
Gurter 2, und des AUbends 1. Lotf,
Nimm Roffdhrefel, 4. Loth,
AUffa fotida, anderthbalb foth,
Aloe Hepat. 1. foth,
WBeinftein, 1. toth,
@unbdermant, eine Hand vell,
Soabebaum, 4. Loth,
Loorbeer, 4. Loth,
Cicheln: Qungenfrant,
Hafeln » Lungenfraut, von jedbns
eine Hand voll,
Taunfendguldenfraut, 2.° Hind
volf,
Hafelrourzel,
fhmwarze Niefroutzel, von jedem
2, R0th, :
Pevonifeh Lundfrant, il
SBiefenbetonientraut, 1
Frenehil,
Sfop, von jebem 1., Loth,
Antimonium cendum, 8. Loth,

7) Mit diefemn Pulver wicd 6. bis 3.
Tage continuivet, Hecnady yum Ddrittens
mal die Lungen und Spornader geéfn;tt‘,

¢
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256 Don dem Roty der Pferde,

die man juecft bey dem Anfange der Cue
gefchlagen battes juleje wird das Pulver
ym den andern und dritten Tag o lang,
big das Pferd vdllig bevgeftellet ift, ges
braudet,

Erinnerungen,

1) Die Krduter, Wurgeln und beis
ge Sticfe, miffen niche alt und verlegen,
fonbern frifdh fepn, auch roobl pulverifivet
und unter einanbder gemenget werdem,

2) $enn die Kranfheit eingerwurgelt,
fo muf man mit dem Gebrauch dev fpeis
ehels und fchroeiftveibenden Mittel langee
anbalten.

3) Ueufferlich Pann bie Keple und die
Benlen unter ben Kinnbacken, alltdalich ein
paarmal mit gewdrmtenQoordl gefchmieret,
over auch ein warmer Umfchlag von der
Baummurzel (Scrophularia) oder andern
exweichenden Nitteln dorum gebundin
toerden,

4) Das Waffer, womit das Pferd ges
geanfet wird, mu lanliche gemacht revs
Den.  Anftatt des Heues gebe man ihn
Cbfen « Habers oder Gerftenfivoh, oder
getroctnetes oicfutter s fan man ¢ abec

jue
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qur Qeit dee Cur griin babenr, o ift es
nodh beffer.  Den Haber und Hecerling
feuchtet man mit Taulidhtem TWaffer an,
und (aft ibn aus cinem aunf die Erde ge:
fteliten Faffe freffen, vaf dbas Pferd fich
mit dem Kopf davnach bicfen muf.

5)- IBaprend des Gebraucdys des mevs
curialifchen. MMitcels anif das Pferd im
Stall gelafien weeden, Hernach) aber wicd
ihm eine tdglich gepndgigte Beweguug, bey
gutem Wettee, jutvaglich fepn, und ibme
3u feinem SDeften dienen.

6) Wep trdchtigen Stuten muf mat die
Dofin lieber in 2. oder 3. Theile theileu;
ja wenn die Foblenyeit nahe ift, diefe erft
vorbey laflen, uubd bernach die Cur o
fangen.

7) Miffen die Rauffen und Krippen,
toraus rokige Prerde gefreffen haben, die
Gtande und alles Holyrwert im Stall, epe
man andeve Pferbe binein jiehen (dfit, mie
einer {charfen und vorber peifi gemachten
Lauge etlichemal gerwafden werden, Die
Landwirtpe, fo am ficherfien daben fabren
wolz
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wollen, Ponnen die Plevde auf einige Jeit
in einen andern BViehftall, wo e8 angebet,
in ben Sehaafitall, und die Schaafe in
diefen renoviveen Plecdital fiellen, den
Sdhaafmift audd nicht gleith beraus fihe
ven, fonbern die Plecde nashber auf fols
shen etngieben Laffen,

Vermijihte Oele.

PWor alle LWhmung, Steiffe, Vervens
fungen des Duegs uud aller Glieder,
wie auch vor Gefchrwulflen vbou dem Stof
und von bem Shlagen, es mogen anch
felGe von irgend einet duffeelichen Gewalt
Derfommen , wober fie-imiver wollen,

Nimm Vetndl, 8, Loth,
Schwalbendl, 2. L0th,
Steindl, 6. Quintl,
Ferpentindl,
Spiddl, von jedent 6, Loth,
Witrioldl, 1. toth,
Nevvendl, J
Regenwiemdl, von jedem ‘2. Loth.

Afle diefeDele werden jufarmmen und uns
tev einander gemifehet, und aun wan fie
g*?
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gebrauchen will, fo nimmt man ein ez
nig bavon in die Hand, und fhmievet vice
Tage hinter einander den Ove vex Sreiffe,
Qabimung oder WVervenfung. Nach dew
Schmieren pebt man allemal ein gliendes
Eifen gegen den Ort. Aovon gar das
Prerd grofie Sehmerjen empfindet, abeg
gemeiniglid gute Dsffevung audh evlangets

£node diefed Vieharsneyr
Bud)leins.
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Naderinnerung.

%eilen ih nun, mit der Hitife Sote
teg, Diefes giemlich mubliche und
perdricliche Werklein babe ju Cnw
de gebracht, fo habe ich nicht untevs
laffen toollen, ¢8 dem geneigten Lefer
U pecommendiven s ann id aber wife
{en folite, Daf Diefe meine Arbeit follte
uater veradhtliche Hiande Fommen, wiis
De ¢8 mir tn Dot Seele und im Leibe
weh thun; indem ich von Srund Der
SBabrheit und aus der Srfahrung, und
nicht aug anderen Bidyern ausgefchries
ben, wie e8 ofters gefchiche, oder viel
Bergebliches weitlaufig maden wollen:
habe mid) vichmeby gewiffer Urfachen
halber befliffen, i ABerkicin in Diefe
Commoditat 3u bringen, Daf ¢s ein jes
der Landreifender (oder e Standes
und SBGede e feon mag) Lann in den
Sack su fich frecten, u, fich deffen im Fall
der Noth ju gebrauchen, aud su Haus
einent jeden yoohl wird contentiven, Der
von Det Rof » oder Rindvieh s Avsney
nue ein wenig Profeion machet, und
fich folches STBerEleing bedienen wird.

»




mad)ermnerung

€8 wird audy diefes Werklein das
fchlehte und wenige, fo davor vwird ges
aeben werden, e8 ‘wieder  vergnuglich
erfeen und fofisfactionicen.

Ky procifle aber auch nicht, daf
Ditles mein BWerflein roerde  feine
Cteifler und Bevadhter befommen ;
welche bald Diefes bald jenes twerden
anbellen ,  als vole Die neidige Hunde,
jo auch Dden Autorem felbfien mwere
Den wiffen su tadeln, toie i folches
bereits fchon in Der That habe erfalys
ven mitfferr, Daf cinige aus Saulz und
Unerfabrenbeit , odee aus Unvermogs
licheit und UngefdicFlichPeit ein {ols
hes nidyt praftiven und in das Werk
felbften vidhten Fonnen, nehmen fie
Die Gedanken, oder reden fdimpflich
Darwider, alg batte ih folches nue
aus andeen Budyeen beraus gefhries
ben, oder i) batte andere Leute aehabe,
Die mir in diefemn Bepftand und Hilfe
geleiftet battcn, und diefes darum, als
wann mir der Rubm Ddiefes IBerfleins
unicht folite allein 5u?ommcn. Der Wis
Derforecher geige miv aber Die %Babb?ﬁ

¢if



Naderinnerung.

Beit und dag IBerk felbften. €8 follten
aber billig :Die beillofe. ‘Tropfen einges
denk fepn,, wieonabhe ihre Kunft und ane
dere IWiffenfchaften; jufammen gehen,
und wie fchlecht ¢s bey ihnen beftelie
fewe, {0 Vaf ein mander nide Eonnte

. ein accurat Regifter tber ein (Buch vevs

fevtigen; will gefthreigen: ein Bud in
e Druck, felbft gebens ~Bey  Diefen
ird: aber das Spridhwort wabe, da
man fagt, e ungefchifter einer iff, je
unverfhamter ift Derfelbe, dann weilen
fie. duechy ihve eigene Kunft ihnen Feinen
Seamen machen Eonnen, wollen fie fns
Deffen Duech Berlaumoung anderer Leut,
und fonderlich bey den Einfaltigen, ibys
sient Dued ihe Seofpvechen ein Anfehen
und Rubm maden.

Sy will aber auch nicht untetlaferts
pie Usfahen zu melden, welhe mich
30 diefom WerElein bewogen haben
nemlich weilen ich weif, dap ¢in mans
ther Nadyrichter von verffandigen und
{afterhaften Leuten vielmebr als andere

i‘eme Bevadrung leiden mug.
0 ©s




Nacherinnerung.

-G8 glebt auch mandyesmal Sottess
veegefiene Leute, teldhe ;- wann. fich
durch BVerhangnif Gottes eine Strafe
oder Seudye unter: Ve Biely befindet ,
einem ehrlidyen Nachrichtet die Schuld
wnd Uefady bepmefien,

&s ift swar nidt ju ladgnen, da
nidht unter den Nackrichtern {orvohl als
unter andeehi Lefiten’, audh fhlimme Lewe
te gefunden 'terdeny’ ‘abeefage mivs
was fan der Linfhuldige vor den Schuls
digen, fie haben aber auch nichts defto
weniger ihre Strafen su gewatten, alg
wie andere feute , wann fie Uebels
thuns Lie ich Dann fIbf habe ( Anno
1697. Den 15. Septetuby, ju Creuses
nad)) cinen Scbarfrichter unter Dems
Faiferfichen Seneralftab milffen mit Dem
Schwerde vichten, wegen {eines Bers
brechens,

LWeilen ih aber die neidifdyc Hive
| 3en mit ihren Lafterungen, Reit meis
ner AWalfabre habe ziemlich uber wmiv
berrfchen laffen muffen, o babe ich doch
ihnen, aus Segenliche, mit meinem

Aerte
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Nadyerinnerung.

oferklein dienen twollens und fo mie
Goft wicd das Leben geben und gefune
de Vernunft, werde ich nicht unterlafs
fen, um weitever Beradtung willen, els
nen medicinifthen Teactat, der aufridy
tige Nadrichter genannt, unter Hawe
den su nehmen, unt auf das Tapet ju
geben. . ey WMeider befleifje fich abet,
Oott: gefallig su feben, dag ¢v auh
Dermaleing in. fein Neidh aujgenommen
und von allem Uebel evfofet
werde,  Amen,
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A,

Werhand Rebe der Pferbe 5
%[ Mittel davor 58 fo[g::
Allerley Gefchroulften der Prerde E
Nerley Schdden 3u heilen, die etivann durdy

Sallen, Sdlagen, Hauen, Stoffen 1c.

gefcheben, 181
Allerley BVervenfungen der Pferde 104 f.
Ylee und faft unbeilbare Schaden 3u cu-

riven 171 172, 173

Anfivich wider BVaudgefchroulften gg
Buegge{chwulften 8

die dehe 62

tiberrittene YPferdfiif 119

Bervenfung 114

Arcanum wider daé Gliedwafer 187
NAthem {dhwerer der Pferde 25

; Mittel davor 26, 27

Aufblahung des Rindviehes 221,237

ugenfell der Pferde 9. Io

fette der YPferde 89

gefdyollene : 7

bisige 7
Mangel des Plerde 5

Des Rinbdbviehed 235

menige 7+ 8
Nagel der Pferde 3
Pulser der Plerde 5. 10

wider Fell ’ 9. 10

3 Sdlblein 79

triibe der Pferbe
wan ein Pfesd daveln gefchlagen

worben
P Nus




NRegifter

Nugenwaiiet 5 6
Nusbuegen 100, f.
Ausleglen Dev Pferdfiif 1L
Mictel davor 113. 6
B.

Baudhgefchwulft der Pferde 97
Mittel davor 97
PBandhftdfigleit ber Pferde a1
Miteel davor 22
Bahung 3u gefchwollenen Fiffen 61
Sefel 04
Schlaudpen 9%
3u Wervenfungen 105
Beinbruch zu heilen 189. 1go

Bindfchuur fympathetifche vor die Darms
gidht 44
Beugel , die ein Pferd am Leib befommt oo
Oitrel davor 100
Blut gihes ded Jindviehed 220
parnen des Nindvichesd 228
fo- eine Kubh in der Ml gtebt 233
fo von einem DBiel gehet 227
{tallen Der Pferde 54
Mictel davor 55
Bbfe Augen ded Rindviehes 235
prand innerlicher des Rindviehes 219
Bueggef{duliten 86
Mistel davor 84. 86
Sdhwinden 121
Bervenfung 1006
Ehriftwours dienet in Gejchrwuliten 92

Herzichlechtigheit 2§
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Regifter.

Chriftoury dienet in Kopfwel 4
Cliftier fiix %erﬁupfugg ber Pferde  go. 70
J

Ddrm gefdywollene, Pulver dagor 237
Darmgidht der Rof q1
Diittel dasvoy 41, f,

bed Rinbovieles 226, 227
Krankheit 36
Mittel davor 38, 39

Strengel 13
Mittel davor 14, 15, 15

Dampfigleit der Rof 25
, Miteel davor 26, 27
Dicter Kopf der Rof 3
Doreband 95
Dorrfalb 137
Dupfwaffer 143
Durdyfaule dey Roffip 161

Mitrel davor 162, 193

Durdhlauf der Pferde

35
Ded Rindoiehes 229

(G
| Ganptiacidlblein : 175
| Cinjchiitt wider das Darmgidhe 43.44
3

Darmfrantheit 3
Slud des Rindoiehes 210
Srifel Der Pferde

Heine Gefhwulften und Beugel

am Leib der Pfevde 09: I00
Harnwind 230
Deryfchlechtigleit 22
Tautever Stall der Rof 56

Lungenfudht der Rof
N 2




NRegifier.

Ginfdyitt wider die Qungenfucht ded Rind-

piched 202
NRehe der Rof 6o
0ed Rindwichesd 238
Strengel 15. 16
den QWurm 45
Rauberey ; =0
Grweidyender Ueberfchlag §7. 96
Guter gefchwollene ded Rindoiehes 233
Cyter unter den Soblen 177
Mittel davor 178, fo
Cyterbein 184
Ehitein 183
» %»:» [ 3
Fauled Fleifh in den Schiaden der Nof 185
Seig oder Grindwarzen 140, 141
el , fo ein Rof iiber bie Augen hat 9
Kett und dicter fKopf der Nop 8
Serte Angen der Roff 9
? Siittel dDavor 9
Ricber Der Pferde 244
8 3 IMittel davor =4§
Siffel, maudyz und rinnende 151, 152

Sleifch fauled in Den Sdaden der Roff 185

jchwanmmichted in den Schaden 183

wad)fend 3u macden 185
Klofigalien-ver Ropfif 130
Mittel davor 131, fo

Kluct ded Rindviehed 217
Mittel davor 218, 219

Steffen ungefunded der Rof 63
des Rindwiehes 224. 225

FKrifel
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Reagifier,

Srifel der Hof 49
Urfach dbavon 50
Mictel davor X1, 52
Srofd) im Maul der Pferde Ix
ved Riudoiehesdmal 222

Srofdh und Gallen, fo ein Rof im
Maul hat 12
g tbevftoffene des Viehes 235
Jutterrehe der Prerde 63

Mittel davor
Sutter, wann ein Rof aus dem Futter

geritten worden o 38
Gallen, o ein Pferd im Piaul Bat 12
Ueberfchlag 133

Gabe Blut dbes Rindviehes : 230
Geaderfald der Rof 114, II5. 120
Gebliit erwdrnerives Pulper 10L
Gedvudte Dferd, 1o ed Herfomme 82
Mittel bavor 83

Gebett, fo eine Kub worden 233
Gelbe Knopf deé Rindviehes 210
Mittel davor 212 f.

Gelbfudyt der Pferde 17
Mittel davor 17, 18

Gefdywulften allerley der Prerde Ok
Sefchrounlft am Bauch 97
Bueg T

Bruft I

Cuter 233

Gefel ot

Suf 6o, 102, 143, 16k

Hals 30%

M3
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Regifter.

Gefhwalft an Hinterbeinen 160
finte 93
Reib - 97. 98
Shlaudy 9%
Ctrengel 13

mwenn ein Brand dabey su befors
gen G5
wenn fie nidt 3eitigen will 00
wenn jie gar bart ift g8
Gefchwulfifalbe 08, 103
Srant 61
Gewadyfen, {o an einem WBieh if 220
Giftpuloer 235
Gift won eimem RNof ju treiben 75
Gilb ped Rindoiehesd 224
Gliedwafier 187
. Mittel davor 187, 18
Sirindwarsen : » 141
Mittel davor 142

>R

Daarfeil dienet gur Gallen 133
in Kopfroeh 4
perbuegen 112
Haarvurm 1034104
pittel davor ¥94195. 196
SHalsgefchroulften der Pierbe 502
Harnen machen ber Plerde 102
ves Rinboiehesd 229

Harmoind dex Rof und fed Mindoie:
230

hes
SHecken des Rindoiehed 234

Heils




Hetlmittel vor allesley Schaden
Pulver
Salb
2in
igfeit ber Pfesde
Mittel davor
Hitfdytrantheit der Prerde
Sittel davop
Hornfpalt der Rofbiff
Stitrel davor

et

Herzidh!

Huffjalbe
Huften der Plerbe
Iittel bavop
D¢ Rindviehes
Mittel davor
nafjer
feucheer , Eobriger

SF
ael8hiff Oer Pferde
f Mittel Davor

&

K\‘Ild}:@ﬁ{b

Ralbern ded Nindoieles

Keblfudyt der Pferde

Keble gefchwollene der Rof

Kernjdywinden der Rof

SKlettenftod su verbinden

Knopf des Rindboviehes

Mittel davop

Ma

Regifier

Junerlicher Brand bed Rindoiehes

181

85. 88. 182
85, 160
172

23,22

220
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Regifer.

_Sopfuweh der Plerde, woran €8 gu erfennen t

Dittel dbavor 2. 3.4

RKrampf der Pfesde su verhlten 120
Sranfheic der Rog: Magen 33
peftilenzialifche 73
sauberifche der Roffe 77
Krotten in den Rof= Maulern 12
3ichen dasd Gift aud 75

Ruh, fo nidt ¥albern Fann .231
nicht vervichten Fann 231

nidht will tragend werben 232

{o oft vertragt 233

Blut in ver Mild) gieht 233
gefchwollen Cuter hat 233
gehedt worden 231
vermundet worden 234

ihr bie Mild) genommen worben 242
das Sdhmalz genommen worden 243

Kihmild der Rof 13. 60
Pulyer 3, 25
Qabirung der Sungen 12
Causdfalb der Pferde 197
bed Rindviehesd 235. 236
Qauterer Stall der Rof 56
Mittel davoy 56

fungen:Balfam des Rindviehes 205
Sdule ded Rindoiehes 299
Wittel davor 202, f.

Sudyt ber Rof 30
Mittel davor 31. 32

oed Rinduiehed 109

"SRittel bavor 202 feqq.
Magenz




C Regiftet

m

Magentrantheit der Pferde 33
Pulver 35

Iranf 34
Mauchen der Ropfiid 151
Mictel davoe 152

Mangel der Rofaugen 2
per Rofmanler II, 12

bed Nindboiehesd an den Yugen 235

Milch einer Kub genommen 242,243
Blut darinnen 233
Milswel der Perde 74
pes Rindviehed 207
Sﬁi%ttel davoe 208
Nagel in den Augen der Pferde 8
Naffer Huften 28
FRittel Davor 29
Naffe Lungenfiule beynr Rindoieh 200
SNittel davor 202. f.
Neapolitanifdye @albD 194
Sele vermifdite, vov alle Labme, Steiffe,
Berrenfungen . 60
Oroinaired Pulver der Rof 36,37
Ded ERtubbiebeszp 236
Pechpflafter ber Straunbfif 159
Peftilengialifhe Krautheit 74
IMictel davor 75
Plerdfiif, deren Yuskeglen 112
veren Durdfiule 16%
M3 Pferds



Regifter,

Pferdmanler, deren Maugel 11,12
Pulver 36,37
fo nicht ftallen fann e

Siittel davor 53
fo in einten Pfabl gefprungen 186
fo vdllig verftedt ift 26
fo aud vem Futter geritten wordben 38
fo fich iberfrefien oder etwas unges
fundes befommen hat 30
10 vom Sattel gebruc’t worden 82
fo tm Leib Franf ift, und man doch
nid)t redyt weif, wo es ihm feblt g0
fo fteiffe S0 bar, ohne Gefchwulft 6r
fo etwad Ungefundes gefreflen 30, 54
to Erant wird, und man nidyt weig,
was ibm feble, Mittel davor 40

Pilafter su Beiubricdhen 190
SMauchen 154
tinnendben Fefeln 154
Schwamnr an Snien 135
Straubfig 159
Berrenfungen : 107

Prafervativ gegen alled gifrige Wefen bey

Roffen _ 70,77

Puloer vor das Darmgidt a3
den Durdplauf 25
bie Herzfdhlechtigfeit 23
den Huften 28, 29, 237
ven Falten Frunk 28
die Lungenfudyt 32
Fdule 203. 204
vag Milyroeh des Rindoiehes 299
a8 Rindoieh 206

Pul:




T Regifer

Pulger vor die Risigleit der Rof 20
. fomypathetifched, wie ed 3u maden 89
nie e3, 3u gebraudien 9o
por Den fdhweren Athem 20, 27
undduige IMagen+ 35
vie Wirm 45+ 40
Purgaz vors Rindoieh 220 -
SR'
Rappen der Roffif 140, 157
Sappengrind, Mitcel davor 140
Mauch wider dad Darmgiche 43
sauberiidhe Suftbud 78+ 79
Rauden der Pferde 19K
Pulver innerlid) 103
Salb 192
Rehe, alferley der Rof 57
Reinigende und Geilende Salbe 148, 150
IRafier 187
Reittnechfalb 155
Wafjer 155
Rinbuich zu purgiven 226
SRinbern, fo eine Kub nidht will 232
Sinnende Fiffel der Ropfif 151
Sittel davoe Y51
Risigleit der Rof 18, 19
Mittel bavor 20
wie folche zu verliiten 20
Rike, o in einent Stall ju beforgen 33
Roth Ded Rinbviehesd 228
Rofs Der Plerde 246
) Snittel dbaver 247. fs
Riidenfchaden 82
Rilckens



Regiftes

Stidenge{dhronlften 3 83
&alb neapolitanifche 194
Salbe vor ben Vrand 95. 08
Creuzoerrenfing 104
Gejchwulften 93. 98, 103
Grindwargen ' 1532
Keblfudhe 14
furze Gedder 106
Lauf der Rof 197
ves Biehes 235. 236
rvinnende Fiffel 156
Ghwinben 126
freiffe Fip 62
Straubfif ; 158
Berrentung 115
©dadenpulver 86. 88. 185
.. Wafjer ; 84. 85. 185
Schaden alte und unbeilbare 3u cuviren 133
allerley zu heilen 181
Sdilandhgefdroulft ! 08
Sdlagen , wenn ein Rof ind Aug gefdhlas
gen’ wotben 6
Schmaly, fo einer Kb genommnen 243
Sdyrodmm der Plerdinie 135
Mittel davor 135
Sdywammidytes Fleifdh in den Schdden der
Sof, wie ihme ju begegnen 183
Edywarge Ueberfhlage 171
Sdywerer Athem der Nof 25. 26
Sdywinden allerley der Rof 122
woran es ju erfennen 15

SMitcel davor 124, f3
Sdwinz




Kegifter.

Schwinden, iie ¢3 ju verbiten 123
Eilberglettialb : 93
Opatten der PlerbEnie 128
Mittel dasvor 120, 130
Stall, Tautere der Plerde 56
IMittel davor 56
Ctallen, fo ein Rof nicht Fann 53
Mittel davor 53
Siteiffigkeit der Noffif 61,120
Stelngallen in den Hiiften 131, 134
Strabl{dywdiren 138
Strasburger Rofyuloer 36
Straubfif der Pferde 158
Mictel davor 59, 160, 161
Strengel bey Pferdé 13
Mittel davor 14, 15
Strengel fo verfefjen 17
im Kopf der Pferde 17
. .
Theriac vord Rindvieh 2

37
Zragend, fo eine Kub nidye will vwerden 232

Lranf wider den geblen Knopf 2171, 212
Heryidlechtigheit 23
falte Trant 37
Kopfroeh 2
Lungenfaule 204
MagenFranFheiten 34
Rehe 6o, 68
Zritt ber Ropflg 160

Triibe Yugen der Plerde
vicknend Schadenwaffee
Phaftes




Regifier.

Tridnend Puloer innerlich 229
Wafler 3u Maucdhen 155
u.
Ueberbein dDer Pferde 127
Mittel davor 27, 128
Ueberfreffen der Pferde 39
Yebergdlle Ded Rindoielesd 214
Weittel davor 216, 217
Uebervif{chaden 82
Mittel davor 83. f+
Heberrittene {teiffe Pfevde 117
teberfauffen ded Rindvichesd 222
Ueherfhlag erweichender 87+ 90
34 Gallen 133
Glaichen 9}
Umfdlag, {dwarger 17§
wiber die Durd)fdule 102
gefchwollene Fiip 146
Kopfoeh 2
Berrenfungen Q4+ 95
HndbAuige Magen 33
Ungefundes Freffen der Roffe 68
ped Mindviehesd 2344 225+ 238
.

Derbellung der Roffiif 136
Mittel davor 136
Merbefferter BViehtheriac 237
Berbuegen der Plerbe 110

Srerdanung des Rindviehesd, wani e foldhe
#icht verrichten Fanmn, 221

Berz




Werhitung der Rike bey Roffen 20

bes Schwindens bey Roffen 123

Vermifdyte Oele, vor alle Labhmung,
Greiffe, VerrenFungen 1c, 258
Wernaglen der Noffif 173
Berrenfung ded Buegsd 106
ver Fuf 112
ved Crenfed 104

welche nidht 3u erfennenr, was
3u thun 138
Verridyten, fo eine Kub nidht Fann 231
Werfaubern Des Rindoiehes 23t
DWerftauchen der Ropfif 91
ved Rinbdviehes 235
Berftecung der Pferde 26
Mittel dbasoe 27
Berftopfung ded Rindviehes 223

BVertragen eined Rindoiehesd 233"
Bermunden ded Rindviehesd 234
Bieh, fo etwad Ungefundes gefreffen 224
Biehpulver auf einmal 236
‘Zbﬂ‘iac 237
Vollhiff der Roffif 136, 137
Mittel davor 137, 138
DILA

Wadhdthum des Fleifdhes in den Schiden
wie er ju befordern 183
Parzen an dem Strahl 143
Waffer wiber vinnende Fiffel 155
Mittel davos 152 s

IBafess




Regi fff (a8 1

AWaferrebe 57
_ Mittel dasoe 50, 60
R afferidhtes Blut, fo ein Pferd hat 58
Siteel davor 59

IBindeehe der Rof 64
Iittel davor 65

Witrm im Leib der Hof a5
Stittel davor 45+ e

paf fie el Hof das gange
Syabye nidht beiffen 46,47

#Rirm fin Leib ded Rindvieh 226
: auf der Jungen ded Kindolehed 223
Miirm der Rof und Hagrwurm 103
Pulper innerlid) 105
sum Einbinden 196
IBunbdtrant 186
Sauberifdhe Krankheir der Plerde 77
woran fie ju erfenucis 7% 79
wasé ju gebrauchen 79
Rauberey zu verhiten 81
Sungenldvisung 12

ENDE

e )
I

>




Y
&
}

BN

N
-
2
o
1 -
-
A%

o
&




A S B e —

SRRy ey S S O . T S A, — ..







i :inw. e it e 2 e it 5

s













B s R R R R i A TR e Wi = L e SRS G







B M S A S SRR SRR U S S ]







B oS S e 1 e o










	Vorderdeckel
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]

	Titel
	[Seite]
	[Seite]

	Günstiger Leser!
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]

	Vorbericht des Verlegers. Geneigter Leser!
	[Seite]
	[Seite]

	Kopfweh der Pferde.
	[Seite]
	Seite 2
	Seite 3
	Seite 4

	Augenmängel.
	Seite 5
	Seite 6
	Seite 7
	Seite 8
	Seite 9
	Seite 10
	Seite 11

	Mängel der Pferdmäuler.
	Seite 11
	Seite 12
	Seite 13

	Köhlsucht oder Strengel.
	Seite 13
	Seite 14
	Seite 15
	Seite 16
	Seite 17
	Seite 18

	Ritzigkeit der Pferde.
	Seite 18
	Seite 19
	Seite 20

	Herzschlechtigkeit der Pferde.
	Seite 21
	Seite 22
	Seite 23
	Seite 24
	Seite 25

	Schwerer Athem oder Dämpfigkeit der Pferde.
	Seite 25
	Seite 26
	Seite 27

	Husten der Pferde.
	Seite 27
	Seite 28
	Seite 29
	Seite 30

	Lungensucht der Pferde.
	Seite 30
	Seite 31
	Seite 32
	Seite 33

	Magenkrankheit der Pferde.
	Seite 33
	Seite 34
	Seite 35
	Seite 36

	Strasburger Pferdpulver. / Mein ordinari Pferdpulver.
	Seite 36
	Seite 37

	Darmkrankheiten der Pferde.
	Seite 37
	Seite 38
	Seite 39
	Seite 40
	Seite 41

	Darmgicht der Pferde.
	Seite 41
	Seite 42
	Seite 43
	Seite 44

	Würm im Leib der Pferde.
	Seite 45
	Seite 46
	Seite 47
	Seite 48
	Seite 49

	Frisel der Pferde.
	Seite 49
	Seite 50
	Seite 51
	Seite 52

	Wann ein Pferd nicht stallen kan.
	Seite 53
	Seite 54

	Blutstallen der Pferde.
	Seite 54
	Seite 55

	Lauterer Stall.
	Seite 56
	Seite 57

	Allerley Rehe der Pferde.
	Seite 57
	Seite 58
	Seite 59
	Seite 60
	Seite 61
	Seite 62
	Seite 63

	Futter-Rehe der Pferde.
	Seite 63
	Seite 64

	Wind-Rehe der Pferde.
	Seite 64
	Seite 65
	Seite 66
	Seite 67
	Seite 68
	Seite 69
	Seite 70
	Seite 71
	Seite 72
	Seite 73
	Seite 74

	Pestilenzische Krankheiten der Pferde.
	Seite 74
	Seite 75
	Seite 76
	Seite 77

	Zauberische Krankheit der Pferde.
	Seite 77
	Seite 78
	Seite 79
	Seite 80
	Seite 81
	Seite 82

	Ueberriß und Ruckenschäden.
	Seite 82
	Seite 83
	Seite 84
	Seite 85
	Seite 86
	Seite 87
	Seite 88
	Seite 89
	Seite 90
	Seite 91

	Allerley Geschwulsten der Pferde.
	Seite 91
	Seite 92
	Seite 93
	Seite 94
	Seite 95
	Seite 96
	Seite 97
	Seite 98
	Seite 99
	Seite 100
	Seite 101
	Seite 102
	Seite 103

	Allerley Verrenkungen der Pferde.
	Seite 104
	Seite 105
	Seite 106
	Seite 107
	Seite 108
	Seite 109
	Seite 110
	Seite 111
	Seite 112

	Verrenkung der Füsse und Auskeglen.
	Seite 112
	Seite 113
	Seite 114
	Seite 115
	Seite 116
	Seite 117

	Ueberrittene und steife Pferde.
	Seite 117
	Seite 118
	Seite 119
	Seite 120
	Seite 121
	Seite 122

	Schwinden der Pferde.
	Seite 122
	Seite 123
	Seite 124
	Seite 125
	Seite 126
	Seite 127

	Ueberbein der Pferde.
	Seite 127
	Seite 128

	Spatten der Pferde.
	Seite 128
	Seite 129
	Seite 130

	Floß und Steingallen.
	Seite 130
	Seite 131
	Seite 132
	Seite 133
	Seite 134

	Schwamm der Pferdknien.
	Seite 135
	Seite 136

	Verbellung der Pferde. / Vollhuf der Pferde.
	Seite 136
	Seite 137
	Seite 138

	Strahlschwären.
	Seite 138
	Seite 139
	Seite 140

	Rappen-Grind- oder Feigwarzen.
	Seite 140
	Seite 141
	Seite 142
	Seite 143
	Seite 144
	Seite 145
	Seite 146
	Seite 147
	Seite 148
	Seite 149
	Seite 150

	Mauch- und rinnende Fissel.
	Seite 151
	Seite 152
	Seite 153
	Seite 154
	Seite 155
	Seite 156
	Seite 157

	Igelshüff der Pferde.
	Seite 157
	Seite 158

	Straubfüß der Pferde.
	Seite 158
	Seite 159
	Seite 160
	Seite 161

	Durchfäule der Pferdfüß.
	Seite 161
	Seite 162
	Seite 163
	Seite 164
	Seite 165

	Hornspalt der Hüeff.
	Seite 165
	Seite 166
	Seite 167
	Seite 168

	Tritt der Roß-Füß.
	Seite 169
	Seite 170
	Seite 171
	Seite 172
	Seite 173

	Vernaglen der Roßfüß.
	Seite 173
	Seite 174
	Seite 175
	Seite 176
	Seite 177

	Eyter, unter den Sohlen.
	Seite 177
	Seite 178
	Seite 179
	Seite 180
	Seite 181

	Allerley Schäden zu heilen.
	Seite 181
	Seite 182
	Seite 183
	Seite 184
	Seite 185
	Seite 186
	Seite 187
	Seite 188
	Seite 189

	Beinbruch der Pferdfüß.
	Seite 189
	Seite 190

	Rauden der Pferde.
	Seite 191
	Seite 192
	Seite 193

	Wurm, und Haarwurm.
	Seite 193
	Seite 194
	Seite 195
	Seite 196

	Läuß der Pferde.
	Seite 196
	Seite 197

	Anhang Einiger Rindviehes-Arzneyen, welche sowohl nützlich als nöthig zu gebrauchen sind.
	[Seite]
	Seite 199
	Seite 200
	Seite 201
	Seite 202
	Seite 203
	Seite 204
	Seite 205
	Seite 206
	Seite 207
	Seite 208
	Seite 209
	Seite 210
	Seite 211
	Seite 212
	Seite 213
	Seite 214
	Seite 215
	Seite 216
	Seite 217
	Seite 218
	Seite 219
	Seite 220
	Seite 221
	Seite 222
	Seite 223
	Seite 224
	Seite 225
	Seite 226
	Seite 227
	Seite 228
	Seite 229
	Seite 230
	Seite 231
	Seite 232
	Seite 233
	Seite 234
	Seite 235
	Seite 236
	Seite 237
	Seite 238
	Seite 239
	Seite 240
	Seite 241
	Seite 242
	Seite 243

	Zugabe. Von dem Fieber und Rotz der Pferde.
	Seite 244
	Seite 245
	Seite 246
	Seite 247
	Seite 248
	Seite 249
	Seite 250
	Seite 251
	Seite 252
	Seite 253
	Seite 254
	Seite 255
	Seite 256
	Seite 257
	Seite 258
	Seite 259

	Nacherinnerung.
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]

	Register.
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]

	Rückdeckel
	[Seite]
	[Seite]


